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Seit 2008für Sie da!

Seit 2008

Lieferservice 
& Abholservice 

JETZT NEU: App nutzen und 
5 € Gutschein erhalten - Code PIZZA

Raiffeisenstraße 16 ·  64347 Griesheim

PIZZA, PASTA, BURGER, 
SCHNITZEL, INDISCH

Kostenlose Lieferung 
bei telefonischer Bestellung

Tel. 06155 / 2389
Mo.-Fr.: 10:30 – 23.00 Uhr 

Sa., So. & Feiertag: 12.00 – 23.00 Uhr

Jetzt 10% sparen unter
www.pizza-dhillon.de

www.kfz-ankauf-24h.de

WIR KAUFEN
JEDES

FAHRZEUG
ZUM BESTEN

PREIS!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

ALLES ANBIETEN
SOFORT BEZAHLUNG
Jederzeit erreichbar Mo. - So.

0176/11199111
06157/8085654

Robert-Bosch-Str. 4, 64319 Pfungstadt

!

☎ 0 62 58 - 9 41 87 00

www.lebensbaum-gernsheim.de

Pflegedienst 
Lebensbaum

©

• Außenputz
• Wärmedämmverbundsysteme
• Anstrich
• Rauputz, Maler-, Tapezier- u.
 Lackierarbeiten
• Laminat- u. Vinylböden
• Trocknungsgeräteverleih

Bensheim  Tel.: 06251/787811

info@gaertner-verputz.de
www.gaertner-verputz.de

 Außenputz
Qualität seit 1998

Innungs- und Ausbildungsbetrieb

Flies die Welt, 

wie sie Dir gefällt!

Zäune · Gitter · tore

Draht-Weissbäcker KG

Steinstr. 46–48, 64807 Dieburg

Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de

E-Mail: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore

· Schiebetore · Drehkreuze

· Schranken · Türen · Gabionen

· Pfosten · Sicherheitszäune

· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune

· sämtliche Drahtgeflechte

· Alu-Toranlagen · Rankanlagen

· auch Montagen
· auch Privatverkauf

1.300.000 m Draht

und 1800 Türen und

Tore immer an Lager!

24 Std Telefon: 
0 62 58 / 62 13
Keine Lust anzurufen?
Bestellen Sie Ihr Taxi bequem 
per Whats-App: 

  0171 / 3151800

SAS Taxi
ehemalig Taxi Schäfer

Für Sie:
· Flughafentransfer zu FESTPREISEN 
· Kranken-, Dialyse-, Bestrahlungsfahrten 
· Fahrten aller Art
· Großraum Fahrten bis zu 8 Personen

Feste Bürosprechzeiten: Dienstag & Donnerstag: 10 - 12 Uhr
Unser Team empfängt Sie gerne! Gernsheimer Straße 22 · Biebesheim

Wir machen  
Ihre Steuererklärung.

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder,  
nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Steuerring e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiter Gerhard Henning
Schubertweg 26  |  68649 Groß-Rohrheim  |  Tel. 06245 – 45 27

www.steuerring.de/henning

KFZ verkaufen! Schnell und bequem
ANKAUF ALLER FAHRZEUGE

AUTOPARK GERNSHEIM
Pkw, Busse, Geländewagen, LKW, Wohnmobile

* Firmenfahrzeuge * Nutzfahrzeuge *
Unfall-, Motor- oder Getriebeschaden

* Seriöse Abwicklung * Sofortige Abmeldung *
Tel. 0 62 58 / 37 73, Handy 0174 / 202 77 29

Jederzeit erreichbar! Whatsapp/SMS möglich
Robert-Bunsen-Str. 5a, 64579 Gernsheim

Elektroinstallation
Photovoltaikanlagen
zu super Preisen
WW-Wärmepumpen
Klimaanlagen

Meisterbetrieb - Elektrotechnik - Kältetechnik 

WWW.KUECHENKEIE.DE

KÜCHEN KEIE WEITERSTADT GMBH
Robert-Koch-Str. 3
64331 Weiterstadt
Tel: 0 61 51 / 9283 - 0
weiterstadt@kuechenkeie.de

TAXI-RIED  seit  1980 das Taxi im Ried

Stahlbaustr. 15, 64560 Riedstadt  06158 5252 
• Krankenfahrten jeder Art - Abrechnung mit allen Kassen

• Gruppen- u. Einzelfahrten • Urlaubsfahrten

06158 5252 Stahlbaustr. 15, 64560 Riedstadt

seit 1980 das Taxi im Ried RIED-TAXI

MARTINS WOCHEN
BIS 11.11.

MARTINS-WOST.

50%
RABATT
AUF FREI GEPLANTE

KÜCHEN

1)

1) Gültig auf alle Holzteile der Marken Nolte, Nobilia, Impressa, Impuls und nur für Küchen-Neuaufträge.
Ausgenommen sind bereits reduzierte Ausstellungsstücke und mit Werbung/ Sale/ Reduziert/ Dauer-Tief-
preis gekennzeichneten Waren. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Keine Barauszahlung möglich.

2) Gültig auf unsere MÖBEL MARTIN-Preise und nur für Neuaufträge. Ausgenommen sind Garten-
möbel, Matratzen, Lattenroste, bereits reduzierte Artikel, mit Werbung/ Sale/ Reduziert/ Dauer-Tiefpreis
gekennzeichnete Waren, Serviceleistungen, Artikel aus unserem IN STORE sowie unserem Online-Shop.
Keine Barauszahlung möglich. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Nicht gültig für die folgenden
Hersteller/ Marken: 18Hundert, Aeris, Bert Plantagie, Creation by Rolf Benz, Hasena, Henders & Hazel,
Hoppekids, JOOP!, Jutzler, Kave Home,Mobitec,MONDO,MONDO NATUR,MONDO DESIGN,MONDO COM-
FORT,Musterring,Nowy Styl, Paidi, SchönerWohnen Kollektion,Stressless,Viasit,Walden undWKWohnen.

5
R

RABATT
25%2)

AUF FREI GEPLANTE
MÖBEL

moebel-martin.de

ST.MARTIN
TEILT DIE
PREISE!

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

Lokalzeitung für smarte Leser 
www.plegge-medien.de/e-paper-service

Eine Konstante sagt „Tschüss“
Verabschiedung von Pfarrerin Helga Donat bei Gottesdienst in Goddelau
Goddelau (red). Am vergan-
genen Samstag, 26. Septem-
ber, ist Pfarrerin Helga Donat 
im Gottesdienst in der evan-
gelischen Kirche Goddelau 
von Propst Stephan Arras, 
Dekan Martin Franke-Coul-
beaut und der Gemeinde fei-
erlich in den Ruhestand ver-
abschiedet worden.
Feststimmung kam gleich 
zu Beginn auf, als die Goller 
Kerweborsch mit dem „Gol-
ler Lied“ und Fahne in die 
Kirche einliefen. Klaus De-
wald ließ für Helga Donat am 
Akkordeon „rote Rosen reg-
nen“. Auch der Kirchenchor 
Goddelau-Wolfskehlen unter 
der Leitung von Hie Jeong 
Byun, Bettina Schimkat an 
der Orgel und Juliane Baucke 
am Horn bereicherten den 
Gottesdienst mit ihrer Musik. 
Nach 29 Jahren ihres Wirkens 
als Pfarrerin in Goddelau 
sagt Helga Donat: „Ich ver-
lasse eine Arbeit, die ich sehr 
geliebt habe und einen Ort, 
in dem wir uns sehr wohl ge-
fühlt haben“. 
Unvergessen bleibe die Feier 
des 400-jährigen Jubiläums 
der Evangelischen Kirche 
Goddelau im Jahr 2007. Für 
soziales Miteinander, Demo-
kratie und Teilhabe hat sich 
Helga Donat gemeinsam 
mit der Stadt eingesetzt mit 
dem Helfernetzwerk und der 
Arbeit in der Stiftung Soziale 
Gemeinschaft Riedstadt in 
Goddelau. 
Mit dem in der Corona-Pan-
demie entstandenen Helfer-
netzwerk werden seitdem 
Menschen aus Goddelau und 
Umgebung, die Hilfe brau-
chen, schnell und unkompli-
ziert im Alltag von Ehrenamt-
lichen unterstützt. 
Helga Donat ist Ehrenamtli-
chen immer auf Augenhöhe 
begegnet und hat mit ihnen 
gemeinsam Ausdrucksfor-
men für den Glauben ent-

wickelt. Helga Donats empa-
thische und einfühlsame Art 
hat auch Renate Hefermehl 
gestärkt, die sich in ihrem 
Grußwort für ihr Zuhören 
und ihre offene, herzliche Art 
bedankte.  
Riedstadts Bürgermeister 
Marcus Kretschmann be-
tonte Helga Donats große 
Tatkraft für ein friedliches, 
demokratisches Miteinan-
der und ihr Mitwirken auch 
im Freundeskreis Flüchtlin-
ge und bei Aktionen gegen 
Rechtsextremismus. 
„Danke, dass durch Sie Got-
tes Liebe sichtbar wurde“ 
sagte auch Propst Stephan 
Arras, „Ihnen war es wichtig, 
Menschen zu befähigen“.
Geboren am 7. Januar 1961 
in Bad Homburg und auf-
gewachsen in Oberursel, ist 
Helga Donat mit 19 Jahren 
von der katholischen in die 
evangelische Kirche über-

getreten, als ihr klar wurde, 
dass sie nicht in das katho-
lische Frauenbild passt. Sie 
hat Theologie in Mainz stu-
diert, war Pfarrvikarin in der 
Evangelischen Kreuzkirchen-
gemeinde Wiesbaden und 
anschließend fünf Jahre Pfar-
rerin in Weiterstadt-Brauns-
hardt, wo sie im Juni 1992 
ordiniert wurde.
Seit Juni 1997 ist Helga Do-
nat Pfarrerin in Goddelau 
und war im ehemaligen 
Evangelischen Dekanat Ried 
auch mehrere Jahre stellver-
tretende Dekanin. Donat ist 
feministisch-theologisch ge-
prägt, um „Frauen sichtbar 
zu machen, wo sie bewusst 
unsichtbar gemacht wur-
den“.
In ihrem Spezialvikariat bei 
Wildwasser in Wiesbaden, 
einer Fachberatungsstelle 
gegen sexualisierte Gewalt, 
habe sie viel für ihre seelsor-

gerliche Arbeit gelernt und 
hat sich später auch psy-
chotherapeutisch in Darm-
stadt weitergebildet. Dekan 
Martin Franke-Coulbeaut 
würdigte bewundernd „die 
Leichtigkeit, mit der du die 
großen Hoffnungen formu-
liert hast. In den kleinsten 
Raum hast du Weltoffenheit 
gebracht.“
Für die vielen Menschen 
der Gemeinde, die sich ihrer 
Pfarrerin in Dankbarkeit ver-
bunden fühlen, reichten die 
Sitze in der Evangelischen 
Kirche nicht aus. So wurde 
der Gottesdienst auch mit 
Leinwand in den Pfarrgarten 
übertragen. Dort konnte sich 
die Gemeinde nach dem 
Gottesdienst bei Essen und 
Getränken von ihrer Pfarre-
rin verabschieden, die am 1. 
November in den Ruhestand 
wechseln und nach Gerns-
heim umziehen wird.

Sogar das Sonnenlicht sorgte dafür, dass Helga Donat im Mittelpunkt stand.� haza-foto

Infos zur Zusammenarbeit
Kirchengemeinde Rhein-Ried lädt zu Versammlung ein
Region (red). Die evange-
lische Kirchengemeinde 
Rhein-Ried lädt für Samstag, 
31. Oktober, um 17 Uhr zu ei-
ner Gemeindeversammlung 
in die evangelische Kirche 
Gernsheim, Zwingenberger 
Straße 2, ein. Dabei wird laut 
einer Mitteilung über aktuel-
le Entwicklungen in der zum 
Jahresbeginn aus den Kir-

chengemeinden Gernsheim, 
Allmendfeld, Biebesheim 
und Stockstadt entstandenen 
Gemeinde informiert.
Themen sind unter anderem 
die Zusammenarbeit im neu-
en Verkündigungsteam, das 
zentrale Gemeindebüro in 
Biebesheim sowie anstehen-
de Entscheidungen zu kirch-
lichen Gebäuden. Vorgestellt 

werden etwa die Sanierung 
der Kirche in Allmendfeld 
und Überlegungen zur Zu-
kunft der Kirche in Stock-
stadt. Außerdem geht es um 
die Kirchenvorstandswahl 
2027. Dafür werden noch In-
teressierte gesucht, die sich 
an der Leitung und Gestal-
tung des Gemeindelebens 
beteiligen möchten. Auch 

Fragen und Anregungen der 
Gemeindemitglieder sind bei 
der Versammlung willkom-
men.
Im Anschluss findet um 18 
Uhr in der Gernsheimer Kir-
che der zentrale Gottesdienst 
zum Reformationstag statt. 
Weitere Infos: Richard He-
fermehl, (0162) 7368105, 
hefermehl.r@gmail.com
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Reiseveranstalter: Phoenix Reisen GmbH, Pfälzer Str. 14, 53111 Bonn. Änderun-
gen im Programmablauf/Fahrzeiten vorbehalten. Fotos: © Phoenix Reisen, Bonn.

Duftende Lavendelfelder, endlose Weingärten, sanfte Hügel, tiefe Schluchten, Wildpferde, Flamingos
und dazu zahlreiche kulturelle Höhepunkte mit charmanten Städten wie Lyon, Arles und Avignon – all
das erwartet Sie auf dieser traumhaften Reise durch die Provence, Camargue und die Region Burgund.
Genießen Sie eine Woche oder im März und August sogar 10 Tage französische Lebensart und freuen
Sie sich über die vielen unvergesslichen Eindrücke sowie die entspannte Atmosphäre an Bord Ihres
luxuriösen Schiffes „MS Annabelle“. Unser Reisebus bringt Sie bequem direkt nach Lyon, wo Ihre Fluss-
kreuzfahrt auf der Saône und Rhône startet und endet.

Premium-Schiff „MS Annabelle“
Die 2021 erbaute elegante „MS Annabelle“ setzt neue Maßstäbe in der Premium-
Klasse. Das Flaggschiff bietet Ihnen ein geschmackvolles und hochwertiges Am-
biente im luxuriösen Stil. Lassen Sie sich von der aufmerksamen Crew verwöhnen
und genießen Sie die Vielzahl an kulinarischen Köstlichkeiten. Zu den Einrichtungen
gehören ein großes Sonnendeck mit kl. Pool, Panorama-Restaurant, Lido-Heckbar,
Bibliothek, Sauna, Dampfbad, kl. Fitnessbereich, Lift (zwischen Neptun- und Ori-
ondeck) u.v.m. Alle Kabinen sind sehr komfortabel und luxuriös eingerichtet. Sie
verfügen über DU/WC, SAT-TV, Safe, Fön, Minibar, Klimaanlage u.v.m. Die ca. 17m²
großen 2-Bett-Kabinen auf Saturn- und Oriondeck haben franz. Balkon, auf dem
Neptundeck kleinere, nicht zu öffnende Fenster.

Routenverlauf (10 Nächte):
Busanreise nach Lyon - Chalon-
sur-Saône - Mâcon - Lyon – Viviers
- Avignon – Arles – Vienne – Lyon –
Busrückreise ins Rhein-Main-Gebiet

2027
Leistungen:
• Flusskreuzfahrt in der gebuchten Kabinenkategorie
• 7 oder 10 Übern. auf dem Premium-Schiff „MS Annabelle“
• Vollpension - Verpflegung an Bord
• 1xWillkommenscocktail
• 1x Kapitäns-Empfang u. Captains Dinner mit festlichemMenü
• Bordveranstaltungen, regionale Künstlerauftritte an Bord u.v.m.
• Deutschsprachige Bord-Reiseleitung
• Alle Ein- und Ausschiffungs-, Hafen- und Schleusengebühren
Sonderleistung des Reisebüros Wagner:
• Inkl. Busan-/abreise nach Lyon ab/bis Wiesbaden, Mainz,
Rüsselsheim, Darmstadt

Zauberhaftes Südfrankree2ii2cc20hh02200222777Von der Provence bis ins Burgundmit dem
Premium-Schiff „MSAnnabelle“

SONDERLEISTUNG
DES REISEBÜROS

WAGNER:
MIT DEM „KREUZ-
FAHRTBUS“ DIREKT
ZUM/VOM SCHIFF
AB/BIS MZ, WI,

RÜSSELSHEIM, DA
INKLUSIVE

*Preiszuschlag bei Reise 2 (Abfahrt am 20.08.27): 400 € p.P.

Kat. Außenkabine/Deck Reise 1 Reise 2*
Preis pro Person in Euro

B 2-Bett/Neptundeck achtern 1.849,- 2.049,-
C 2-Bett/Neptundeck 1.949,- 2.149,-
D 2-Bett/Saturndeck frz. Balkon 2.149,- 2.449,-
E 2-Bett/Oriondeck frz. Balkon 2.249,- 2.549,-
F 2-Bett Suite/Saturndeck frz. Balkon 2.449,- 3.049,-
G 2-Bett Suite/Oriondeck frz. Balkon 2.549,- 3.149,-

2-Bett-Kabinen zur Alleinbenutzung auf Anfrage.7- und 10-tägige Flusskreuzfahrten auf Rhône und Saône

Buchung und Beratung: 06144-334822 Darmstädter Str. 45
65474 Bischofsheim

Routenverlauf (7 Nächte):
Busanreise nach Lyon – Tournus
- Chalon-sur-Saône – Trévoux –
Viviers – Avignon – Arles - Lyon -
Busrückreise ins Rhein-Main-Gebiet

Reise 1 (7 Nächte)
29.04. – 06.05.2027
10.07. – 17.07.2027
20.09. – 27.09.2027

Reise 2
(10 Nächte)
26.03. – 05.04.2027
20.08. – 30.08.2027*

ab€ 1.849,-p. P. in 2-Bett-Kabine

RReeiisseetteerrmmiinnee::

REISEBÜRO WAGNER GMBH

AUTO
ANKAUF
100% HÖCHSTPREISE
KAUFEN ALLE AUTOS

Alle Marken! Alle Modelle!
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile, Wohnwagen,
Unfallwagen, auch ohne TÜV, 

Getriebeschaden, Motorschaden.

WIR KAUFEN ALLES
ZAHLEN SOFORT
B A R G E L D
Immer erreichbar, 24h Mo. - So.

06157 8018572
0171 8181110

!

ASC lädt zu 
Grillfest ein
Groß-Rohrheim (red). Der 
Angelsportclub „ASC“ Eisen-
bahn lädt laut einer Mittei-
lung alle Mitglieder, Freunde 
und Gönner am Sonntag, 18. 
Oktober, ab 11 Uhr zu einem 
Grillfest an der Bürgerhalle 
ein. Für das leibliche Wohl 
aller Gäste mit alkoholischen 
und alkoholfreien Geträn-
ken wird gesorgt. Neben den 
bekannten Spießen werden 
noch Steaks und Bratwurst 
auf der Speisekarte stehen. 
Bei schlechtem Wetter wird 
die Veranstaltung in die Bür-
gerhalle verlegt.

Fahrten zum 
Basinus-Bad
Gernsheim (red). Auch in 
den Herbstferien finden laut 
einer Mitteilung der Stadt 
Gernsheim die kostenfreien 
Fahrten zum Basinus-Bad 
in Bensheim statt. Der Bus-
transfer findet wie gewohnt 
dienstags statt. Die Abfahrt 
ist um 15 Uhr an der Bus-
haltestelle am Ärztehaus in 
Gernsheim, die Rückfahrt 
um 19 Uhr am Basinus-Bad 
in Bensheim.

Geschichten 
über Zucker
Wolfskehlen (red). Am 
Samstag, 10. Oktober, um 
14 Uhr lädt der Heimat- und 
Geschichtsverein Wolfskeh-
len in der Ölemühl zu einem 
Vortrag mit dem Titel „Zucker 
– Geschichte und Geschich-
ten erzählt mit historischen 
Wertpapieren“ ein. Gehalten 
wird der Vortrag von Michael 
Fraikin, der laut dem Verein 
Kenner dieses Themas ist, 
viele historische Exempla-
re besitzt und ein virtuelles 
Museum betreibt. Für Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt.

Viel Musik und gutes Essen
Stimmungsvolles Oktoberfest in der Kulturhalle
Biebesheim (red). Zünfti-
ge Stimmung herrschte am 
Samstag beim Oktoberfest in 
Biebesheim. Zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher 
kamen zusammen, um bei 
musikalischer Unterhaltung, 
gutem Essen und Getränken 
einige gesellige Stunden zu 
verbringen.
Für die passende musikali-
sche Begleitung sorgte der 
Bläserchor, der mit seinen 
Auftritten für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre 
sorgte. Die musikalischen 
Beiträge luden zum Mitsin-
gen, Schunkeln und gemüt-
lichen Beisammensein ein.
Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt. Die Ker-
weborsch übernahmen die 
Bewirtung und boten den 
Gästen Essen und Geträn-

ke an. Mit viel Engagement 
sorgten sie dafür, dass die 
Besucherinnen und Besu-
cher rundum versorgt wur-
den.
Besuch gab es auch aus der 
Partnergemeinde Romilly-

sur-Andelle aus Frankreich. 
Die französischen Gäste 
waren zum Austauschwo-
chenende nach Biebesheim 
gekommen und nutzten die 
Gelegenheit, um das Okto-
berfest zu besuchen.

Das Küchenteam sorgte für den kulinarischen Teil.

Gute Stimmung im Saal herrschte auch in den hinteren Reihen.� haza-fotos

Liebe zum Kleinformat
Minitrucker luden wieder in die Altrheinhalle ein
Stockstadt (red). Am vergan-
genen Wochenende gehörte 
die Altrheinhalle in Stock-
stadt wieder den Minitru-
ckern und ihren Gästen. Mehr 
als eine Woche lang hatten 
die Mitglieder des Stockstäd-
ter Vereins einen detailrei-
chen Parcours aufgebaut, auf 
dem die unterschiedlichsten 
Fahrzeuge im Kleinformat 
unterwegs waren.
An verschiedenen Baustel-
len konnte mit Baggern, 
Radladern und Lastwagen 
„gearbeitet“ werden. Auch 
die Gleise einer LGB-Bahn 
führten durch den gesamten 
Parcours. Ein EC und eine 
Dampflok drehten dort ihre 
Runden.
An den Tischen am Rand der 
Halle präsentierten Gastfah-
rer aus dem gesamten Bun-

desgebiet ihre Modelle, wenn 
diese nicht gerade auf dem 
Parcours im Einsatz waren. 
Zu den Höhepunkten gehörte 
am Samstagabend das tradi-
tionelle „Nachtfahren“. Dabei 
wurde die gesamte Anlage 
beleuchtet und auch die mit 
Licht ausgestatteten Fahr-
zeugmodelle fuhren durch 
die aufgebauten Miniatur-
landschaften.
Für Speisen und Getränke 
sorgte an allen Tagen das be-
währte Thekenteam, das Fah-
rer, Aussteller und die zahl-
reichen Besucher bereits vom 
Morgen an versorgte. Die Ku-
chen fanden zur Kaffeezeit 
reißenden Absatz.
Auch im Außenbereich der 
Altrheinhalle gab es viel zu 
sehen. Dort wurden unter an-
derem ein Betonmischer und 

ein Saugbagger verschiede-
ner Firmen präsentiert. Die 
Freiwillige Feuerwehr Stock-
stadt war mit ihrem neuesten 
Fahrzeug, einem HLF 20, so-
wie einem UTV vertreten.
Eine praktische Aufgabe 
übernahm der ausgestellte 
Saugbagger schließlich beim 
Abbau des Parcours. Sein 
Einsatz erleichterte die Arbei-
ten und sorgte laut dem Ver-
ein für eine erhebliche Zeit-
ersparnis.
Die Mitglieder der Mini-
trucker treffen sich jeden 
Donnerstag ab 20 Uhr im 
Clubraum in der Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße 16. Dort 
bauen sie an ihren Modellen, 
modernisieren die Gebäude 
des Parcours und reparieren 
das benötigte Material. Neue 
Gesichter sind willkommen.

Die Minitrucker geben sich viel Mühe, einen neuen Parcours zu präsentieren.� haza-foto

Gelebte Freundschaft
Biebesheim freut sich über zwei Partnerschaftsjubiläen

Biebesheim (red). Gelebte Freundschaft über Grenzen hinweg: Gleich zwei Jubiläen ih-
rer Städtepartnerschaften konnte die Gemeinde Biebesheim in diesem Jahr feiern. Vom 
18. bis 22. September wurde gemeinsam mit den italienischen Freunden in Palo del Col-
le das 40-jährige Bestehen der Partnerschaft zelebriert. Vom 25. bis 28. September waren 
anschließend Gäste aus dem französischen Romilly-sur-Andelle in Biebesheim zu Besuch, 
um die seit 55 Jahren bestehende Freundschaft zu würdigen. Das Bild zeigt den Besuch der 
französischen Reisegruppe in Biebesheim. � Foto: Gemeinde

Die Proben laufen
LSG zeigt „Peterchens Mondfahrt“

Leeheim (red). Am 12. und 13. Dezember zeigt die Kindertheatergruppe der Laienspielgruppe Lee-
heim ihr diesjähriges Weihnachtsmärchen „Peterchens Mondfahrt“ nach dem Kinderbuchklassiker 
von Gerdt von Bassewitz (1912), in der Bühnenfassung von Johannes Baertelt. Für Bearbeitung und 
Regie zeichnet Melanie Kind verantwortlich, die gemeinsam mit Ellen Wiesenäcker die Gruppe lei-
tet. Unterstützt werden beide von Regieassistentin Alicia Best und Souffleuse Saphira Thurn. Bis 
zur Premiere am dritten Adventswochenende soll nun auch weiterhin fleißig geprobt werden. Der 
Kartenvorkauf soll laut LSG bereits in Kürze starten. Weitere Infos: lsg-leeheim.de� Foto: LSG
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Salvatore Aragona
Hauptstraße 65
64560 Riedstadt

Tel. 0 61 58 / 7 35 47
Fax 0  61 58 / 7 35 78
Funk 0171  /  7401115

Plegge Medien Produk-

tion GmbH,  Auftrag172342,  

Polsterwerkstatt
Neubezug - Aufarbeitung und 

Reparatur
 Eckbänke, Stühle uvm.

D. Queißer
Raumausstatter-Meister

Ludwigstr. 1a, 64584 Biebesheim
Tel. 0 62 58 / 62 88

Geschäftszeiten Mo.-Sa. 9 - 12 Uhr

Wir vermieten
Bosch-Elektrowerkzeuge

von der Bohrmaschine über  
den Bohrhammer bis zum  

10 kg Schlaghammer.
 

Motorgeräte
Verkauf · Reparatur · Vermietung

Eisen-Scheffler
Inh. D. Pöschl

Schafstr. 21 · Tel. 0 62 58 / 36 31
64579 Gernsheim/Rhein
Mo. - Fr. 830 - 1200 u. 1400 - 1800 Uhr

Mi. 830 - 1200 Uhr
Sa. 830 - 1300 Uhr
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Kleines Spaghettieis  € 5,-
alle anderen Eisbecher  € 6,-

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 10:30 bis 20:30 Uhr
Rheinstraße 54 · 64584 Biebesheim

Angebote gültig solange Vorrat reicht, Druckfehler vorbehalten

Klapptritt 2 und 3-stufig
Tragfähigkeit: 150 kg, schwarz
- Sicherer Stand dank robuster Stahlkonst-
ruktion

- Platzsparend zusammenklappbar
- HoheTragkraft bis 150 kg
- Ideal für Haushalt undWerkstatt

Schwerlastregal
Farbe verzinkt oder in schwarz,
1800 x 900 x 400 mm,
875 kg max. Belastung
- Made in Germany
- schnelle Montage ab 29,99 €

2-stufig 19,99 € 3-stufig 26,49 €

KFZ BAR ANKAUFKFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, 
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6 08 69 88 • 0173 - 3 08 74 49

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,

Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157 / 9 16 80 06 • 0177 / 3 10 53 03

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen, Wohnmobilie etc. für 

Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise - sofort Bargeld, 
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151 / 71 87 23 06
Tel.: 0 62 58 / 5 08 99 21

ZEITUNG  
nicht im Rohr?
www.plegge-medien.de/zu-

stellservice

Jonah Opitz wurde Vereinsmeister
MSC Stockstadt richtete wieder seinen Tretcar-Slalom aus
Stockstadt (haza). Der Mo-
torsportclub Stockstadt im 
ADAC hatte am vergangen 
Sonntag zu seinem Tret-
car-Slalom für Kinder auf 
dem Parkplatz neben der 
Altrheinhalle eingeladen. 
Die Veranstaltung in dieser 
Form gibt es seit nunmehr 
48 Jahren. Am Start waren 
knapp 60 Teilnehmende, 
überwiegend aus Stock-
stadt, Riedstadt, Biebesheim 
und Gernsheim. Weitere ka-
men aus Groß-Rohrheim 
und Nauheim. Gestartet 
wurde in drei verschiede-
nen Altersklassen, lediglich 
in der Klasse Null, die der 
jüngsten Teilnehmer, gab es 
keine Starter.
In der Altersklasse eins der 
Jahrgänge 2020/2021 siegte 
Mallri Sadud aus Riedstadt 
vor Emily Rückert aus Nau-
heim und Kiran Hockl aus 
Stockstadt. In der Alters-
klasse zwei der Jahrgänge 
2018/2019 hieß der Sieger 
David Barodin aus Stock-
stadt, vor Luis Pfaffenberger 
aus Riedstadt und Samuel 

Grund aus Stockstadt. Zwi-
schen dem ersten und dem 
zweiten Platz lagen hier 
lediglich 0,34 Sekunden 
(22:12 zu 22.46 Sekunden).
In der Altersklasse drei der 
Jahrgänge 2015 bis 2017 ging 
es ebenfalls ganz eng zu. 
Der Sieger Jonah Opitz aus 
Stockstadt benötigte 20,41 
Sekunden. Anton Brettnich, 
ebenfalls aus Stockstadt, be-
nötigte 21,43 Sekunden und 
Dritter wurde Cody Fox-
Grätz aus Groß-Rohrheim, 
der 21,63 Sekunden benö-
tigte.
Die vereinsinterne Wertung 
zum Mini-Cup 2026 gewann 
Jonah Opitz. Jonas Göckel, 
Lotta Cataleya Vankirk und 
Ida Richter belegten die wei-
teren Plätze. Durch diese ver-
einsinterne Wertung wolle 
man die jungen Nachwuchs-
talente auch zum weiter-
machen motivieren, betonte 
Walter Frey vom MSC.
Insgesamt waren 17 Helfende 
vom Motorsportclub im Ein-
satz, um einen reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten.

Hochkonzentriert beim Start: Maxime aus Stockstadt.

Walter Frey nimmt nahm die Startzettel der Teilnehmenden 
entgegen und gab dann den Start frei.� haza-fotos (2)

Eine Reise in die Antike
Zeltlager des TV Erfelden im Wildpark Groß-Gerau
Erfelden/Groß-Gerau (red). 
Mehr als 30 Kinder der Ju-
gendabteilung des TV Erfel-
den verwandelten kürzlich das 
Gelände des Wildparks Groß-
Gerau in ein lebendiges Zelt-
lager. Unter dem spannenden 
Motto „Antike“ erlebten die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer laut einem Bericht des 
Vereins Tage voller Abenteuer, 
Gemeinschaft und Naturerleb-
nisse. Das Programm startete 
am Freitagabend mit einem 
gemütlichen Kennenlernen. 
„Bei gemeinsamen Spielen 
schwand die erste Aufregung 
schnell, und es wurden rasch 
neue Freundschaften ge-
schlossen. Der Samstag stand 
dann ganz im Zeichen von Be-
wegung und Entdeckung. Bei 

actionreichen Spiele-Parcours 
konnten die Kinder ihren 
Teamgeist und ihre Geschick-

lichkeit unter Beweis stellen. 
Zudem wurde der Wildpark 
bei ausgiebigen Erkundun-

gen in der Natur genauestens 
unter die Lupe genommen“, 
so der TV Erfelden. Beson-
ders gut kam laut dem Verein 
dann nach dem Einbruch der 
Dunkelheit eine Nachtwan-
derung an: Diese führte den 
Nachwuchs durch den nächt-
lichen Wald, wo am Ende ein 
glitzernder Schatz gehoben 
werden konnte. Für kreative 
Abwechslung und jede Menge 
Applaus sorgte außerdem eine 
fantasievolle Modenschau, bei 
der die Kinder passend zum 
antiken Motto glänzten.
Organisiert wurde das Zeltla-
ger federführend vom Jugend-
ausschuss des TV Erfelden, 
der von weiteren engagierten 
Betreuerinnen unterstützt 
wurde.

Das Zeltlager bot dem Nachwuchs des TV Erfelden jede Menge 
Spiel und Spaß. � Foto: TV Erfelden

Gelungener Saisonabschluss
OGV Leeheim schenkte wieder „Cocktails im Grünen“ aus
Leeheim (red). Am Freitag, 
18. September, lud der Obst- 
und Gartenbauverein (OGV) 
Leeheim zum fünften und 
letzten Mal in diesem Jahr 
zu seiner beliebten Veran-
staltungsreihe „Cocktails im 
Grünen“ auf das Vereinsge-
lände ein. Wie der Verein be-
richtet, feierten zahlreiche 
Besucherinnen und Besu-
cher den Ausklang der Frei-
luft-Saison unter den Obst-
bäumen.
„Mit dem leichten Herb-
steinzug und der früher 
einsetzenden Dämmerung 
verwandelte sich die Ver-
einsanlage durch Lichter-
ketten und stimmungsvolle 
Beleuchtung in eine gemüt-

liche Spätsommer-Lounge. 
Das OGV-Cocktail-Team 

verzauberte die Gäste erneut 
mit einer breiten Auswahl 

an frisch gemixten Drinks 
– von zeitlosen Klassikern 
über erfrischende Spritz-Va-
rianten bis hin zu fruchtigen, 
alkoholfreien Mocktails“, 
berichtet der OGV. Neben 
den kühlen Drinks sorgten 
die Bratwurst vom Grill und 
kleine Snacks für die passen-
de Grundlage des Abends.
Mit diesem gelungenen 
Abend verabschiedet sich 
die Eventreihe in die ver-
diente Winterpause. Die 
Vorfreude auf die erste Run-
de „Cocktails im Grünen“ im 
Frühjahr 2027 steht schon 
jetzt fest: Am 21. Mai 2027 
geht es weiter. 
Weitere Infos:
ogv-leeheim.de

Die Bänke unter den Bäumen waren ab 18 Uhr bestens ge-
füllt. � Foto: Mosandl



ALLMENDFELDER ECKE
Kirchengemeinde Rhein-Ried 
So. 11.10. 10.00 Uhr  Erntedank-Gottesdienst mit Abend-

mahl im Bürgerhaus Allmendfeld, an-
schließend ab

 11.30 Uhr  Erntedankfest im Bürgerhaus mit Mit-
bringbüffet

Allmendfelder Landfrauen und  
Evangelische Kirche laden Groß und Klein 
zum Erntedankfest ein 
Am Sonntag, 11.10.2026, wird in Allmendfeld Erntedank mal 
ganz anders gefeiert. Da die Kirche zurzeit nicht zur Verfü-
gung steht, findet der Familiengottesdienst mit kindgerech-
tem Abendmahl um 10.00 Uhr im Bürgerhaus statt. Ernte-
dankgaben kann man wie seither gerne mitbringen. Diese 
gehen im Anschluss wieder an die Crumstädter Tafel.
Die Kerweleut werden zusammen mit Landfrauen und Kir-
chenvorstand die Halle passend zum Erntedankfest herrich-
ten, schon jetzt herzlichen Dank an alle Helfer. Im Anschluss 
an den Gottesdienst wird dann als Mehrgenerationenfest mit 
einem Mitbringbüffet und Spielenachmittag weiter gefeiert. 
Für das Büffet bringen die Gäste bitte Kuchen und Speisen 
(möglichst Fingerfood) mit. Die Landfrauen bieten gegen eine 
Spende eine Suppe und kalte Getränke an. Bitte bringt alle 
euer Geschirr und Besteck mit (Suppentasse + Löffel nicht 
vergessen). Auf dem Dorfplatz wird der Auszeitbus ab etwa 
11.30 Uhr Spielgeräte für die Kinder bereithalten. Innen ste-
hen Brett-, Karten- und auch Garten-XXL-Spiele zur Verfü-
gung. Ihr könnt auch gerne eure Lieblingsspiele mitbringen, 
um mit anderen Gästen gemeinsam zu spielen. So kann so-
wohl draußen getobt, als auch drinnen an den Tischen und 
auf mitgebrachten Picknickdecken eifrig gespielt werden. 
Zwecks besserer Planung bitten wir um Anmeldung und 
Info über das „Mitbringsel“ zum Büffet bei Erika Wagner 
(015732254036 - gerne per WhatsApp). Kurzentschlossene 
sind natürlich auch herzlich willkommen. Der Kirchenvor-
stand und der Landfrauenvorstand freuen sich auf euch!

Latwerge der Allmendfelder Landfrauen
Es gibt wieder kesselgerührte Latwerge aus Allmendfeld. 
Der Verkauf erfolgt wie gewohnt in der Drogerie Pennrich in 
Gernsheim. Nur solange Vorrat reicht.
Landfrauen Vorstand 

Kaffeetreff der Allmendfelder Landfrauen
Der nächste Kaffeetreff findet Mittwoch, 14.10.2026 um 14.30 
Uhr, in der Freiwilligen Feuerwehr Allmendfeld statt.
Landfrauen Vorstand

Änderung der Verkehrsführung  
Im Rosengarten
Aufgrund von Reparaturarbeiten an der Rinnenplatte in der 
Fahrbahn wird die Straße Im Rosengarten im Abschnitt zwi-
schen Wormser Straße und Dammstraße im Zeitraum vom 
06.10.2026 bis 16.10.2026 zur Einbahnstraße. Der Verkehr ist 
in diesem Bereich nur in Richtung Wormser Straße möglich. 
Die Umleitung Richtung Osten erfolgt über die Bleichstraße.
Wir bitten alle betroffenen Anwohner um Verständnis und 
Beachtung der aufgestellten Verkehrszeichen.

Burger, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen 
der Schöfferstadt Gernsheim 
mit den Ortsteilen KleinRohrheim und Allmendfeld
Internet: www.gernsheim.de
Email: stadtverwaltung@gernsheim.de
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Shopping für Kids 
Aus dem Veranstaltungskalender
Gernsheim (red). In Gerns-
heim stehen in den kom-
menden Wochen zahlreiche 
Events an. Die Stadtverwal-
tung gibt in einer Pressemit-
teilung einen Einblick in den 
Veranstaltungskalender:

•�4. Oktober: Der Modell-Ei-
senbahn-Club Gernsheim 
veranstaltet den nächsten  
Publikumsfahrtag in „Schöf-
ferstadt Hbf“ von 15 bis 18 
Uhr im Jugendhaus (Alte 
Realschule), Schulstraße 7 
in Gernsheim.

•�5. bis 9. Oktober: Zum Shop-
ping für Kids laden der Kin-
derschutzbund Ortsverband 
Ried und das Peanuts (Mag-
dalenenstraße 31, Gerns-
heim) zu den regulären 
Öffnungszeiten ein. Kinder 
können sich selbstständig 
etwas bei Kleidung für Kids, 
Büchern oder Spielzeug 
aussuchen und zahlen pro 
Artikel nur einen Euro.

•�8. Oktober: Von 9 bis 11 Uhr 
findet im Haus der Vereine 
(Riedstraße 24) in Gerns-
heim wieder der offene 
Frühstückstreff des Förder-
vereins Alten-, Kranken- & 
Familienhilfe des Familien-
zentrums, des Caritasnetz-
werks Gernsheim und der 
Beratungsstelle der Stadt 
Gernsheim statt. Anmel-
dung: Maria Gerlitschka 
oder Elke Reis (beide För-
derverein) oder bei Stefan 
Fritsch (dienstags und don-
nerstags (069) 20000413, 

familienzentrum-gerns-
heim@cv-offenbach.de)

•�10. Oktober: Der Kunst- und 
Kulturhistorische Verein der 
Schöfferstadt Gernsheim 
lädt zum letzten Gerns-
heimer Nachtwächterrund-
gang in diesem Jahr ein. Der 
Rundgang durch das histori-
sche Gernsheim startet um 
18 Uhr am Eulenbrunnen 
vor der Stadthalle und wird 
geführt von Harald Hoppe. 
Anmeldungen sind erbeten, 
die Teilnahme ist kostenfrei. 
Kontakt: hoppe053@gmx.de.

•�11. Oktober: In Allmend-
feld findet um 10 Uhr im 
Bürgerhaus ein Familien-
gottesdienst mit kindge-
rechtem Abendmahl statt. 
Erntedankgaben kann man 
wie seither selbst mitbrin-
gen. Nach dem Gottesdienst 
wird als Mehrgenerationen-
fest mit einem Mitbringbüf-
fet und Spielenachmittag 
weitergefeiert. Für das Büf-
fet werden die Gäste gebe-
ten, Kuchen und Speisen 
(möglichst Fingerfood) mit-
zubringen. Die Landfrauen 
bieten gegen eine Spende 
eine Suppe und kalte Ge-
tränke an. Geschirr und 
Besteck muss selbst mitge-
bracht werden. Um Anmel-
dung bei Erika Wagner wird 
gebeten. Kurzentschlossene 
sind ebenfalls willkommen. 
Kontakt: (0157) 32254036, 
auch Whatsapp

Weitere Infos:
gernsheim.de

Bürgernachmittag der CDU
Europa-Medaille an Wilhelm Fritsch für jahrzehntelanges Engagement überreicht
Gernsheim (red). Zahl-
reiche Besucherinnen und 
Besucher konnte die CDU 
Gernsheim beim diesjähri-
gen Senioren- und Bürger-
nachmittag in der Stadt-
halle willkommen heißen. 
Der Vorsitzende der CDU 
Gernsheim, Michael Trock, 
eröffnete die Veranstaltung 
und begrüßte die Gäste, da-
runter den Europaabgeord-
neten Michael Gahler sowie 
Bürgermeister Peter Burger.
Ein besonderer Programm-
punkt war an diesem Nach-
mittag die Ehrung des 
Gernsheimer Ehrenbürgers 
Wilhelm Fritsch. Für sein 
jahrzehntelanges Engage-
ment und seine besonde-
ren Verdienste rund um die 
Gründung der Städtepart-
nerschaft zwischen Gerns-
heim und der französischen 
Stadt Bar-sur-Aube wurde 
Fritsch durch den Europa-
abgeordneten Michael Gah-

ler mit der Europa-Medaille 
ausgezeichnet.

„Wilhelm Fritsch hat die 
Städtepartnerschaft mit 

Bar-sur-Aube über Jahr-
zehnte hinweg mit Leben 
gefüllt und damit ein Stück 
Europa direkt vor Ort ge-
staltet“, würdigte Gahler den 
Geehrten. Die Verbindung 
zwischen den beiden Städ-
ten sei ein Beispiel dafür, 
wie europäische Freund-
schaft und Zusammenhalt 
ganz konkret gelebt werden 
könnten. 
Bürgermeister Burger nutz-
te den Nachmittag, um über 
die aktuelle Entwicklung 
Gernsheims zu informieren. 
In seinem Bericht stellte er 
zahlreiche laufende und ge-
plante Projekte der Stadt vor 
und gab den Besucherinnen 
und Besuchern einen Ein-
blick in die kommunalpoli-
tischen Vorhaben der kom-
menden Zeit.
Zum Abschluss wurden 
dann noch historische Film-
aufnahmen aus dem Jahr 
1976 vorgeführt. Gezeigt 

wurden Bilder von den Fei-
erlichkeiten anlässlich der 
Gründung der Städtepart-
nerschaft mit der französi-
schen Stadt Bar-sur-Aube. 
„Für viele Besucherinnen 
und Besucher war der Film 
eine Reise in die Vergan-
genheit und weckte per-
sönliche Erinnerungen an 
Begegnungen, gemeinsame 
Veranstaltungen und die 
zahlreichen Kontakte, die 
über die Jahrzehnte zwi-
schen Gernsheim und Bar-
sur-Aube entstanden sind. 
Gerade im Anschluss an die 
Ehrung von Wilhelm Fritsch 
erhielt die historische Film-
vorführung eine besonde-
re Bedeutung: Sie zeigte 
eindrucksvoll, wie aus den 
ersten Begegnungen vor 50 
Jahren eine bis heute leben-
dige Freundschaft zwischen 
zwei Städten und ihren 
Menschen entstanden ist“, 
so die CDU.

Europaabgeordneter Michael Gahler überreichte Wilhelm 
Fritsch (rechts) die Europa-Medaille.� haza-foto

Neubau der Feuerwehr verschiebt sich
Viele Informationen beim Gemarkungsrundgang durch die Schöfferstadt
Gernsheim (haza). Schon 
am frühen Sonntagmorgen 
begrüßte Bürgermeister Pe-
ter Burger die mehr als 50 
Teilnehmenden beim dies-
jährigen Gemarkungsrund-
gang der Stadt Gernsheim 
am Gelände des ehemaligen 
Hallenbades. Mit dabei auf 
der gut sechs Kilometer lan-
gen Wegstrecke waren Alicia 
Neidlinger von der Bau- und 
Liegenschaftsver waltung 
der Schöfferstadt, die auch 
für den Stadtwald zuständig 
ist sowie Daniel Buxmann 
vom Tiefbauamt, Patrick 
Schuchmann, der Leiter 
vom Tiefbauamt und Klaus 
Velbecker, Forstamtsleiter 
Groß-Gerau.
Erste Station war die neue 
digitale Stele, die am 19. Au-
gust dieses Jahres errichtet 
wurde und über die aktuelle 
städtische Veranstaltungen 
beworben werden können. 
Den Kostenpunkt bezifferte 
Burger auf 17.000 Euro in-
klusive aller Vorarbeiten. 
Beim Rundgang grüßte die 
Stele mit den Worten „Herz-
lich Willkommen beim dies-
jährigen Gemarkungsrund-
gang: Schön, dass Sie mit 
dabei sind“. Die Informatio-
nen werden direkt aus dem 
Stadthaus eingespeist. Wei-
terhin soll aufgrund eines 
Prüfantrages die Frage be-
antwortet werden, ob weite-
re Stelen angeschafft werden 
sollen. 
Nur einige Steinwürfe weiter 
informierte das Stadtober-
haupt über die Baustelle für 
die neue Blitzeranlage, an 
derselben Stelle, wo die ehe-
malige Anlage nach einem 
Unfall abgebaut werden 
musste und bereits einen 

Tag nach dem Gemarkungs-
rundgang wieder aufgebaut 
wurde.
Nächste Station war die zu-
künftige Baustelle für den 
Neubau des Feuerwehrgerä-
tehauses. Dieses Gelände an 
der Heidelberger Straße um-
fasse rund 25.000 Quadrat-
meter, so der Bürgermeister. 
Die Entwurfsplanung sei ab-
geschlossen. Das Gebäude 
werde Verwaltungs-, Werk-
statt-, Umkleide- und Schu-
lungsbereiche sowie Räume 
für die Jugend- und Kinder-
feuerwehr erhalten sowie 
eine für 16 Fahrzeuge Platz 
bietende Halle beinhalten.  
Die Gesamtkostenberech-
nung geht von einem In-
vestitionsvolumen von rund 
21,8 Millionen Euro aus. Das 
Land Hessen fördere das 
Vorhaben mit 672.000 Euro.  
Diese Summe könne wegen 
des verspäteten Baubeginns 
mit Rücksicht auf die hier le-
benden und zu schützenden 
Kreuzkröten noch um einen 

fünf- bis sechsstelligen Be-
trag steigen betonte Burger. 
Mit dem Beginn der Bau-
arbeiten plane man im März 
des kommenden Jahres.
Auch das DRK plane hier 
einen Neubau der Rettungs-
station. Die Verwaltung habe 
die Architekturplanung für 
den Bau der Rettungswache 
bereits vergeben. Mit der 
Planung der Rettungswache 
sei dasselbe Architekturbü-
ro beauftragt, wie mit dem 
Neubau des Feuerwehrge-
bäudes. Nach derzeitigem 
Planungsstand werden die 
Baukosten auf rund 900.000 
Euro geschätzt, erläuterte 
Burger.
Weiter ging es zum neuen 
Tiefbrunnen, der seit Janu-
ar in Betrieb sei und für die 
Förderung von Grundwasser 
bis zu einer Fördermenge 
von 1,6 Millionen Kubikme-
ter pro Jahr eine gehobene 
Erlaubnis habe. Der Neu-
bau des Brunnens mit einer 
Tiefe von 98 Metern sei er-

forderlich geworden, da die 
Ergiebigkeit des bestehen-
den Brunnens  zunehmend 
nachgelassen habe.
Als Ausgleich für den Ein-
griff in die Natur wurde eine 
Ersatzaufforstung auf einer 
Fläche von 450 Quadrat-
metern in Worfelden vor-
genommen. Für den Bau, 
die technische Ausrüstung 
sowie die anfallenden Ne-
benkosten seien rund 1,25 
Millionen Euro aufgewendet 
worden.
Gernsheim und sein Wald 
sind seit 2021 Teil einer si-
tuativen Zuwässerung der 
Nordwestdeutschen Forst-
rechtlichen Versuchsanstalt. 
„Sechs Versuchsflächen mit 
vergleichbaren Standortbe-
dingungen wurden im Wald 
eingerichtet. Drei dieser 
Flächen werden in Trocken-
perioden bewässert, die drei 
anderen Flächen dienen als 
Kontrollflächen. So lässt sich 
vergleichen, welchen Ein-
fluss die Bewässerung auf 

den Wald hat“, so Burger.  
Hintergrund sei, dass durch 
die sinkenden Grundwasser-
stände durch Entwässerung 
und Grundwasserförderung 
die Bestände vom Nieder-
schlag abhängig seien. Sicht-
bare Folgen des sinkenden 
Grundwassers an den Be-
ständen sind unter anderem 
absterbende Bäume und 
ausgelichtete Flächen. Aktu-
ell ist erkennbar, dass die Be-
wässerung die Vielfalt mess-
bar verbessere. Das Projekt 
endet im Dezember dieses 
Jahres.  
Bei der Schlussrast an der 
Blockhütte beim Vogel- und 
Naturschutzverein  gab es 
Informationen zum Aus-
tausch des dort in die Jahre 
gekommenen Fäkalientanks. 
Hier habe die Befürchtung 
bestanden, dass es bei der 
Nutzung der Toiletten zu 
einem Durchbruch und im 
schlimmsten Fall zu einem 
Einsturz in den Tank kom-
men könnte. Aus diesem 
Grund wurde beschlossen, 
einen neuen Fäkalientank 
außerhalb des Vereinsge-
ländes zu errichten. Gleich-
zeitig wurde das Blockhaus 
umfassend instandgesetzt, 
da es sich insgesamt in ei-
nem schlechten Zustand be-
fand. Neben der Erneuerung 
der WC-Anlagen und dem 
Neubau des Fäkalientanks 
wurden eine neue Toranla-
ge angeschafft und die Ab-
wasserleitungen instandge-
setzt. Auch der Innenraum 
der Blockhütte wurde voll-
ständig erneuert. Die Ge-
samtkosten für die Maßnah-
men belaufen sich auf rund 
58.800 Euro, erläuterte der 
Bürgermeister.

Informationen gab es unter anderem an der neuen Stele in der Heidelberger Straße, wo die Teil-
nehmenden mit einem netten Schriftzug begrüßt wurden.� haza-foto

Gelungenes Wiedersehen
Der Verein Greyhound, Streuner & Co. feierte Sommerfest
Gernsheim (haza). Der Ver-
ein „Greyhound, Streuner 
& Co.“ war kürzlich auf dem 
Gelände des Schäferhunde-
vereins an der Natostraße zu 
Gast, um sein Sommerfest 
auszurichten. Dazu kamen 
mehr als 200 Gäste, die einen 
Hund vom Verein adoptiert 
haben, ebenso wie Mitglie-
der, Unterstützer und Freun-
de.
„Der Verein mit Sitz in Bens-
heim rettet die irischen 
Greyhounds aus der Renn-
industrie und sucht hier ein 
liebevolles neues Zuhause“, 
erklärt die Vorsitzende Gaby 
Jakobi zu dessen Arbeit. Den 
Verein gebe es seit dreizehn 
Jahren und in dieser Zeit sei-
en rund 500 Hunde vermittelt 
worden. Besonders erfreut 
zeigte sich Jakobi zudem dar-

über, dass bei solchen Treffen 
viele der vermittelten Hunde 
wieder einmal zusammen-

kommen. Für die Besuche-
rinnen und Besucher gab es 
verschiedene Verkaufsstän-

de, die in Augenschein ge-
nommen werden konnten. 
Auch eine Hundephysiothe-

rapeutin bot vor Ort unter-
schiedliche Behandlungen 
an und war den ganzen Tag 
über sehr gefragt.
Gut angenommen wurde 
auch die Tombola mit 300 
Preisen, deren Lose in kür-
zester Zeit ausverkauft wa-
ren.
Das Sommerfest bot darüber 
hinaus viel Gelegenheit zum 
Austauschen, Shoppen und 
gemütlichen Beisammen-
sein. Ebenso war für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt. 
„Insgesamt war es ein gelun-
genes und herzliches Treffen, 
bei dem vor allem eines im 
Mittelpunkt stand: die ge-
meinsame Freude an den 
Hunden und das Wiederse-
hen mit ehemaligen Schütz-
lingen“, so die Vorsitzende 
Gaby Jakobi.

Zahlreiche Greyhounds waren mit ihren Herrchen und Frauchen nach Gernsheim gekom-
men. � Foto: Gläser
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Die Wärmewende meistern
Infoabend zum Thema Heizen im Eigenheim
Groß-Rohrheim (red). Um 
klimafreundliches Heizen im 
Eigenheim geht es laut einer 
Mitteilung der Gemeinde 
Groß-Rohrheim bei einem 
kostenlosen Infoabend am 
Mittwoch, 4. November, von 
19 bis 20.30 Uhr im „Treff 21“ 
in der Rheinstraße 21. Die 
Veranstaltung unter dem Ti-
tel „Gemeinsam die Wärme-
wende meistern“ findet im 
Rahmen des Sanierungsma-
nagements Groß-Rohrheim 

in Kooperation mit der Lan-
des-Energie-Agentur Hessen 
statt.
Im Mittelpunkt stehen ver-
schiedene Heiztechnologien 
und die Frage, was bei einem 
Heizungstausch zu beachten 
ist. Ein weiterer Schwerpunkt 
liegt auf Wärmepumpen. Er-
läutert werden deren Funk-
tionsweise, Kosten und För-
dermöglichkeiten sowie die 
Anforderungen an die Ge-
bäudehülle.

Referent Markus Lämmer, 
Fachmann für Energieeffi-
zienz und Sanierung, infor-
miert außerdem über Be-
ratungsangebote und die 
Bedeutung der Wärmewende 
für den Gebäudebestand. Im 
Anschluss können individu-
elle Fragen gestellt werden.
Der Infoabend richtet sich an 
Hauseigentümer sowie inte-
ressierte Mieter. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Bald an neuem Standort?
Bauausschuss beschäftigte sich mit dem Netto-Markt
Groß-Rohrheim (mic). 
Dass der Netto-Markt an der 
Bibliser Straße sich gerne 
vergrößern möchte, ist kein 
Geheimnis. Derzeit hat der 
Discounter eine Verkaufs-
fläche von 800 Quadrat-
metern. Mehr ist am alten 
Standort nicht möglich. 
Nun bekommt der Super-
marktbetreiber die Mög-
lichkeit einer Vergrößerung 
auf 1000 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche – und zwar an 
der Schücostraße in Groß-
Rohrheim. Genauer gesagt 
im Bereich zwischen Schü-
costraße und dem erst vor 
wenigen Wochen fertigge-
stellten Verbindungsstück, 
der verlängerten Straße „In 
den elf Morgen“. Ein paar 
Meter weiter wird ein Neu-
baugebiet entstehen.
Das Regierungspräsidium 
Darmstadt hat hierzu grünes 
Licht gegeben, aber mit eini-
gen kleinen Auflagen, wie der 
Fachreferent vom Planungs-
büro Schwaiger aus Bens-
heim dem Bauausschuss am 
Dienstagabend erklärte. Der 
Mietvertrag am bisherigen 
Standort läuft 2031 aus. Bis 
dahin möchte Netto an den 
neuen Standort, der derzeit 
quasi noch auf der grünen 
Wiese entsteht, umziehen. 
Das Planungsbüro stellte 
in diesem Zusammenhang 
auch noch weitere, zukünf-
tige Planungen vor. Die Ge-
meinde möchte sich schon 
jetzt mögliche Erweiterun-
gen rund um den neuen 
Einzelhandelsstandort vor-

behalten. So könnte dort, wo 
sich derzeit noch Ackerland 
befindet, in Zukunft noch 
ein weiteres Neubaugebiet 
(südlich der „Elf Morgen“) 
entstehen. 
Man sei aber auch dem 
Besitzer des Bestandsge-
bäudes gegenüber in der 
Pflicht, ergänzte Bürger-
meister Karsten Krug. Ein 
zweiter Supermarkt kommt 
für Groß-Rohrheim nicht in 
Frage und auch das Ansin-
nen einer Drogeriemarkt-
Kette, dort eine Filiale zu 
eröffnen, wurde vom RP 
abgelehnt, wie Krug dem 
Ausschuss erklärte. So kam 

denn vom Planungsbüro der 
Vorschlag, am alten Standort 
mit seinen rund 4500 Qua-
dratmetern eine Wohnbe-
bauung mit mehreren Häu-
sern zu realisieren. Ob das 
so kommt und in welcher 
Form, ist aber noch völlig of-
fen, so Krug. Das Vorhaben 
am alten Netto-Standort mit 
seiner Grundkonzeption ist 
eine Beratungsgrundlage für 
die Fraktionen. „Es eilt auch 
nicht. Wir haben Zeit bis 
zum kommenden Sommer“, 
ergänzte Krug. Der Bauaus-
schuss nahm die Thematik 
ohne Beschlussfassung zur 
Kenntnis.

Der Vorschlag des Planungsbüros (bunt eingefärbt) für eine 
Wohnbebauung am aktuellen Netto-Standort.� Foto: Burmeister

„Ein Meisterbeispiel“
Gerd Schollmeier mit Landesehrenbrief ausgezeichnet
Groß-Rohrheim (mic). Nor-
malerweise findet die Über-
reichung eines Landeseh-
renbriefs immer in einem 
größeren, meist festlichen 
Rahmen statt. Doch am 
Dienstag war das anders und 
auch der Situation des Geehr-
ten geschuldet. Dennoch kam 
Landrat Christian Engelhardt 
gerne zum Empfänger von 
Urkunde und Nadel in dessen 
Haus nach Groß-Rohrheim. 
In der Gemeinde kennt man 
ihn und sein jahrelanges eh-
renamtliches Engagement – 
und dies trotz seines Handy
caps. Die Rede ist von Gerd 
Schollmeier. Der Rohrheimer 
ist nach einem Unfall vor 
nunmehr über 30 Jahren mit 
einer Querschnittslähmung 
an den Rollstuhl gefesselt. 
Doch das hat ihn nie daran 
gehindert, ehrenamtlich mit 
ganz viel Engagement in den 
verschiedensten Bereichen 
zu wirken.
Und genau darauf wies auch 
Landrat Engelhardt in sei-
ner Rede hin: „Sie sind eine 
Meisterbeispiel für den Trä-
ger des Landesehrenbriefs. 
Vielen Dank dafür“, sagte En-
gelhardt, und ergänzte: „Sie 
haben ihrem Leben durch 
das ehrenamtliche Wirken 
einen neuen Sinn gegeben.“ 
Zuvor hatte der Landrat 
Schollmeiers ehrenamtli-
che Stationen aufgezählt. So 
war er auch schon vor sei-
nem Unfall in mehreren Ab-

teilungen des Turnvereins 
aktiv, war und ist bis heute 
als Kassenwart im Vorstand 
des VfB Groß-Rohrheim ak-
tiv. Schollmeier war Mitglied 
der Verkehrskommission 
seiner Gemeinde, half des 
Öfteren beim Bauernmarkt 
an der Kasse der Kuchenthe-
ke und engagierte sich von 
2000 bis 2014 im Jugendtreff 
von Groß-Rohrheim. Scholl-
meier werde von seinen Mit-
menschen als zuverlässig, 
humorvoll und vor allem als 
Organisationstalent gelobt, 
schloss der Landrat seine 
Ausführungen.
Bürgermeister Karsten Krug 
fügte noch an: „Lieber Gerd, 
du bist ein echter Tausendsas-

sa, der seinen Humor nie ver-
loren hat. Solche Menschen 
brauchen wir in unserer Ge-
meinde.“ Gratulationen für 
das langjährige Vereinsmit-
glied kamen auch von Markus 
Queck, dem Vorsitzenden des 
Vereins für Bewegungsförde-
rung: „Es ist unglaublich, was 
du für den Verein geleistet 
hast“, erklärte er.
Schollmeier selbst blieb wie 
immer ganz bescheiden und 
bedankte sich. Er selbst be-
zeichnete die 1225 Jahrfei-
er von Groß-Rohrheim als 
seinen Höhepunkt. Auch er 
gehörte damals zum Orga-
nisationsteam. Schollmeier 
ist verheiratet und hat zwei 
Söhne.

Von links: Landrat Engelhardt, Birgit Schollmeier, Gerd Scholl-
meier und Bürgermeister Karsten Krug.� Foto: Burmeister

Friedhofsgebühren könnten steigen
Haupt- und Finanzausschuss: Vortrag des EWR zum Thema PV-Anlagen
Groß-Rohrheim (mic). Die 
Friedhofsgebühren der Ge-
meinde Groß-Rohrheim sind 
seit einiger Zeit nicht mehr 
kostendeckend. Das wurde 
auch schon von der Kommu-
nalaufsicht moniert. Daher 
will man diese nun anpassen. 
Dazu war Norman Krauß 
von der Firma Eckermann & 
Krauß am vorvergangenen 
Donnerstagabend in den 
Haupt- und Finanzausschuss 
in Groß-Rohrheim gekom-
men. Er legte den Ausschuss-
mitgliedern neue Berech-
nungen vor. Diese können 
nun in den Fraktionen disku-
tiert werden und dienen als 
Grundlage für mögliche Ent-
scheidungen noch vor den 
Haushaltsberatungen. So 
gab es denn auch keinen Be-
schluss zum Thema, sondern 
man nahm die Informatio-
nen lediglich zur Kenntnis.
Die letzte Gebührenkalku-
lation für Dienstleistungen, 
den Friedhof betreffend, 
datieren noch aus dem Jahr 
2014. Seitdem habe sich viel 
verändert, sagte Krauß. Die 
neuen, nun vorgelegten Zah-
len, sollen für die Jahre 2026 
bis 2030 gelten. Der Friedhof 
verursacht pro Jahr Kosten in 
Höhe von rund 152.000 Euro. 
Den größten Anteil hiervon 
machen nicht etwa die Per-
sonalkosten aus, sondern 
die sogenannten Sach- und 
Dienstleitungen, die früher 
vom Bauhof und nun vom 
KMB getätigt werden. Das 
sind im Jahr rund 136.000 
Euro. Das betrifft sowohl die 
Pflege des Gottesackers als 
auch alle Dienstleistungen 
rund um eine Beerdigung.
Krauß präsentierte dem 
Ausschuss eine detaillier-
te Neukalkulation all dieser 

einzelnen Dienstleistungen. 
„Nun ist es an ihnen, ob 
sie diese Kosten auch eins 
zu eins übernehmen wol-
len.“ Dennoch empfiehlt der 
Mann aus dem Fachbüro der 
Kommunalpolitik, nicht alle 
Kosten auch tatsächlich um-
zulegen und schlägt einen 
politischen Preis vor. So etwa 
bei der Nutzung der Trauer-
halle (mit oder ohne Trauer-
feier). Eigentlich wäre hier 
ein Betrag in Höhe von 763 
Euro für eine Kostendeckung 
zu berechnen. Krauß schlägt 
hier die Summe von 300 Euro 
vor, die in Rechnung gestellt 
werden sollte. Auch bei dem 
sensiblen Thema Bestattung 
eines Kindes bis zum Alter 
von fünf Jahren hält Krauß 
einen „politischen Preis“ für 
ratsam: 400 Euro statt eigent-
lich 863 Euro. Alle anderen 
Gebühren sollen zukünftig  
jedoch zwischen 85 und 90 
Prozent kostendeckend sein.
Und noch einen Gast hatte 
man sich eingeladen. Zum 
Tagesordnungspunkt mit 
dem etwas sperrigen Thema 
„Vorstellung der Tätigkeiten 

der mit der EWR bestehenden 
Gesellschaften zum gemein-
samen Betrieb von Photovol-
taikanlagen“ war Alexander 
Neumann gekommen. Neu-
mann ist Geschäftsführer 
der Neue Energien GmbH 
sowie Fachmann im Bereich 
erneuerbare Energien des 
Wormser Energieversorgers 
EWR. Und, dass Neumann 
als gelernter Controller ein 
„Herr der Zahlen“ ist, wurde 
während seines sehr oft rein 
theoretischen Vortrags, auch 
den Fachausschussmitglie-
dern deutlich. Drei PV-An-
lagen produzieren aktuell 
Strom und bringen dem Ge-
meindesäckel auch Geld ein. 
Sie stammen alle aus dem 
Jahr 2010, als die Einspeise-
vergütung noch hoch war. 
Auf der Bürgerhalle befindet 
sich eine große PV-Anlage, 
die jedoch in zwei Anlagen 
aufgeteilt ist. Hinzu kommt 
eine weitere Anlage auf dem 
Dach des Feuerwehrgeräte-
hauses. Alle PV-Anlagen mit 
einer jährlichen Gesamtleis-
tung von nicht ganz 120 Ki-
lowatt erwirtschaften einen 

Umsatz von etwa 29.000 Euro 
im Jahr. 
Das heißt, für das Gemein-
desäckel bleiben am Ende 
etwa 7000 Euro im Jahr, die 
die Sonne völlig klimaneu-
tral produziert. Es ist aber 
noch Potenzial da für wei-
tere Anlagen, wie Neumann 
ausführte. So etwa auf einer 
ungenutzten etwa 1000 Qua-
dratmeter großen Freifläche 
auf der Grünschnittsammel-
stelle, das Dach des Bauhofs 
böte sich an, der Bürgerhal-
lenanbau sowie das Dach des 
Rathauses. Bei letztgenann-
tem macht allerdings nur 
eine direkte Eigennutzung 
des produzierten Stroms für 
das Rathaus Sinn, wie Neu-
mann in detaillierten und 
sehr theoretischen Berech-
nungen aufzeigte. Rein theo-
retisch war hier auch dessen 
Annahme von einer maxi-
malen Vergütung von ledig-
lich 13 Cent pro erzeugter 
Kilowattstunde Strom. Den 
Strom also einfach nur ins 
Netz einzuspeisen würde auf 
den Zeitraum von 20 Jahren 
gesehen außer Kosten so gut 
wie keinen Ertrag bringen, 
rechnet man die Investition 
für den Bau, die Abschrei-
bungen und sonstige Ausga-
ben mit ein.
Die mögliche Freiflächen-
anlage könnte 85 Kilowatt 
Strom erzeugen, eine Anlage 
auf dem Bürgerhallenanbau 
40 Kilowatt sowie eine PV-
Anlage auf dem Rathausdach 
etwa 13 Kilowatt. Der Aus-
schuss nahm auch diese Zah-
len und Daten zur Kenntnis 
und hat nun eine Grundlage 
für weitere Beratungen. Alle 
genannten Anlagen beinhal-
ten auch jeweils Investitions- 
sowie Unterhaltskosten.

Bei den Friedhofsgebühren der Gemeinde Groß-Rohrheim 
könnte es demnächst Änderungen geben.� Foto: Burmeister

Lange Schlange für Fruchtiges
Über 1100 Euro beim Saftverkauf / Oktoberfest in der Allee gefeiert
Groß-Rohrheim (mic). Groß 
war der Andrang am vergan-
genen Freitag in der Allee. 
Es gab wieder Apfel- und 
Quittensaft – frisch aus der 
Saftpresse von Früchten aus 
Groß-Rohrheim und Umge-
bung. Schon mehr als eine 
Stunde vor Beginn der Ak-
tion standen die Interessen-
ten Schlange. In diesem Jahr 
hatte man wegen des extrem 
heißen und trockenen Som-
mers das beliebte Apfel- und 
Quittensaft-Event einige Tage 
vorverlegen müssen. Norma-

lerweise findet das Ganze im 
Oktober statt, doch der Qua-
lität der Früchte wegen zogen 
die Organisatoren das ganze 
zwei Wochen vor. Somit fiel 
der Saftverkauf zusammen 
mit dem Themenbauern-
markt, dem Oktoberfest in 
der Allee. Haxe, Hackbraten 
oder Bratwurst, wahlweise 
mit Kartoffelpüree und Sau-
erkraut, standen daher bei so 
manchem Besucher auf dem 
blau-weiß gedeckten Tisch.
Über 400 Liter Quittensaft, 
mehr wie sonst, waren dies-

mal in den großen Plastik-
behältern und warteten auf 
Abnehmerinnen und Abneh-
mer. Beim meist etwas stär-
ker nachgefragten Apfelsaft  
sah es hingegen nicht so gut 
aus und daher war der auch 
recht schnell ausverkauft. 
Der heiße Sommer sorgte 
dafür, dass die Apfelernte 
bei vielen nicht sehr gut aus-
fiel. Somit konnte man am 
vergangenen Freitag ledig-
lich 110 Liter frischen Apfel-
saft anbieten. Zehn Zentner 
Quitten und drei Zentner 

Äpfel wurden gespendet und 
landeten schließlich in der 
Saftpresse. Wie immer ge-
sammelt und gepresst und 
dann verkauft von vielen eh-
renamtlichen Helfern. Am 
Ende ergab der Verkauf 1180 
Euro, die nun an die Muko-
viszidose Stiftung übergeben 
werden können. 
Der nächste Groß-Rohr-
heimer Themenbauern-
markt in der Allee ist am 23. 
Oktober. Dann geht es beim 
Kartoffelmarkt um die tolle 
Knolle.

Passend zum Apfel- und Quittensaft gab es zahlreiche Oktoberfest-Spezialitäten zum Genießen.� Fotos (2): Burmeister

Einiges los im Oktober
Blick in den Groß-Rohrheimer Veranstaltungskalender
Groß-Rohrheim (red). In 
Groß-Rohrheim ist zum Start 
in den Herbst wieder einiges 
los, wie ein Blick in den Ver-
anstaltungskalender der Ge-
meinde verrät.
Am Samstag, 3. Oktober, lädt 
zunächst der Kerweverein 
zum Oktoberfest in die Rat-
hausscheune ein.
Am Dienstag, 6. Oktober, fei-
ert die Musikkiste 25 Jahre 
„Offene Bühne“. Der Schüt-
zenverein lädt am Samstag, 
10. Oktober, zum Königs-
schießen ins Vereinsheim 
ein. Einen Tag später beendet 

der TC74 seine Saison. Ab 10 
Uhr stehen auf der Tennisan-
lage ein Turnier und die an-
schließende Abschlussfeier 
auf dem Programm.
Am Sonntag, 18. Oktober, 
veranstaltet der ASC Eisen-
bahn ab 11 Uhr das Grillfest 
der Eisenbahnangler in der 
Bürgerhalle „Eule Andrea“.
Weiter geht es am Donners-
tag, 22. Oktober, um 9.30 Uhr 
mit dem Seniorenfrühstück 
der evangelischen Kirche im 
Gemeindehaus. Am Freitag, 
23. Oktober, veranstaltet das 
Bauernmarktteam den Kar-

toffelmarkt in der Allee. Von 
16 bis 21 Uhr bietet die evan-
gelische Kirche an diesem 
Tag zudem einen Workshop 
für Jugendliche im Alter von 
zwölf bis 18 Jahren im Ju-
gendhaus an.
Am Samstag und Sonntag, 
24. und 25. Oktober, richtet 
der Rassegeflügelzuchtver-
ein auf seinem Vereinsgelän-
de eine Lokalschau aus. Der 
Heimat- und Geschichtsver-
ein lädt am Sonntag, 25. Ok-
tober, um 13 Uhr zu einer ge-
führten Wanderung auf dem 
„Claus-Kröncke-Weg“ ein. 

Für Grundschüler bietet die 
evangelische Kirche am Mitt-
woch, 28. Oktober, um 15 Uhr 
einen Kids-Treff im Gemein-
dehaus an.
Am Freitag, 30. Oktober, folgt 
von 18 bis 21 Uhr ein offe-
ner Jugendtreff für Zwölf- bis 
17-Jährige im Jugendhaus. 
Zum Abschluss des Monats 
veranstaltet der Heimat- und 
Geschichtsverein am Sams-
tag, 31. Oktober, einen Ver-
einsausflug unter dem Motto 
„Glocken, Kelten, …“. Treff-
punkt ist um 9 Uhr am Rat-
haus.



3. Oktober 2026 5

SPAR-FLATION!
Oktober
10.
Samstag

Oktober
09.
Freitag

NUR AM

Für Druckfehler keine Haftung. Artikel im Online Shop immer zum Freundschaftskartenpreis - unabhängig jeglicher Rabattaktionen. Marktplatz-Verkäufer/Drittanbieter sind von allen Aktionen
ausgenommen. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084 Würzburg. 1) Exklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen und
-inhaber auf gekennzeichnete Artikel. Ausgenommen: siehe S). Gültig bis mindestens 10.10.2026. 2) Exklusiv und nur gegen Vorlage der Freundschaftskarte. Gültig auf gekennzeichnete Artikel.
Ausgenommen: siehe S). Soweit anwendbar, Kombination mit dem 35%-Freundschaftskartenpreis möglich, darüber hinaus keine weiteren Konditionen möglich. Gültig bis mindestens 10.10.2026.
Baby-Exklusivmarken: Jimmy Lee, My Baby Lou, Avelia und Patinio. S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieser Werbung, in der Ausstellung als „Bestpreis“/„Bester Preis“,
„Dauertiefpreis“ gekennzeichnete Artikel, Blomus, Boxxx, Depot, Elle Decoration, JAB, Joop! Teppiche, Leifheit, Musterring, Paidi, Schöner Wohnen, Soehnle, Team 7, Tilo, Tom Tailor Teppiche
und Vorwerk, bereits reduzierte Ware, Abverkaufsartikel, Saisonartikel, Badzubehör, Elektro-Kleingeräte, Gutscheinkauf und Bücher.
Bei XXXLutz in Blankenburg keine Baby-Artikel platziert, aber bestellbar. Keine Barauszahlung. 3) Exklusiv für Freundschafts-
karteninhaberinnen und -inhaber, gültig zusätzlich zur aktuellen Werbekampagne. Nicht mit anderen Gutscheinen kombinierbar.
Ausgenommen: Artikel in der Werbung sowie in der Ausstellung als „Bestpreis“/„Bester Preis“ gekennzeichnete Artikel.
Nur gegen Abgabe des Gutscheins in der Fachabteilung oder an der Kasse einlösbar.
Online unter xxxlutz.de mit dem Code BDAY-10 einlösbar. Gültig nur vom 09.10.2026 bis 11.10.2026.

Alles für dein
schönes Zuhause.

10%3) gelten zusätzlich zur aktuellen Werbekampagne: 35%1) + 20%2)

1010%%
AUFAUFALLESALLES
0ZUSÄT

ZLICHZUSÄTZLICH
zur aktuellen
Werbekampagne (35%+ 20%+ 10%)

3)

AUSGENOMMEN WERBEARTIKEL

FÜR ALLE!
1) + 2) + 3) + S)00Nur gegen

Abgabe in der

Fachabteilung

oder an der Kasse

einlösbar oder online

mit dem Code

BDAY-10
* 

10
TO

PA
00

2*
1

0
T

O
P

A
0

0
2

Alles für dein schönes Zuhause.

Jetzt Ihre Anzeige buchen 
www.plegge-medien.de/anzeigenbuchung

Frisches Schwarz-Weiß
Biebesheimer F1-Junioren freuen sich über neue Trikots

Biebesheim (red). Das Team der F1-Jugend des SV Olympia Biebesheim durfte sich kürzlich 
über einen neuen Satz Trikots freuen. Gesponsert wurden diese von Ilhan und Erhan Kilic 
vom Autoforum Biebesheim, bei denen sich die Mannschaft herzlich bedankte. Zu sehen sind 
(vordere Reihe, von links): Ahmad Arwin Jafari, Amir Alami Rahmouni, Faddel Moussa, 
Alfonso Rivoir Villalba, Leon Konstantin Kadel, Tim Wagner, Louis Böttiger, Jonas Göckel, 
Andre Paljuga, Enes Kilic, Ben Kugler, Santino Ottavio, Marlon Seck, Christian Kebede sowie 
(hintere Reihe, von links) Daniel Paljuga, Andreas Kadel, Mathias Kugler, Ilhan Kilic und 
Erhan Kilic. � Foto: SV Olympia

Ab auf die Piste
SKG-Skiabteilung plant zwei Fahrten
Erfelden (red). Die Skiabtei-
lung der SKG Erfelden bietet 
laut einer Mitteilung in der 
Saison 2026/2027 wieder zwei 
Fahrten nach Tirol an. Vom 
3. bis 6. Dezember führt eine 
Hüttenfahrt auf den Stubaier 
Gletscher. Die Teilnehmenden 
übernachten drei Nächte mit 
Halbpension in der Dresdner 
Hütte auf 2308 Metern Höhe. 
Vorgesehen sind dreieinhalb 
Skitage. Abfahrt ist am Don-
nerstag, 3. Dezember, um 5 
Uhr, die Rückfahrt beginnt am 
Sonntag um 15 Uhr. Anmelde-
schluss ist der 11. Oktober.
Die zweite Fahrt führt vom 
20. bis 24. Februar 2027 nach 

Kappl. Dort stehen vier Über-
nachtungen mit Halbpension 
im Hotel Silvretta sowie vier 
Skitage auf dem Programm. 
Der Bus bleibt vor Ort, sodass 
auch Fahrten in die Skigebie-
te Ischgl und Galtür möglich 
sind. Abfahrt in Erfelden ist 
am Samstag, 20. Februar, um 
9 Uhr. Die Rückfahrt startet am 
Mittwoch, 24. Februar, um 15 
Uhr. Anmeldeschluss ist der 
10. Januar. Betreut werden die 
Fahrten von Sabrina Lehrian 
und Marcus Geißler.
Weitere Infos und Anmel-
dung: skg-erfelden.de/ski-
sport.html, ski.erfelden@
gmail.com

Historische Spuren
Landfrauen laden zu Führung ein
Stockstadt (red). Die Stock-
städter Landfrauen treffen 
sich laut einer Mitteilung am 
Dienstag, 13. Oktober, um 
14.30 Uhr am Stockstädter 
Rheintor (Reitplatz) zu einer 
Führung mit dem Titel „Auf 
historischen Spuren – vom 
Altrhein zum Hofgut Gun-
tershausen“. Unter der Füh-
rung von Museumsleiter Jörg 
Hartung geht es auf eine Zeit-
reise durch die Geschichte 
Stockstadts und des Hofguts 
Guntershausen.
„Dabei erfahren die Teilneh-
merinnen unter anderem Wis-
senswertes über den früheren 
Stockstädter Rheinhafen und 
seine Bedeutung für die Re-
gion sowie über den Rhein-
durchstich von 1828/29 und 
dessen Folgen. Ein weiterer 
Schwerpunkt sind die beiden 
Stockstädter Herrensteine, die 
an die Rheinüberquerung des 
Landgrafen Ludwig VIII. von 

Hessen-Darmstadt im Jahr 
1740 erinnern. Darüber hin-
aus beleuchtet Jörg Hartung 
die Geschichte des Hofguts 
Guntershausen, besonderes 
Augenmerk gilt dabei dem 
Besuch des russischen Za-
ren Nikolaus II. im Jahr 1903“, 
kündigen die Landfrauen an.
Im Anschluss geht es zum 
Museum der Gemeinde 
Stockstadt, das im ehemali-
gen Verwalterhaus des Hof-
guts Guntershausen unter-
gebracht ist. Dort erwarten 
die Teilnehmerinnen Kaffee 
und Kuchen. Zum Abschluss 
besteht die Möglichkeit, das 
Heimatmuseum zu besichti-
gen, wobei die Eindrücke der 
Führung noch einmal vertieft 
werden können. 
Anmeldung sind bis zum 30. 
September bei Ulrike Rupp 
und Leni Hofmann möglich.
Kontakt: Ulrike Rupp, 
(06158) 83937

Zwei Meistertitel
Erfolgreiche Medenrunde des TC 91
Biebesheim (red). Fünf Ju-
gendmannschaften des TC 
91 gingen in diesem Jahr in 
der Medenrunde an den Start 
– zwei davon konnten sich 
laut einem Bericht des Ver-
eins am Ende über den Meis-
tertitel freuen.
Insgesamt war der Verein mit 
fünf Jugendmannschaften 
vertreten und kann auf eine 
erfolgreiche Saison zurück-
blicken. Besonders groß ist 
die Freude beim TC 91 laut 
Pressewart Benjamin Wedel 
über die Meisterschaften der 
U10 Flex und der U12. Beide 
Mannschaften hätten über 
die gesamte Saison starke 
Leistungen gezeigt und sich 
verdient den ersten Tabellen-
platz gesichert. 
Auch die übrigen Mann-
schaften überzeugten laut 
Wedel mit engagierten Auf-

tritten. „Die U10m (3er), die 
U8 und die U15 sammelten 
wertvolle Spielpraxis und lie-
ferten sich zahlreiche span-
nende und umkämpfte Be-
gegnungen. Dabei konnten 
die jungen Tennisspielerin-
nen und Tennisspieler nicht 
nur ihr Können unter Beweis 
stellen, sondern auch wichti-
ge Erfahrungen für ihre wei-
tere sportliche Entwicklung 
sammeln“, schildert er.
Neben den Ergebnissen habe 
vor allem der Spaß am Ten-
nissport und das gemeinsa-
me Miteinander im Mittel-
punkt gestanden. Teamgeist, 
Fairness und die Freude am 
Wettkampf hätten die Saison 
ebenfalls geprägt und die 
Medenrunde auch in diesem 
Jahr zu einem besonderen 
Erlebnis für den Nachwuchs 
des TC 91 gemacht.

Thema Passwörter
Linux-Café mit Workshop in Riedstadt
Crumstadt (red). Am Samstag, 
10. Oktober, findet laut einer 
Mitteilung von 13 bis 17 Uhr 
im Alten Rathaus Crumstadt 
(Poppenheimerstraße 1) das 
nächste Linux-Café Riedstadt 
statt. Nachdem der für den 27. 
Juni geplante Termin aufgrund 
der extremen Hitze abgesagt 
werden musste, wird nun 
auch der damals angekündigte 
Workshop zum Thema Pass-
wortmanager nachgeholt. Die 
Veranstaltung ergänzt das An-
gebot des Reparatur-Cafés und 
richtet sich an alle, die sich für 
Linux, digitale Souveränität 
und die nachhaltige Nutzung 
vorhandener Computer inter-
essieren.
Beim Linux-Café können 
Interessierte ihre Compu-
ter mitbringen, sich beraten 
lassen oder gemeinsam mit 
erfahrenen Linux-Nutzerin-

nen und Linux-Nutzern ein 
Linux-System installieren.
Beim Workshop zum Thema 
Passwortmanager wird erklärt, 
warum sichere und unter-
schiedliche Passwörter wichtig 
sind, wie Passwortmanager 
funktionieren und wie sie den 
Umgang mit Online-Konten 
erleichtern können. Die vor-
gestellten Konzepte werden 
anhand der freien Software 
„KeePassXC“ demonstriert. 
Der Workshop richtet sich aus-
drücklich auch an Personen 
ohne besondere technische 
Vorkenntnisse. Wer sein Note-
book mitbringt, kann die ge-
zeigten Schritte direkt unter 
Anleitung ausprobieren.
Für das Linux-Café sowie für 
den Workshop ist eine An-
meldung erforderlich.
Weitere Infos:
rc-riedstadt.de/linux
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Die innere Stärke entdecken
Selbstbehauptungskurs für Kinder beim TV Erfelden
Erfelden (red). Wie sage ich 
deutlich „Nein“? Wie setze 
ich Grenzen und wie gehe 
ich mit Angst um? Mit diesen 
und vielen weiteren Fragen 
beschäftigten sich beim TV 
Erfelden kürzlich Mädchen 
im Alter von sechs bis elf 
Jahren bei einem intensiven 
Kurs zur Selbstbehauptung. 
Im Mittelpunkt standen laut 
einem Bericht des Vereins 
dabei nicht körperliche Ab-
wehrtechniken, sondern das 
Herausarbeiten der inneren 
Stärke und der Aufbau eines 
positiven Selbstbildes. Trotz 
der großen Altersspanne sei 
die Gruppe schnell zusam-
mengewachsen und habe 
einen beeindruckenden Zu-
sammenhalt gezeigt.
„Die Kinder lernten spie-
lerisch und praxisnah, ihre 
eigenen Grenzen zu erken-
nen und diese klar zu kom-
munizieren. Bei der Übung 
‚Superheldinnen stellen sich 
vor‘ ging es darum, die eige-
nen Stärken zu benennen: 
‚Was kann ich besonders 
gut?‘ stand hier im Fokus. 
In speziellen Übungen zum 
Blickkontakt, zur Körper-
wahrnehmung und zur ‚Re-
vierverteidigung‘ erfuhren 
die Teilnehmenden, wie stark 
allein die eigene Körperspra-
che wirkt“, berichtet Jennifer 
Muth vom TV Erfelden.
Spiele für eine starke Stim-

me und gezielte Rollenspiele 
hätten den Kindern zudem 
Werkzeuge an die Hand ge-
geben, um in schwierigen Si-
tuationen selbstbewusst und 
deutlich „Nein“ zu sagen. Ein 
weiterer zentraler Baustein 
des Kurses sei das Erkennen 
und Wahrnehmen von Ge-
fühlen gewesen. Gemeinsam 
seien effektive Mutmachstra-
tegien für den Umgang mit 
Angst besprochen worden.
„Auch sensible Themen wur-
den kindgerecht vermittelt. 
Anhand der Geschichte ‚Ein 
geheimnisvoller Tag‘ lernten 
die Mädchen und Jungen 
den wichtigen Unterschied 
zwischen guten und schlech-
ten Geheimnissen zu unter-

scheiden – eine wesentliche 
Kompetenz, um sich im All-
tag vor Grenzüberschritten 
zu schützen“, so Muth.
Den sportlichen und ver-
bindenden Rahmen bildeten 
gemeinsame Ballspiele im 
Team. Hier habe sich die be-
sondere Dynamik des Kurses 
gezeigt: Die älteren und jün-
geren Kinder hätten sich ge-
genseitig unterstützt, sodass 
eine Atmosphäre von Ver-
trauen und starkem Team-
geist entstanden sei. „Am 
Ende gingen alle Teilneh-
menden sichtlich gestärkt 
und mit einem geschärften 
Bewusstsein für die eigene 
Persönlichkeit nach Hause“, 
so Muth zum Abschluss.

Die jungen Teilnehmerinnen lernten im Kurs viel zum Thema 
Selbstbehauptung.� Foto: TV Erfelden

Nicht nur der Biber wäre betroffen
Hessen plant neue Ausnahmeregeln für den streng geschützten Nager
Region (rd). Wo er sich nie-
derlässt, gestaltet er die Land-
schaft nach seinen Bedürf-
nissen. Der Biber fällt Bäume, 
errichtet Dämme und staut 
Wasser. So entstehen Teiche 
und Feuchtgebiete. Nicht 
umsonst gilt das Nagetier als 
Wasserbauingenieur der Na-
tur. Seine Bauwerke halten 
Wasser länger in der Land-
schaft und schaffen Lebens-
räume für Amphibien, Vögel, 
Insekten und viele weitere 
Arten.
Nach seiner weitgehenden 
Ausrottung ist der Biber nach 
Hessen zurückgekehrt. Das 
Land selbst bezeichnet seine 
Rückkehr als Erfolg des Na-
turschutzes. Zugleich plant 
die Landesregierung eine 
artenschutzrechtliche Aus-
nahmeverordnung. Sie soll 
den Umgang in Konfliktfällen 
erleichtern. Bei den Natur-
schutzverbänden Bund Hes-
sen, Nabu Hessen und Muna 
stößt das Vorhaben auf Wider-
stand.
Das Hessische Landwirt-
schafts- und Umweltministe-
rium begründet die Pläne mit 
punktuellen Konflikten und 
Schäden. Land- und Forst-
wirtschaft, Wasserwirtschaft 
und Kommunen sollten da-
mit „nicht allein gelassen“ 
werden. Lösungen müssten 
vor Ort schnell und pragma-
tisch möglich sein. Die Ver-
ordnung solle deshalb neben 
Einzelfallentscheidungen 
eine schnellere Reaktion er-
möglichen.
„Die geplante artenschutz-
rechtliche Ausnahmever-
ordnung für den Biber sehen 
wir als sehr kritisch an“, sagt 
Josephin Bruhn, Naturschutz-
referentin beim Bund Hessen. 
Sie sei fachlich nicht notwen-
dig, schaffe rechtliche Un-
klarheiten und widerspreche 
aus Sicht des Verbandes dem 
strengen Schutzstatus des Bi-
bers. Nach Darstellung des 
Bund sollen „berechtigte Per-
sonen“ beurteilen können, ob 
erhebliche Schäden entstan-
den sind und welche Maß-
nahmen erforderlich sind – bis 
hin zur Entnahme von Bibern. 
Bruhn sieht die Gefahr, dass 
Entscheidungen ohne aus-
reichende fachliche Expertise 
getroffen werden. „Der Biber 
schafft durch seine Aktivitäten 
tatsächlich Hotspots der Ar-
tenvielfalt“, sagt sie.
Auch das Land erkennt die-
se ökologische Funktion an. 
Auf der Internetseite des Mi-
nisteriums wird der Biber als 
Schlüsselart der Lebensge-
meinschaft von Fließgewäs-
sern und Auen beschrieben. 
Gleichzeitig verweist das Mi-
nisterium bei der geplanten 
Verordnung auf gesetzliche 
Ausnahmegründe: ernste 
wirtschaftliche Schäden, die 
Gesundheit des Menschen, 
die öffentliche Sicherheit oder 
andere zwingende Gründe 
des überwiegenden öffentli-
chen Interesses.
Diese Formulierungen stam-
men aus dem Bundesnatur-

schutzgesetz. Dort ist zugleich 
festgelegt, dass Ausnahmen 
nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen zulässig sind. 
Welche konkreten Schadens- 
oder Gefährdungslagen künf-
tig einen Eingriff rechtferti-
gen sollen, beantwortet das 
Ministerium derzeit jedoch 
nicht näher. Die Verordnung 
sei noch nicht abschließend 
abgestimmt.
Gerade das ist für die Natur-
schutzverbände ein zentraler 
Punkt. Wird etwa ein Biber-
damm entfernt und ein an-
gestautes Gewässer trocken-
gelegt, kann sich eine solche 
Maßnahme zugleich auf Am-
phibienlaichplätze, Brut- und 
Nahrungsräume von Vögeln 
oder Lebensräume von Insek-
ten auswirken.
Das Ministerium betont, der 
Biber werde auch künftig 
unter hohem Schutz stehen. 
Eine artenschutzrechtliche 
Verordnung sei „kein Frei-
fahrtschein“, sondern eine 
Konkretisierung des beste-
henden Schutzstatus. Eingrif-
fe seien weiterhin nur unter 
engen Bedingungen möglich. 
Durch fachkundige Personen 
solle sichergestellt werden, 
dass die gesetzlichen Vor-
gaben eingehalten würden. 
Auch der Schutz anderer Ar-
ten und Lebensräume sei bei 
jeder Maßnahme zu berück-
sichtigen.
Mark Harthun, Geschäftsfüh-
rer Naturschutz beim Nabu-
Landesverband Hessen, hält 
den eingeschlagenen Weg 
dennoch für falsch. „Wir hal-
ten die geplante artenschutz-
rechtliche Ausnahmeverord-
nung für unnötig und sogar 
schädlich“, sagt der Diplom-
Biologe.
Harthun befürchtet, dass eine 
zusätzliche Verordnung un-
klare Zuständigkeiten schaf-
fen könnte. Wer ohne aus-
reichende Artenkenntnis 
einen Bibersee trockenlege, 
könne beispielsweise ande-
re geschützte Tiere beein-
trächtigen, ohne von deren 
Vorkommen zu wissen. Auch 
auf die Frage, ob sich sehr 
unterschiedliche Situationen 
tatsächlich mit einer allge-
meinen Regelung erfassen 
lassen, verweist der Nabu auf 
das bestehende System der 

Einzelfallentscheidungen. 
Schon heute seien Ausnah-
megenehmigungen möglich. 
Vor einer Vergrämung oder 
weitergehenden Maßnahmen 
gebe es zudem zahlreiche Al-
ternativen. Harthun nennt 
Damm-Drainagen, mit denen 
sich die Aufstauhöhe regulie-
ren lässt, Umgehungsgerinne 
zur Ableitung von Wasser oder 
Spundwände zum Schutz von 
Deichen.
Auch der Bund hält Einzelfall-
entscheidungen für den bes-
seren Weg. „Eine pauschale 
Ausnahmeverordnung halten 
wir vor diesem Hintergrund 
fachlich und rechtlich nicht 
für gerechtfertigt“, sagt Bruhn. 
Statt bewährte Strukturen zu 
schwächen, sollten diese nach 
Ansicht des Verbandes perso-
nell und finanziell gestärkt 
werden.
Deutliche Kritik kommt auch 
vom Verein Muna. Für des-
sen Ersten Vorsitzenden Dirk 
Bernd geht es nicht allein um 
einzelne Biber. Entscheidend 
sei vielmehr, welche Folgen 
Eingriffe für das gesamte Öko-
system haben können. Bei 
Maßnahmen an Biberteichen 
und den dadurch entstande-
nen Feuchtflächen könnten 
nach seiner Einschätzung 
„gleich ganze Lebensgemein-
schaften zerstört“ werden, 
was in der Vergangen auch 
schon geschehen sei. „Aus-
nahmen müssen Ausnahmen 
bleiben“, sagt Bernd. Wer die 
Ausnahme zur Regel mache, 
gefährde aus Sicht des Vereins 
nachhaltige Naturschutzbe-
mühungen und widerstands-
fähige Ökosysteme. Berück-
sichtigt werden müsse nicht 
nur das unmittelbar betroffe-
ne Tier, sondern das gesamte 
Ökosystem, das durch seine 
Bautätigkeit entstanden sei.
Das Ministerium erklärt, die 
positiven Auswirkungen des 
Bibers müssten bei Entschei-
dungen ebenfalls mit abge-
wogen werden. Die geplante 
Verordnung diene unter an-
derem der Abwendung erns-
ter land-, forst-, fischerei- und 
wasserwirtschaftlicher Schä-
den sowie dem Schutz der Ge-
sundheit des Menschen, der 
öffentlichen Sicherheit und 
anderer zwingender Gründe 
des überwiegenden öffentli-
chen Interesses.
Offen bleibt bislang jedoch, 
wie diese Interessen im kon-
kreten Fall gegen den ökolo-
gischen Nutzen eines Biber-
reviers abgewogen werden 
sollen. Gerade dort, wo Bi-
ber Wasser zurückhalten, 
Feuchtflächen schaffen und 
Grundwasserstände beein-
flussen, können ihre Bauwer-
ke gleichzeitig Funktionen 
übernehmen, die auch für die 
Landschaft und angrenzende 
Flächen von Bedeutung sind.
Für Harthun darf dieser Nut-
zen nicht aus dem Blick ge-
raten. „Der Biber ist ein gro-
ßer Gewinn für uns“, sagt 
der Nabu-Vertreter. Er nennt 
unter anderem den Land-
schaftswasserhaushalt und 

die Grundwasserneubildung. 
Hinzu kämen Uferstreifen 
ohne intensive Nutzung, die 
als Puffer gegen Dünger- und 
Schadstoffeinträge wirken 
könnten, sowie neue Lebens-
räume für bedrohte Arten.
Nach Angaben Harthuns be-
siedeln Biber in Hessen bis-
lang weniger als 2000 Kilome-
ter der insgesamt rund 24.000 
Kilometer Fließgewässer. 
Über Jahrzehnte sei es als Er-
folg betrachtet worden, wenn 
die Tiere in weitere Landkreise 
zurückkehrten. Nun befürch-
tet er einen Perspektivwech-
sel: Durch die Ausnahmever-
ordnung werde der Biber aus 
seiner Sicht zunehmend zum 
„Problemtier“ gemacht und 
sein Potenzial für eine kosten-
günstige Renaturierung aus 
dem Blick verloren.
Der Streit könnte schließlich 
auch die Gerichte beschäfti-
gen. Der Bund Hessen hatte ge-
meinsam mit der Hessischen 
Gesellschaft für Ornithologie 
und Naturschutz bereits zum 
Entwurf Stellung genommen. 
„Je nach finaler Ausgestaltung 
der Ausnahmeverordnung 
werden wir rechtliche Schritte 
prüfen“, sagt Bruhn.
Auch Muna hält sich diese 
Möglichkeit offen. Bernd er-
wartet zunächst, dass die 
Landesregierung ihre Pläne 
noch einmal überdenkt. Eine 
entsprechende Verordnung 
würde nach Einschätzung des 
Vereins mehr Probleme schaf-
fen als lösen. Sollte sie den-
noch in einer aus Sicht von 
Muna problematischen Form 
kommen, werde der Verein 
reagieren. „Andernfalls sind 
wir natürlich satzungsgemäß 
gezwungen zu reagieren und 
würden die uns zur Verfügung 
stehenden Möglichkeiten 
nutzen“, sagt Bernd.
Der Nabu hat nach Angaben 
Harthuns bereits im März eine 
13-seitige kritische Stellung-
nahme an den hessischen 
Umweltminister geschickt 
und darin Punkte aufgeführt, 
die er für rechtlich angreifbar 
hält. Zugleich habe der Ver-
band angekündigt, eine Klage 
zu erwägen, sollte die Verord-
nung in dieser Form veröf-
fentlicht werden. „Ob wir eine 
Klage einreichen, hängt davon 
ab, ob das Land in der finalen 
Verordnung diese Rechtsver-
stöße korrigiert, oder nicht“, 
sagt Harthun.
Damit geht es in der Ausein-
andersetzung um mehr als die 
Frage, wie Konflikte mit ein-
zelnen Bibern gelöst werden 
können. Zur Debatte steht 
auch, wann und ob überhaupt 
wirtschaftliche oder öffent-
liche Interessen Eingriffe in 
einen streng geschützten Le-
bensraum rechtfertigen und 
wie verhindert werden kann, 
dass dabei zugleich jene Arten 
und Lebensgemeinschaften 
betroffen sind, die erst durch 
den Wasserbauingenieur der 
Natur einen neuen Lebens-
raum gefunden haben und 
regelhaft ebenfalls zu den ge-
fährdeten Arten zählen.

Der Biber sorgt nicht nur bei 
Naturschutzverbänden für 
reichlich Gesprächsstoff.
� Foto: Hentschel

Kippen, Flaschen und Dosen
Kita Kinderland veranstaltete Müllsammelaktion
Goddelau (red). Die Kita 
Kinderland in Goddelau be-
teiligte sich an der Nach-
haltigkeitswoche des Krei-
ses Groß-Gerau mit dem 
Schwerpunkt „Müll“. Elf Kin-
der schwärmten an einem 
Nachmittag aus, ausgestattet 
mit Warnwesten und Greif-
zangen. Eifrig durchkämmten 
sie das an Kita, Christoph-
Bär-Halle und Grundschule 
angrenzende Gelände mit 
Spielplatz und dem Bürger-
steig der Pestalozzistraße bis 
einschließlich Kerweplatz.
„Dadurch, dass dies hier ein 
öffentliches Gelände ist, sind 
wir eh schon mit dem Thema 
Müllsammeln beschäftigt. Die 
Kinder sind sehr aufmerksam 

und empören sich sehr über 
diejenigen, die ihren Müll 

einfach so wegschmeißen“, 
erklärt die stellvertretende 

Kitaleiterin Linda Müller-
Huhnstock. Auch an diesem 
Nachmittag fanden die Ki-
takinder wieder viele Dinge, 
die achtlos weggeschmissen 
wurden. Darunter auch Ziga-
rettenkippen, Getränkever-
packungen, Papiertaschen-
tücher, eine Schnapsflasche 
und eine Chipsdose.
„Wir haben am nächsten 
Morgen mit den Kindern, die 
mit uns Müll gesammelt ha-
ben, eine Müllausstellung für 
interessierte Kinder, Eltern 
und das pädagogische Per-
sonal präsentiert. Die Kinder 
waren stolz und erinnerten 
sich genau, wer was gefun-
den hatte“, berichtet Müller-
Huhnstock abschließend.

Auch eine Chipsdose gehörte zu den Funden der Kitakinder. 
� haza-foto

Wo Kunst auf Ökologie trifft
Allmendina schafft offenen Ort für Natur, Begegnung
Allmendfeld (rd). Eigentlich 
suchte Anouschka Sarafzade 
nur einen Platz für ein klei-
nes Häuschen. „Ich habe das 
durch Zufall gefunden, weil 
ich einen Platz für mein Tiny 
House gesucht habe“, erzählt 
die Schauspielerin. Erwartet 
hatte sie ein kleines Grund-
stück. Stattdessen stand sie 
plötzlich auf einem rund 
16.000 Quadratmeter großen 
Gelände mit altem Baumbe-
stand – und sah darin den ge-
eigneten Ort für ein Gemein-
schaftsprojekt.
Eine entscheidende Rolle 
spielte Dieter Krellmann. 
„Ich bin der Zufall“, sagt der 
heutige Ehrenvorsitzende 
von Allmendina lachend. 
Eine der damaligen Eigen-
tümerinnen arbeitete in sei-
nem Darmstädter Grafikbüro 
und erzählte ihm von dem 
Grundstück ihres Großvaters, 
das langfristig kaum noch zu 
bewirtschaften war. Krell-
mann brachte den Kontakt 
zu Sarafzade zustande.
Im November 2021 gründe-
te sich der Verein Allmendi-
na mit acht Beteiligten, in-
zwischen sind noch ein paar 
weitere dazugekommen. Der 
Name leitet sich von der his-
torischen Allmende ab – Flä-
chen, die gemeinschaftlich 
genutzt beziehungsweise 
Menschen zeitweise zur Be-
wirtschaftung überlassen wur-
den. Der Gedanke des Teilens 
findet sich im heutigen Kon-
zept wieder. „Der Verein steht 
im Prinzip für Open Source, 
für Tauschen und Teilen, für 
Wahrnehmen“, beschreibt Sa-
rafzade den Ansatz.
Auf dem Gelände treffen 
Kunst, Ökologie und gemein-
schaftliches Arbeiten aufei-
nander. Nach den trockenen 
Sommern zwischen 2019 
und 2021 seien dort etwa 50 
große Fichten abgestorben. 
Allmendina beschäftigt sich 
deshalb unter anderem da-
mit, welche Pflanzen mit 
Trockenheit zurechtkommen 
und wie ein Garten an verän-
derte klimatische Bedingun-
gen angepasst werden kann. 
Markante Pflanzen sollen 
künftig beschildert werden, 
außerdem ist ein klimaresi-
lienter Wald vorgesehen. Das 
Gelände soll zugleich Bei-
spiele für Permakultur und 
Kreislaufwirtschaft zeigen.

Kunst ist dabei kein Zusatz, 
sondern Teil des Konzepts. 
Klimawandel und Klima-
anpassung blieben für viele 
Menschen zunächst abs-
trakte Begriffe, erklärt Krell-
mann. Über Wahrnehmung 
und künstlerische Zugänge 
könnten Zusammenhänge 
greifbarer werden. Sarafzade 
selbst hat auf dem Gelän-
de eine „Tiny Stage“ – kein 
Wohnhaus, sondern einen 
Raum für Aufführungen und 
künstlerische Experimente 
errichtet. 
Zu den außergewöhnlichsten 
Projekten von Allmendina 
gehört „Fragment #79“. Aus-
gangspunkt war das Muster 
eines historischen Drachen-
teppichs aus dem Berliner 
Pergamonmuseum. Sarafza-
de übertrug ein etwa 70 Zen-
timeter großes Fragment in 
stark vergrößerter Form auf 
die Wiese. Mehr als 20 Meter 
groß wurde das Motiv dort 
sichtbar und aus der Vogel-
perspektive dokumentiert. 
Der dafür genutzte Bereich 
soll auch künftig Raum für 
Kunst bieten.
Regelmäßig lädt Allmendina 
zum „Samstagswerkeln“ ein. 
Dann kommen Vereinsmit-
glieder und Interessierte zu-
sammen, arbeiten im Garten, 
pflanzen oder erledigen an-
dere Aufgaben. Anschließend 
wird häufig gemeinsam ge-
gessen. „Es ist total schön, das 
gemeinschaftlich zu machen“, 
sagt Sarafzade. „Dabei be-
gegnen sich auch Menschen, 
die im Alltag möglicherweise 
kaum miteinander ins Ge-

spräch kommen würden“, er-
gänzt Krellmann.
Hinzu kommen Baumschnitt-
kurse, Workshops, offene 
Bühnen, Konzerte und die 
Allmendina Sessions mit 
Musikern, die eigene Stücke 
präsentieren. Rein kommer-
ziell genutzt werden soll das 
Gelände ausdrücklich nicht. 
Bei Veranstaltungen werden 
beispielsweise selbst gemach-
te Getränke gegen freiwillige 
Spenden ausgegeben, bei Mu-
sik kann ein Hut herumgehen. 
Förderungen gab es für kon-
krete Vorhaben: Die Aktion 
Mensch unterstützte bereits 
mehrere Projekte zur Barrie-
refreiheit. Dennoch finanzie-
ren die Beteiligten manche 
Anschaffung oder Umsetzung 
bislang auch privat.
Viel Arbeit bleibt ohnehin: 
Rund 120 Apfelbäume müs-
sen gepflegt, Flächen gestal-
tet und neue Ideen umgesetzt 
werden. Mitgliedszahlen 
stehen dabei nicht im Vor-
dergrund. Willkommen sind 
Menschen, die sich mit Wis-
sen, Kreativität oder prakti-
scher Hilfe beteiligen wollen.
Die Entwicklung soll Schritt 
für Schritt weitergehen. Be-
sucherinnen und Besucher 
sollen irgendwann über das 
große Gelände laufen und 
immer wieder etwas ent-
decken, das sie noch nicht 
kennen. „Das geht bei 16.000 
Quadratmetern nur lang-
sam“, sagt Krellmann. „Aber 
dafür, dass es langsam geht, 
ist schon viel passiert.“ 
Weitere Infos:
allmendina.de

Gemeinsam anpacken und voneinander lernen: Bei Allmendi-
na verbinden sich Natur, Nachhaltigkeit und Begegnung. Die 
gemeinschaftliche Arbeit auf dem Gelände gehört zum Grund-
gedanken des Vereins.� Foto: Allmendina
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Freymadl
Grabmale
Robert-Bunsen-Straße 2
64579 Gernsheim

Tel. 06258-51547
www.freymadl.de

„Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir 
dich sehen können, wann immer wir wollen.“

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Sanna Scheuch
geb. Rothärmel

* 27.11.1930          † 28.09.2026

In unseren Herzen lebst du weiter
Ute Schwaab

Sina und Volker mit Jakob und Hannes 

Die Beisetzung findet im 
engsten Familienkreis statt.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von

Achim Nicolai
* 22.02.1965   † 21.09.2026

In ewiger Liebe
Martina Nicolai
Ingrid Nicolai

Alex und Thomas Nicolai
Kim und Steffi 

Nick und Cynthia
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 08.10.2026, 

um 11 Uhr auf dem Friedhof in Gernsheim statt.

Anlässlich meines 

90. Geburtstages
lade ich alle Gratulanten am

Samstag, den 10. Oktober, von 11.00 - 14.00 Uhr 
in den Heimat- und Geschichtsverein in Leeheim, 

Backhausstraße, recht herzlich ein.
Auf euer Kommen freue ich mich.

Hans Schwäch

Wir suchen Zeitungs-Zusteller!
Für unseren Vertriebspartner suchen wir  

zuverlässige Personen für die Zustellung der

Ried-Information
in Goddelau. 

Die Verteilung findet jeden Samstag für 2-4 Stunden 
statt (Freitag abends auch schon möglich).

Jetzt Zusteller werden und dazu verdienen! 
Einfach anrufen - 01 76 / 14 49 70 01

GRABMALE
HOCHHAUS

Augrabenstr. 9  68649 Groß-Rohrheim

www.grabmale-hochhaus.de

GmbH & CO KG

Grabmale, so individuell
wie der Mensch

06245 208 99 96
Termine nach Vereinbarung 
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NACHRUF
Wir trauern um unseren Freund

Georg „Schorschi“ Manzey
die Heusenstammer Katze.

Tief getroffen hat uns die Nachricht von seinem 
plötzlichen Tod.

Wir werden die gemeinsame Zeit bei Fußball, 
Kegeln, Feiern und auf unseren Touren nie  

vergessen.

Die Leeheimer Bronxler

Biebesheim
1941
Der Jahrgang 1941 trifft sich 
am Donnerstag, 8. Oktober, 
um 18 Uhr zum Stammtisch 
im Restaurant „Maharaja“ in 
Biebesehim.

1943/44
Der Jahrgang 1943/44 trifft 
sich am Donnerstag, 8. Okto-
ber, um 17 Uhr in der Gaststät-
te „Zum Wagenrad“ in Biebes-
heim.

Jahrgänge

Gernsheim
05.10.	 Elfriede Stetter, Einsiedlerstraße 35� 90 Jahre
08.10.	 Gerlinde Nolte, Theresenstraße 7� 75 Jahre
09.10.	 Walter Massar, Riedstraße 20� 70 Jahre
10.10.	 Ursula Wetzel, Einsiedlerstraße 35� 80 Jahre
10.10.	 Peter Fischer, Berliner Straße 21� 75 Jahre
10.10.	 Ayfer Mutlu, Mühlstraße 15a� 70 Jahre

Riedstadt
04.10.	 Rita Faggion, Nibelungenstraße 10� 70 Jahre
04.10.	 Dieter Kleinböhl, Schillerstraße 2� 70 Jahre
06.10.	 Eckhard Gruhn, Ostring 27� 75 Jahre
09.10.	 Erika Gonzalez Trujillo, Lagerstraße 37A� 70 Jahre
10.10.	 Karl-Heinz Hildebrandt, Westring 58� 75 Jahre

Biebesheim
06.10.	 Friedrich Bormann, Kirchgasse 30� 75 Jahre
08.10.	 Heidrun Tettenborn, Herrenackerstraße 15� 75 Jahre

Stockstadt
05.10.	 Katharina Utz, Marktplatz 2� 75 Jahre

Groß-Rohrheim
06.10.	 Rosalinde Haßlöcher, Im Eck 9� 75 Jahre

Herzlichen Glückwunsch

Rhein im Herzen
Jahrgangstreffen mit Schiffstaufe

Gernsheim (haza). Zum Jahrgangstreffen hatte sich der Jahr-
gang 1945/46 am vorvergangenen Donnerstag im Restaurant 
Rheingold zusammengefunden. Als besonderes Highlight gab 
es zu Beginn eine Schiffstaufe eines von Jahrgangsmitglied 
Gerhard Schneidler selbst gebauten Rheindampfers, der nun 
auf den Namen Johannes Kessler hört. Bekannt ist Gerhard 
Schneidler vor allem für sein Wirken als Experte für die Rhein-
schifffahrt: Der gelernte Schreiner und gebürtige Gernsheimer 
lebt als Rentner im Heppenheimer Ortsteil Kirschhausen. Dort 
betreibt er ein kleines, privates Museum, in dem er die Ge-
schichte seiner Familie zeigt und selbstgebaute, detailgetreue 
historische Modellschiffe wie Rheinschiffe oder Raddampfer 
ausstellt.� haza-foto

Hoch zu Pferde
Reitschule Stitz feierte 40-jähriges Bestehen

Allmendfeld (red). Anlässlich ihres 40-jährigen Bestehens öffnete die Reitschule Stitz am 27. 
September in Allmendfeld ihre Türen. Ein vielfältiges Programm rund um den Reitsport bot 
den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern einen Einblick in die Arbeit der Reitschule und 
des Allmendfelder Reit- und Fahrvereins. Während die Reitschülerinnen und Reitschüler erste 
Wettkampfluft in kleinen Prüfungen schnuppern konnten und ihren Familien und Freunden 
zeigten, was sie im Reitunterricht gelernt haben, konnten die Neulinge erste Versuche beim Po-
nyreiten und Hobbyhorsing wagen. Viel Aufmerksamkeit erhielt auch eine Springvorführung 
der Turniergruppe.� haza-foto

Landfrauen
werden kreativ
Erfelden (red). Die Land-
frauen Erfelden laden am 
Samstag, 17. Oktober, ab 15 
Uhr zu einem Makramee-
Kurs im Erfelder Museum 
ein. Gemeinsam wird ein de-
koratives Windlicht in Ma-
kramee-Technik gestaltet. 
Eingeladen sind alle Rieds-
tädterinnen und Riedstäd-
ter, die Lust auf einen krea-
tiven Nachmittag haben. Die 
Teilnehmerzahl ist auf acht 
Personen begrenzt. Eine An-
meldung ist bis zum 6. Okto-
ber bei Gerda Kröh möglich.
Kontakt: (06158) 5715

Abschlussturnier
beim TC 91
Biebesheim (red). Der Ten-
nisclub 91 Biebesheim möch-
te die Saison am Samstag, 3. 
Oktober, ab 14 Uhr mit einem 
Mixed-Turnier ausklingen las-
sen und lädt dazu alle Mitglie-
der ein. Im Anschluss ist laut 
einer Mitteilung des Vereins 
noch ein gemütliches Bei-
sammensein Getränken so-
wie Speisen vom Grill geplant.

Linien 45 und 52 
eingeschränkt
Wolfskehlen (red). Aufgrund 
des Kerweumzuges in Wolfs-
kehlen kommt es laut einer 
Mitteilung der LNVG-GG 
am Sonntag, 4. Oktober, von 
12 bis 17 Uhr zu Einschrän-
kungen im Linienverkehr. 
Betroffen sind die Linien 
45 (Griesheim – Wolfskeh-
len Muna Goddelau Muna 
Stockstadt Muna Biebesheim 
Muna Gernsheim) und 52 
(Groß-Gerau Muna Dorn-
heim Muna Wolfskehlen 
Muna Griesheim). In die-
sem Zeitraum entfallen für 
die Linie 45 die Haltestellen 
„Oderstraße“, „Gernsheimer 
Straße“, „Kirchplatz“ und 
„Griesheimer Straße“ ersatz-
los. Die Busse verkehren so-
mit direkt zwischen Godde-
lau und Griesheim, ohne Halt 
in Wolfskehlen. Für die Linie 
52 entfallen zusätzlich die 
Haltestellen „Friedhof“ und 
„Brienner Straße“. Ersatzwei-
se wird die Haltestelle „Bahn-
hof Westseite“ angedient.

Altfußballer 
treffen sich
Stockstadt (red). Das nächs-
te Treffen der „UHUs“, der 
Altfußballer der SKG Stock-
stadt, findet am Mittwoch, 7. 
Oktober, im SKG-Treff statt. 
Los geht es um 17.30 Uhr.

Stöbern an den Becken
Vierte Auflage des Flohmarkts im Stockstädter Freibad

Stockstadt (red). Am Sonntag, 27. September, folgten dem Aufruf des Fördervereins zahlrei-
che Verkäuferinnen und Verkäufer ins Freibad Stockstadt. Bei bestem Wetter und guter Laune 
wurde gefeilscht und sich ausgetauscht. Erstmalig gab es eine Kooperation zwischen dem För-
derverein und dem DRK Riedstadt-Stockstadt. So hatten die Verkäuferinnen und Verkäufer die 
Gelegenheit, nicht mehr benötigte Sachen für den guten Zweck zu spenden. Dies wurde laut 
dem Förderverein auch sehr rege getan. „Es ist immer wieder beeindrucken zu sehen, wie sehr 
die Menschen bereit sind eine lieb gewonnene Sache zum Wohle anderer zu spenden“, so die 
Verantwortlichen des Vereins. Insgesamt kamen bei der Aktion zwei Anhänger voller Spielzeug 
und Kleidung zusammen.� haza-foto

„Es gibt Freunde im Leben
und es gibt Freunde, die zur Familie werden.“

Lieber Steff en, 
du warst viel mehr als nur

ein guter Freund. 

Wir sind dankbar 
für die schöne Zeit, 
die wir miteinander 
verbringen durft en.

Deine Kochprofi -Freunde
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Viel Spaß auf der Kerb!

MK HOLZBAU GMBH ∙ Michael Käßmann
Tel. 0 61 58 / 18 56 88, Fax 0 61 58 / 7 47 21 60, Mobil 01 78 / 6 76 72 14

Email: mk-holzbau-gmbh@t-online.de

Dachstühle • Holzrahmenbau • Innenausbau 

Dachstuhlausbau • Balkon- / Terrassengeländer

Exclusive Treppen aus Holz mit gedrechselten 

Geländerstäben • Holztreppenstufen zum 

Selbsteinbau • Pergolen • Holzbrücken

Wintergärten • Vordächer

Wir wünschen viel Spaß
zur Goddelauer Kerb!

HANDGEMACHTE QUALITÄT 
SEIT ÜBER 25 JAHREN

Unser Familienunternehmen steht seit über 25 Jahren für 
Qualität und Frische im Bereich hausgemachter Fleisch- 
und Wurstwaren. Zusätzlich bieten wir Ihnen täglich 
wechselnde Mittagsmenüs und erstklassiges Catering.

Hauptsitz: Schleifweg 47, 64331 Weiterstadt, Telefon: 06150-2205
Filiale Goddelau: Bahnhofstr. 25, 64560 Riedstadt, Telefon: 06158 - 2261
Online-Catering auf: www.metzgerei-marienhof.de

Wir 
wünschen 
allen viel 

Spaß auf der 
Kerb!

KFZ PROFI ROBIN BARTHEL GMBH
KFZ MEISTERBETRIEB FÜR ALLE MARKENKFZ MEISTERBETRIEB FÜR ALLE MARKEN
KFZ PROFI ROBIN BARTHEL GMBH
KFZ MEISTERBETRIEB FÜR ALLE MARKENKFZ MEISTERBETRIEB FÜR ALLE MARKEN

Stahlbaustraße 3 · 64560 Riedstadt

Tel.: 06158 3970

Schlosserei - Metallbau

Fachbetrieb für...

Inhaber:
Mesut Gültekin
Am Dammacker 7c / 64560 Riedstadt-Goddelau
Tel.: 0160/91866039 · Fax: 06158/6087935
eMail: mesut755@hotmail.com

Fachbetrieb für...

Inhaber:

·  Edelstahlverarbeitung

· Balkon- und

 Treppengeländer auch in

 Vollglas

Preiswerte Qualität brauchen Sie nicht in der Ferne suchen!

Ihr regionaler Partner
für ein schönes Zuhause.
Seit über 30 Jahren - ein Familienunternehmen
aus der Region.
Wir sind ein lokales Unternehmen und stehen  
für persönliche Beratung, zuverlässige Montage  
und maßgeschneiderte Lösungen. Mit viel  
Liebe zum Detail gehen wir auf Ihre Wünsche  
ein - zu einem fairen Preis-Leistungs-Verhältnis.

■ Fenster
■ Türen
■ Rollläden
■ Verglasungen

ANTAL SEBÖ     F E N S T E R E X P E R T E
I H R  P A R T N E R  F Ü R  M E H R  L E B E N S Q U A L I T Ä T

www.montage-seboe.de
a.seboe@as-fensterexperte.de

Vereinbaren Sie noch heute
einen Termin zur Beratung:

06158 / 2491

ANTAL SEBÖ 
F E N S T E R E X P E R T E
Verkauf    Beratung    Montage

Jetzt schon an den  

Sommer denken 

- trotz kalter Tage -

und von unseren Winterrabatten zu 

Saisonartikeln wie Insektenschutz und 

Markisen profitieren.

■ Markisen
■ Insektenschutz
■ Überdachungen
■ Beschattungen aller Art

Sanitärinstallation
Heizung-Öl/Gas
Wartung
Elektrotechnik
Photovoltaik
Wärmepumpen

Sanitär - Heizung - Elektro - Kundendienst

Meisterbetrieb

Beraten   -   Planen   -   Ausführen

Badsanierung
Wasseraufbereitung
Solarthermie
Sat-Anlagen
Netzwerktechnik
Bautrocknung

Römerstr. 18 | 64560 Riedstadt | Tel. (0 61 58) 2105
kontakt@gassauer.org | www.gassauer.org 

Ralf GassauerRalf Gassauer
und Sohnund Sohn
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STEUERN SPAREN
IST GAR NICHT SO SCHWER   !
Sie haben Einkünfte aus nichtselbstständiger Arbeit, Rente oder 
Versorgungsbezügen? 
Dann können Sie mit Ihrer Einkommensteuererklärung Geld sparen.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft beraten wir Arbeitnehmer, Beamte, Rentner und  
(Klein-) Vermieter gemäß der gesetzlichen Beratungsbefugnis nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Sprechen Sie uns an, wir machen das für Sie!
Die Beratungsstelle in Ihrer Nähe:
Heinrich A. Wilhelm
Beratungsstellenleiter
Lessingstraße 9, 64560 Riedstadt
Tel. 0 61 58 / 91 62 45, Fax 0 61 58 / 91 62 38
heinrich-albert.wilhelm@vlh.de

10.10.-16.10.

419. Goller Kerb

Traditioneller Kirchgang

Einholen des Kerwebaums mit Kerweredd an

der Christoph-Bär Halle. Anschließend Tanz

in de Hall mit der Band “Soundwave”.

Abendgarderobe erwünscht!

18:00 Uhr:

Ab 19:00 Uhr:

Samstag 10. Oktober

Sonntag 11. Oktober

Go Früh am Büchnerhaus

Frühschoppen in allen Goller Kneipen und

auf dem Kerweplatz

Ab 09:00 Uhr:

Ab 10:00 Uhr:

Montag 12. Oktober

Heringsessen im Restaurant Dalmatia und

Familientag auf dem Kerweplatz

Dienstag 13. Oktober

Kaffee und Kuchen mit musikalischer

Begleitung von “Soundwave” in der

Christoph-Bär Halle

Kerweumzug mit anschließender Kerweredd

in der Weidstraße

13:30 Uhr:

Ab 17:00 Uhr:

Ab 19:30 Uhr: Einlaufen der Kerweborsch

Goller
Nachkerb
Eintritt 8€
Christoph-Bär Halle, Pestalozzistraße 4, Goddelau
Kerweborschgruppen erhalten vergünstigten Eintritt

50% off

419. Goller Kerb419. Goller Kerb419. Goller Kerb

10.10.-16.10.

GollerGoller
NachkerbNachkerb
Kerweborschgruppen erhalten vergünstigten Eintritt

NachkerbNachkerb
Eintritt 8€
Christoph-Bär Halle, Pestalozzistraße 4, Goddelau
Kerweborschgruppen erhalten vergünstigten Eintritt

16.10. Ab 20 uhr

Goller
NachkerbNachkerb
Eintritt 8€
Christoph-Bär Halle, Pestalozzistraße 4, Goddelau
Kerweborschgruppen erhalten vergünstigten Eintritt

16.10. Ab 20 uhr

DISKO
NachkerbNachkerbNachkerbNachkerb

50% off
Kerweborschgruppen erhalten vergünstigten EintrittKerweborschgruppen erhalten vergünstigten EintrittKerweborschgruppen erhalten vergünstigten Eintritt
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Ein Ort im Ausnahmezustand
Der Countdown läuft: Nur noch wenige Tage bis zur 419. Goller Kerb

Bald steht es wieder an, 
das Fest der Feste in God-
delau: Vom 10. bis zum 
16. Oktober wird zum 
419. Mal die Goller Kerb 
gefeiert. Fast eine Woche 
lang herrscht in Goddelau 
dann Ausnahmezustand 
und es darf gefeiert wer-
den. Um dies möglich zu 
machen, haben die Goller 
Kerweborsch wochenlang 
Vorbereitungen getrof-
fen und Arbeit investiert. 
Damit dies auch belohnt 
wird, sind alle Feierwilli-
gen recht herzlich dazu 
eingeladen, mit den Ker-
weborsch die Nacht zum 
Tag zu machen.
Mit der letzten Kerwe-
borschsitzung am Ker-
wefreitag wird inoffiziell 
die Kerb eingeläutet. An 
diesem Termin wird tradi-
tionell der Kerwewatz ge-
tauft und gefeiert bis spät 
in die Nacht. Erstmals 
findet die letzte Sitzung 
im Sportheim 
„ R e s t a u r a n t 
Dalmatia“ statt. 
Der offizielle 
S t a r t s c h u s s 
zur Goller Kerb 
fällt am Kerwesamstag um 18 Uhr mit dem 
traditionellen Kirchgang. Anschließend erfol-
gen das Ausgraben der Kerb und das Einho-
len des Kerwebaums, der unter musikalischer 
Begleitung zur Christoph-Bär-Halle gebracht 
und gegen 19.30 Uhr dort aufgestellt wird. 
Hier folgt ein erster Höhepunkt der Kerb, die 
Samstagskerweredd, die vom Samstagsker-
wevadder Ruven Stolz gehalten wird. Darin 
werden Ereignisse im Welt- und Ortsgesche-
hen glossiert, die sich im vergangenen Jahr 
zugetragen haben und bei denen sich so 

manches Goller Original wiederfinden wird.
Auch dieses Jahr werden wieder im Anschluss 
an die Kerweredd die Kerwezeitungen ver-
kauft. Darin sind sowohl die Kerwestückchen 
zu finden, Bilder von der letztjährigen Kerb 
sowie die neusten Infos rund um die Kerwe-
borsch. Nach der Kerweredd geht es dann in 
die Christoph-Bär-Halle zum Tanz und Mu-
sik mit der Musikband „Soundwave“. Später 
werden dann die Goller Kerweborsch die 
Stimmung im Saal durch ihre Showeinlagen 
noch weiter anheizen, so dass bis in die frü-
hen Morgenstunden mit allen Gästen gefei-
ert werden kann.

Am Sonntag startet dann um 13.30 Uhr 
der Kerweumzug mit viel Musik und ge-
schmückten Motivwagen, welche die einzel-
nen Episoden der Kerweredd darstellen. Im 
Anschluss an den Kerweumzug wird dann in 
der Weidstraße vom Sonntagskerwevadder 
Luis Nold der zweite Teil der Kerweredd vor-
getragen. Im Anschluss wird das Reiterge-
spann die Menschenmengen zur Christoph-
Bär-Halle führen, um dort dann mit dem 
ganzen Ort bei guter Livemusik, Showacts, 
Kaffee und Kuchen die Kerwezeit weiter zu 
genießen. Da auch die Kerweborsch sich die 
Tanzeinlagen auf keinen Fall entgehen las-

sen wollen, laufen sie in diesem 
Jahr bereits um 17 Uhr in die 
Halle ein. Der Tag geht dann 
fließend über in das Abend-
programm, bei dem die Kerwe-
borsch ein zweites Mal um 19 
Uhr in die Halle einlaufen und 
feierlich den Tanz eröffnen. 
Vorbei ist die Goller Kerb dann 
jedoch noch lange nicht: Am 
Kerwemontag folgt natürlich 
noch der gemütliche Früh-
schoppen, der um 10 Uhr be-
ginnt und auch mal länger 
dauern kann. Auch die Kerwe-
borsch starten morgens ihren 
Rundgang durchs Ort und sor-
gen überall für Stimmung. Da-
bei werden nicht nur Kneipen 
angelaufen, sondern es kön-
nen durchaus auch mal Banken 
oder der ein oder andere Bahn-
bus gestürmt werden.
Für die ganz Hartgesottenen 
sei auch noch der Kerwe-
dienstag erwähnt, an dem das 
Heringsessen im Sportheim 
angesagt ist. Auch hier wird 

natürlich nochmal rich-
tig Gas gegeben und 
der Ausklang der Kerb 
wird gebührend ge-
feiert und das ein 
oder andere Tränchen 

verdrückt.
Am Freitag, 16. Oktober, steigt dann die Gol-
ler Nachkerwedisco der Goller Kerweborsch 
in der Christoph-Bär-Halle. Ab 20 Uhr wird ein 
DJ den Saal zum Beben bringen. Die Goller 
Kerweborsch freuen sich auf zahlreichen Be-
such sowie viele fröhliche und vergnügliche 
Stunden.

Weitere Infos, Bilder und mehr: 
goller-kerweborsch.de, 
facebook.de/Gollerkerb, 
instagram.com/goller_kerb

Seite an Seite feiert es sich gleich besser – das wird auch in diesem Jahr auf 
der Goller Kerb nicht anders sein.� Foto: Kerweborsch

Die Goller Kerweborsch werden beim Umzug 
auch in diesem Jahr wieder das Ortsgeschehen 
aufs Korn nehmen.�  Foto: Archiv 

Mit vereinten Kräften wird am Abend des Kerwesamstag wieder der Baum gestellt, 
ehe es mit der Kerweredd sowie Tanz und Musik weitergeht.� Foto: Kerweborsch

Der Umzug lockt stets zahlreiche Schaulustige auf die Straßen.� Foto: Kerweborsch

Auftritt mit Wohnzimmer im Gepäck
Nah am Publikum: Trio „Scotch Ave“ begeisterte bei „Kultur in De‘ Dusch“
Wolfskehlen (rd). Einen gro-
ßen Bühnenaufbau braucht 
„Scotch Ave“ nicht. Wenn 
Sonja Köcher, Eva Holtorp 
und Roland Holtorp auf-
treten, reisen zwei ganz be-
sondere „Bandmitglieder“ 
mit: Günther und Emma. 
Günther ist ein Teppich, 
Emma eine Lampe. Gemein-
sam sorgen sie dafür, dass 
das Trio sein eigenes klei-
nes Wohnzimmer mitbringt. 
Am 24. September passte 
das bestens in die ehemalige 
Nasszelle des Bürgerhauses 
Wolfskehlen, wo Scotch Ave. 
bei „Kultur in De‘ Dusch“ im 
„StRiedKULT-Klub“ zu Gast 
war.
Der kleine Veranstaltungs-
raum war mit gut 30 Besu-
cherinnen und Besuchern 
voll besetzt. Von Beginn an 
sprang die Spielfreude der 
drei Musiker auf das Publi-
kum über. Mal wurde auf-
merksam zugehört, mal mit-
gewippt, mitgesungen oder 
geklatscht. Am Ende wurden 
sogar Zugaben gefordert.
Auf ihrer Webseite be-
schreibt die Band ihre Mu-
sik mit drei Worten: „Cover. 
Unplugged. Kreativ.“ „Das ist 
eigentlich genau unser Pro-
gramm“, sagt Eva Holtorp. 
Dabei spielt Scotch Ave nicht 
einfach nach, was gerade an-
gesagt ist. Entscheidend ist 
vielmehr, welche Stücke den 
drei selbst gefallen und sich 
für die eigene Besetzung neu 
arrangieren lassen.
„Wenn man es geschickt 

macht, bekommt man auch 
Songs akustisch hin, bei de-
nen man zuerst denkt, dass 
das eigentlich gar nicht funk-
tionieren kann“, beschreibt 
Roland Holtorp den Ansatz. 
So finden sich im Programm 
etwa Britney Spears „Oops!... 
I Did It Again“ und „Toxic“, 
„Little Talks“ von Of Mons-
ters and Men oder „Houdi-
ni“ von Dua Lipa. Pop, Rock 
oder elektronische Num-
mern werden reduziert, neu 
zusammengesetzt und mit 
mehrstimmigem Gesang 
versehen. Daraus entstand 
auch in Wolfskehlen eine ab-
wechslungsreiche Mischung 
aus ruhigen, atmosphäri-
schen Liedern und Party-
songs.

Auch Sozialpädagoge und 
Jugendpfleger Kai Faßnacht 
vom StRiedKULT-Klub zeig-
te sich mit dem Abend sehr 
zufrieden. „Der Auftritt war 
top besucht. Band und Pub-
likum hatten riesigen Spaß“, 
sagt er. Besonders schätzt 
Faßnacht an Scotch Ave die 
herzliche Art der Bandmit-
glieder und die besondere 
Interpretation der Songs mit 
ihrer speziellen Instrumen-
tierung. Getreu dem Motto 
des Klubs „live, hautnah und 
akustisch“ seien die Kon-
zerte der „Scotchies“ immer 
ganz nah am Publikum, auch 
die Interaktion komme nie 
zu kurz.
Scotch Ave gibt es seit 2012. 
Zunächst waren Eva und 

Roland Holtorp zu zweit 
unterwegs, 2016 kam Sonja 
Köcher hinzu. Die heutige 
Dreierbesetzung entstand 
bei einem gemeinsamen Ur-
laub. Eigentlich sollte für ei-
nen bevorstehenden Auftritt 
geprobt werden, doch aus 
dem gemeinsamen Musizie-
ren entwickelte sich schließ-
lich die feste Formation. In 
diesem Jahr feiert Scotch 
Ave damit sein zehnjähriges 
Bühnenjubiläum als Trio.
„Ich habe mich eher auf den 
Gesang konzentriert“, er-
innert sich Sonja Köcher an 
ihre Anfänge. Zunächst kam 
lediglich ein kleines Percus-
sion-Instrument hinzu, nach 
und nach übernahm sie wei-
tere Instrumente und wurde 
auch instrumental immer 
stärker Teil der Band.
Im StRiedKULT-Klub stand 
Scotch Ave erstmals 2017 auf 
der Bühne. Dass die Band 
gerne nach Wolfskehlen zu-
rückkehrt, liegt nicht nur am 
besonderen Veranstaltungs-
raum. Die drei schätzen die 
unkomplizierte, familiäre 
Atmosphäre, das engagierte 
Team und die Möglichkeit, 
tatsächlich akustisch und 
nah am Publikum zu spielen. 
Mit Teppich Günther, Lampe 
Emma, bekannten Songs in 
überraschendem Gewand 
und viel Spielfreude wurde 
der Abend so zu einem ge-
lungenen Wiedersehen. 
Weitere Infos: scotchave.
jimdofree.com, facebook.
com/ScotchAve. 

„Scotch Ave“ mit (von links) Roland Holtorp, Sonja Köcher, 
Eva Holtorp und beim Auftritt im StRiedKULT-Klub in Wolfs-
kehlen. Vor gut 30 Gästen sorgte das Trio mit akustisch arran-
gierten Coversongs für gute Stimmung. Mit auf der Bühne: 
Teppich Günther und Lampe Emma, die zum festen „Wohn-
zimmer“-Inventar der Band gehören.� Foto: Faßnacht

Donau, Dunkelbier und Dreiflüssestadt
Abwechslungsreiche Seniorenfahrt in den Bayerischen Wald
Riedstadt (red). Von einer 
erlebnisreichen Senioren-
fahrt in den Bayerischen 
Wald berichtet Walter Dörr, 
der für die Stadt Riedstadt 
ehrenamtlich und mit viel 
Engagement seit vielen Jah-
ren die Fahrten organisiert.
„Wir starteten ab dem Be-
triebshof der Firma Müller 
Crumstadt und kamen nach 
einer staufreien Fahrt wie 
geplant gegen 16 Uhr an 
unserem Hotel, dem „Ma-
riandl“ an. Nach reibungs-
losem Check-in konnten wir 
bei Unterhaltungsmusik und 
gutem Essen den Anreisetag 
ausklingen lassen“, erzählt 
Dörr.
Am nächsten Tag ging es 
entlang der Glasstraße mit 
Besuch einer Bärwurzerei – 
einer traditionellen Schnaps-

brennerei im Bayerischen 
Wald - der Glaswelt Wein-
furtner und dem Arbergebiet. 
Begleitet wurde die Gruppe 
vom Biobauer Alfons, der 
durch seine lustige Art für 
gute Laune sorgte. „Auch 
diesen Abend sowie die noch 
folgenden verbrachten wir 
bei gutem Essen und Musik“, 
so Dörr.
An Tag drei ging es in die 
Dreiflüssestadt Passau mit 
Besuch der Veste Oberhaus, 
Orgelkonzert im Dom St. 
Stephan und einer zwei-
stündigen Donauschifffahrt 
mit dem Kristallschiff Swa-
rovski. Begleitet und infor-
miert während der Busfahrt 
wurden die Riedstädter von 
ihrem Wirt Stefan, der auch 
in einer Band an einem Mu-
sikabend mitwirkte. 

„Auch am nächsten Tag wur-
den wir von Stefan als Reise-
leiter auf der Fahrt nach Kel-
heim zur Schifffahrt durch 
den Donaudurchbruch von 
Kelheim nach Weltenburg 
zur ältesten Klosterbraue-
rei der Welt begleitet. Dort 
probierten viele das beste 
Dunkelbier der Welt. Stefan 
sorgte mit seinen Erklärun-
gen und seinen Sprüchen 
während der Fahrten immer 
für Spaß und Kurzweil“, be-
richtet Dörr weiter.
„Da unsere Busfahrerin Do-
ris einen freien Tag einlegen 
musste stand vormittags eine 
von Stefan geführte Ortswan-
derung mit anschließendem 
Weißwurstessen auf dem 
Programm. Nachmittags hat-
ten wir die Möglichkeit zum 
Besuch des Waldwipfelwegs 

in Maibrunn. Der Transport 
erfolgte mit Hotelbussen. Als 
besonderes Erlebnis erwarte-
te uns ein virtueller Rundflug 
mit dem Bayerwald Flieger, 
was die meisten auch nutz-
ten“, schildert der Organisa-
tor weiter.
Ziel des letzten Tagesausflugs 
war Straubing, die Agnes Ber-
nauer Stadt. „Wir besuchten 
den berühmten Wallfahrts-
ort Bogenberg mit seiner 
13 Meter großen Kerze und 
genossen einen tollen Blick 
über den Gäuboden. Weiter 
gings an der Grafenstadt Bo-
gen vorbei nach Straubing, 
wo uns eine tolle Fußgänger-
zone erwartete. Mit vielen 
Eindrücken mussten wir am 
nächsten Tag die Heimreise 
antreten“, so Dörr abschlie-
ßend.

Begegnen, Laufen, Helfen
Spende aus Erlös von Spendenlauf übergeben
Goddelau (red). Unter dem 
Motto „Begegnen – Laufen – 
Helfen“ hatte die Ahmadiyya-
Muslim-Gemeinde Riedstadt 
zum „Charity Walk“ auf dem 
Sportplatz in Goddelau auf-
gerufen. Bei den nach Alter 
gestaffelten Läufen ging es 
weniger um den sportlichen 

Wettkampf, sondern mehr um 
den gemeinsamen Einsatz für 
einen guten Zweck. Für die 
Kinderläufe wurde ein Start-
geld von fünf Euro erhoben, 
für die Erwachsenenläufe wa-
ren es zehn Euro. Der Erlös 
ging an die Jugendfeuerwehr 
Goddelau und zu 20 Prozent 

an Humanity First Deutsch-
land. Erster Stadtrat Richard 
Kraft übermittelte in Vertre-
tung des Bürgermeisters den 
Dank der Stadt Riedstadt für 
das Engagement als Zeichen 
des Zusammenhalts und 
überreichte die Pokale an die 
jeweils Schnellsten der Läufe. 

Im Rahmen der Siegerehrung 
nahmen der Wehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehr God-
delau, Marcus Schramm und 
der stellvertretende Jugend-
wart Christopher Stein eine 
Spende von 400 Euro für die 
Jugendfeuerwehr Goddelau 
entgegen.

Zu sehen sind unter anderem die Sieger des Charity Walks, der Goddelauer Wehrführer Marcus Schramm, der stellvertretende 
Jugendwart Christopher Stein und Robin Stein von der Jugendwehr Goddelau (Bildmitte, von links) sowie der Vorsitzenden der 
Ahmadiyya-Muslim-Gemeinde Riedstadt Ahmad Nadeem, Erster Stadtrat Richard Kraft (Fünfter und Sechster von rechts) und 
Imam Awayes Malik (rechts). � haza/Ahmadiyya-foto
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Große Herbstaktion 
5 Tage

vom 5.10. bis 9.10.2026
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GENAU RICHTIG!
• Ehrliche Beratung
• Kreative Ideen
• Klare Budgets
• Schnelle Umsetzung

Seit über 20 Jahren unterstützen 
wir Unternehmen, Selbstständige 
und Creator dabei, sichtbar zu 
werden und zu wachsen.

Als Medienagentur verbinden wir 
klassische Agenturleistungen mit 
unserer eigenen Studiolocation 
WackerLoft. So entsteht kreatives 
Mediendesign und professionelle 
Videoproduktion aus einer Hand.

KI generiert

IHRE WERBEAGENTUR 
FÜR EINFACH ALLES:

Bauer und Guse GmbH  Ober-Ramstädter Str. 96  64367 Mühltal  info@bauerundguse.de  Fon: 06151 913053

www.bauerundguse.de

JETZT 

UNVERBINDLICH

ANFRAGEN

Stabil bis einschließlich 2029
AWV: Weitere drei Jahre Gebührenkonstanz im Kreis Groß-Gerau
Gernsheim (red). Die Ab-
fallgebühren im Verbands-
gebiet des AWV Kreis Groß-
Gerau bleiben laut einer 
Pressemitteilung nicht nur 
im kommenden Jahr stabil, 
sondern für weitere drei Jah-
re – bis einschließlich 2029. 
„Drei weitere Jahre Gebüh-
renstabilität sind eine gute 
Nachricht für die Menschen 
in unserem Verbandsgebiet 
und gleichzeitig ein Beleg 
dafür, dass sich wirtschaftli-
ches und vorausschauendes 
Handeln auszahlt“, so AWV-
Geschäftsführer Joachim 
Freitag. „Wir haben unsere 
Strukturen und Kosten ge-
nau im Blick und arbeiten 
kontinuierlich daran, die Ge-

bühren für unsere Bürgerin-
nen und Bürger so stabil wie 
möglich zu halten.“
Die langfristige Gebühren-
stabilität sei das Ergebnis ei-
ner Vielzahl wirtschaftlicher 
Entscheidungen. Der AWV 
setze unter anderem auf 
langfristige und wirtschaft-
lich günstige Verträge mit 
Dienstleistern, eine effizien-
te Organisation sowie eine 
kontinuierliche Überprüfung 
der eigenen Strukturen und 
Prozesse. Auch bei der Pla-
nung von Fahrzeugen und 
Ressourcen werde darauf 
geachtet, vorhandene Kapa-
zitäten möglichst effizient 
einzusetzen und unnötige 
Kosten zu vermeiden.

Die kommenden Jahre wer-
den laut dem AWV für die 
Abfallwirtschaft nicht einfa-
cher. Gesetzliche Vorgaben, 
steigende Anforderungen 
an die Verwertung und Ent-
sorgung sowie zusätzliche 
Kostenfaktoren wie die CO2-
Bepreisung stellten die Bran-
che vor Herausforderungen. 
Umso wichtiger sei die lang-
fristige Perspektive.
„Wir wissen, dass die Rah-
menbedingungen nicht ein-
facher werden. Gerade des-
halb ist es wichtig, heute 
solide zu wirtschaften und 
vorausschauend zu planen“, 
so Joachim Freitag. „Unser 
Ziel ist es, die Leistungen für 
die Bürgerinnen und Bürger 

zuverlässig sicherzustellen 
und gleichzeitig die Gebüh-
renbelastung so gering wie 
möglich zu halten.“
Der Verband arbeite gleich-
zeitig daran, die Abfallwirt-
schaft weiter zu moderni-
sieren und nachhaltiger zu 
gestalten. Im Mittelpunkt 
stünden unter anderem Ab-
fallvermeidung, eine bessere 
Trenn-Qualität, Ressourcen-
schonung und Digitalisie-
rung. Moderne Technologien 
– beispielsweise KI-gestützte 
Systeme zur Erkennung von 
Fehlwürfen im Biomüll – sol-
len dabei helfen, die Quali-
tät der Abfälle zu verbessern 
und langfristig Kosten und 
Ressourcen zu sparen.

Große musikalische Vielfalt
Drei Ensembles beim Abend der Chöre im Landratsamt
Groß-Gerau (red). Der Kreis 
Groß-Gerau und die Spar-
kassen-Stiftung Groß-Gerau 
hatten kürzlich zu einem 
Konzertabend eingeladen, 
um die Vielfalt des Chorge-
sangs in der Region sichtbar 
zu machen und Sängerinnen 
und Sänger aus dem Kreis auf 
die Bühne zu bringen. Den 
Auftakt beim Abend der Chö-
re im Landratsamt gestaltete 
der Chor „Capriccioso“ von 
der Sängervereinigung Wolfs-
kehlen unter der Leitung von 
Yuna Jung. Das Ensemble 
spannte dabei einen Bogen 
von der Renaissance bis zur 
zeitgenössischen Chormusik.
Im anschließenden Ge-
spräch mit Oliver Lohr von 
der Kreissparkasse erläuter-
ten Erster Kreisbeigeordneter 
Adil Oyan und Anja Winkler, 
Stiftungsmanagerin der Spar-
kassen-Stiftung Groß-Gerau, 
die Ziele des Abends und das 
Engagement für den Chor-
gesang in der Region. „Wir 
wollen die ganze Vielfalt des 
Chorgesangs im Kreis Groß-
Gerau zeigen“, sagte Oyan. 
Gleichzeitig solle die Ver-
anstaltung Lust aufs Singen 
machen und neue Menschen 
dafür begeistern.
Der Kreis Groß-Gerau setzt 

sich seit vielen Jahren dafür 
ein, dass der Chorgesang le-
bendig bleibt und sich wei-
terentwickeln kann. Dazu 
gehören unter anderem die 
jährlich stattfindende Kreis-
sänger:innenehrung sowie 
die Unterstützung der musi-
kalischen Jugendarbeit.
Laut Winkler unterstützt 
die Sparkassen-Stiftung die 
Chorlandschaft im Kreis 
ebenfalls seit vielen Jahren. 
Sie führte aus, dass sich für 
den Abend der Chöre alle im 
Kreisgebiet ansässigen Er-
wachsenenchöre bewerben 
konnten. Eine Jury aus Ver-
treterinnen und Vertretern 

der beiden Sängerkreise, der 
Sparkassen-Stiftung und des 
Kreis-Kulturbüros wählte 
drei Ensembles für den Kon-
zertabend aus. Die teilneh-
menden Chöre erhielten ein 
festes Honorar und werden 
zudem am Erlös der Veran-
staltung beteiligt.
Die drei ausgewählten En-
sembles zeigten die große 
stilistische Bandbreite des 
Chorgesangs. „Tonikum“ 
unter der Leitung von Ulrich 
Diehl präsentierte unter an-
derem „Shake Away“, „Kings 
and Queens“ und „You‘re the 
Voice“. Das „Vocalensemble 
Rüsselsheim“ mit Chorleiter 

Konstantin Karklisiyski setzte 
mit „Can You Feel the Love 
Tonight“, „Can‘t Help Falling 
in Love“ und „Thank You for 
the Music“ weitere musikali-
sche Akzente.
Nach einer kurzen Pause mit 
Getränken und einem Snack-
Angebot der Sängerinnen der 
Chorgemeinschaft Dornheim 
ging es mit einem zweiten 
Programmteil weiter. Capric-
cioso interpretierte moderne 
Pop-Titel wie „What Was I 
Made For?“, „Count on Me“ 
und „Royals“. Tonikum folgte 
unter anderem mit „Ain‘t No 
Mountain High Enough“ und 
„Don‘t Stop Believin‘“. Das 
Vocalensemble Rüsselsheim 
präsentierte „Right Here Wai-
ting for You“, „I Just Called 
to Say I Love You“ und „You 
Can‘t Hurry Love“.
Abschluss des Abends war 
das gemeinsame Finale aller 
beteiligten Chöre und Gäste. 
Unter dem Dirigat von Yuna 
Jung und Klavierbegleitung 
von Konstantin Karklisiyski 
erklang gemeinsam „Kein 
schöner Land in dieser Zeit“. 
Der stimmungsvolle Ab-
schluss wurde vom Publikum 
mit stehendem Applaus für 
die beteiligten Chöre gewür-
digt.

Den Auftakt beim Abend der Chöre im Landratsamt gestaltete 
Capriccioso von der Sängervereinigung Wolfskehlen unter der 
Leitung von Yuna Jung.

Unter dem Dirigat von Yuna Jung und Klavierbegleitung von Konstantin Karklisiyski erklang gemeinsam „Kein schöner Land 
in dieser Zeit“.� haza-fotos (2)

Krimi am letzten Spieltag
RMKL-Team vom Kiawah Golfclub schafft den direkten Wiederaufstieg
Leeheim (red). Spannender 
hätte das Saisonfinale kaum 
sein können: Beim letzten 
Spieltag der RMKL-Runde 
(Rhein-Main-Kinzig-Lahn 
Senioren-Golfliga) 2026 ging 
es für das Team vom Kia-
wah Golfclub aus Leeheim 
um Captain Horst Arndt um 
nicht weniger als die Rück-
kehr in die 2. Liga.
Am Freitag, 25. September, 
trat das Team beim Golfclub 
Friedberg als Tabellenfüh-
rer der 3. Liga an – mit gera-
de einmal 13 Nettopunkten 
Vorsprung auf die Verfolger. 
Nach dem Abstieg im vergan-
genen Jahr bot sich damit die 
große Chance, nach nur einer 
Saison den direkten Wieder-
aufstieg zu schaffen.
Die Ausgangslage sorgte al-
lerdings laut einem Bericht 
des Teams auch für eine ge-

hörige Portion Nervosität. 
Dennoch ging die Mann-
schaft hoch motiviert auf 
die Runde. Nach den ersten 
neun Löchern sah es dann 
danach aus, als könnte der 

Vorsprung knapp ins Ziel 
gebracht werden. Doch der 
Platz in Friedberg zeigte an 
diesem Tag seine Zähne. „Der 
anspruchsvoll zu spielende 
Golfplatz und insbesondere 

die schnellen und ondulier-
ten Grüns verlangten den 
Spielern alles ab. Nach 18 
Löchern machte sich daher 
zunächst Ernüchterung breit 
– die Ergebnisse waren nicht 
ganz so ausgefallen, wie man 
es sich erhofft hatte“, berich-
tet Teamcaptain Horst Arndt.
Danach begann das Warten 
und Rechnen, denn auch die 
Konkurrenz hatte mit den 
schwierigen Bedingungen zu 
kämpfen. Insbesondere der 
direkte Verfolger, das RMKL-
Team der Rennbahn, konnte 
die Gelegenheit schließlich 
nicht entscheidend nutzen.
Mit gerade einmal 13 Netto-
punkten Vorsprung brachte 
das Team aus Leeheim die 
Tabellenführung letztlich 
über die Ziellinie und machte 
damit den direkten Wieder-
aufstieg in die 2. Liga perfekt.

Das Team vom Kiawah Golfclub freut sich über den direkten 
Wiederaufstieg. � Foto: Kiawah
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Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschl.
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Elektronik Center Ried
TV · HIFI · VIDEO · SAT · HAUS- u. ELEKTROGERÄTE

über 30 Jahre Qualität vor Ort!
	 Fachberatung

	 Lieferservice
	 Reparaturservice

	 Photovoltaik
	 Elektroinstallationen 

Sie möchten mehr erfahren? Wir beraten Sie gerne

Wir sind 
jetzt in 
Stockstadt!

Frische und 

geräucherte Leber/Blut-

wurst und Mettenden,

Dienstags ab 11.30 Uhr 

frisches Wellfleisch  

Frische und 

geräucherte Leber/Blut-

wurst und Mettenden,

Dienstags ab 11.30 Uhr 

Zum 

 H
oflä

dchen

Rindfleisch aus dem Odenwald.
Dienstag‘s, donnerstag‘s und freitag‘s heiße Theke.

Wir stehen jeden Donnerstag von 8.30 bis 13.00 Uhr in Crumstadt 
auf dem alten Sparkassengelände mit unserem Verkaufswagen.

Bauernhof 
Metzgerei Roth

Frische Wurst- und Fleischwaren 
aus eigener Herstellung!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Öffnungszeiten: Di., Do. u. Fr. 8.30 - 12.30 Uhr & 14.30 - 18.00 Uhr

Mo. u. Mi. 8.30 - 12.30 Uhr - nachmittags geschlossen • Sa. 8.00 - 13.00 Uhr - nachmittags geschlossen
Familie Roth • Hollagasse 3 • 64560 Riedstadt-Wolfskehlen • Parkplatz im Hinterhof
Tel. 0 61 58 - 97 54 93 o. 94 • Fax: 0 61 58 - 97 54 95 • zumhoflaedchen@t-online.de

Ihr regionaler Partner
für ein schönes Zuhause.
Seit über 30 Jahren - ein Familienunternehmen
aus der Region.
Wir sind ein lokales Unternehmen und stehen  
für persönliche Beratung, zuverlässige Montage  
und maßgeschneiderte Lösungen. Mit viel  
Liebe zum Detail gehen wir auf Ihre Wünsche  
ein - zu einem fairen Preis-Leistungs-Verhältnis.

■ Fenster
■ Türen
■ Rollläden
■ Verglasungen

ANTAL SEBÖ     F E N S T E R E X P E R T E
I H R  P A R T N E R  F Ü R  M E H R  L E B E N S Q U A L I T Ä T

www.montage-seboe.de
a.seboe@as-fensterexperte.de

Vereinbaren Sie noch heute
einen Termin zur Beratung:

06158 / 2491

ANTAL SEBÖ 
F E N S T E R E X P E R T E
Verkauf    Beratung    Montage

Jetzt schon an den  

Sommer denken 

- trotz kalter Tage -

und von unseren Winterrabatten zu 

Saisonartikeln wie Insektenschutz und 

Markisen profitieren.

■ Markisen
■ Insektenschutz
■ Überdachungen
■ Beschattungen aller Art

Kfz-Reparaturen 
aller Fabrikate
Reifenservice
HU/AU-Service 
jeden Mo., Mi., Fr. im Haus Mo. - Do. 7.00 - 17.30 Uhr 

Römerstr. 20
(Nähe McDonald’s)
64560 Riedstadt-Goddelau
Telefon 0 6158/9158 96
Telefax  0 6158/9158 97

Fr. 7.00 - 16.00 Uhr 

Kälte - Klima - Wärmepumpen GmbH
Horst Fabritius & Christian Kürschner

kontakt@hermesdorf-klima.de
www.hermesdorf-klima.de

Plegge Medien Produktion GmbH,  Auftrag261812,  KdNr.19391,  StichwortKopf Gewerbeverein Riedstadt ,  FarbenTechnikEur/901;Eur/902;Eur/903;SetzerNM VertreterIhr Service-Team Gr~~e (SPxMM)7x480 
Ausgaben10 Woche3/2026

Gewerbeverein Riedstadt e.V.
FACHFIRMEN EMPFEHLEN SICH!   

Anzeigensonderveröffentlichung
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Frischer Wind für die Energiewende
Die Stadt Riedstadt bietet in Kooperation mit der BERMeG ein Gespräch zur Windkraft an

Riedstadt (red). Die Nut-
zung von Windenergie ist 
ein unverzichtbarer Bau-
stein für eine sichere, be-
zahlbare und klimafreund-
liche Energieversorgung 
– insbesondere als Ergän-
zung zur Solarenergie in 
den sonnenarmen Winter-
monaten. Um die techno-
logischen, wirtschaftlichen 
und praktischen Aspekte 
der Windkraft zu beleuch-
ten, lädt die Büchnerstadt 

Riedstadt daher laut einer 
Pressemitteilung in Ko-
operation mit der Bürger-
energie Rhein-Main e.G. 
(BERMeG) interessierte 
Bürgerinnen und Bürger 
zum nächsten Werkstatt-
gespräch ein.
Die Veranstaltung findet am 
Dienstag, 6. Oktober, um 19 
Uhr im Sitzungssaal Brien-
ne-le-Château (3. OG) des 
Riedstädter Rathauses im 
Stadtteil Goddelau statt.

Den Abend eröffnet Sanie-
rungsmanager Krick. „Er be-
leuchtet, warum Windkraft 
für eine stabile Energiever-
sorgung benötigt wird und 
zeigt die konkreten tech-
nologischen Möglichkeiten 
und deren Kosten auf: Die 
Spanne reicht dabei von 
kleinen Mikrowindanlagen 
für den Hausgebrauch bis 
hin zu riesigen Höhenwind-
rädern, mit denen sich die 
gleichmäßigen Luftströ-

mungen in größeren Höhen 
nutzen lassen“, kündigt die 
Stadt Riedstadt an.
Im zweiten Teil des Abends 
liege der Fokus dann auf 
der konkreten Umsetzung 
und der Bürgerbeteiligung. 
„Zu Gast ist Dr. Thomas 
Otterbein, Vorstandsvor-
sitzender der BERMeG 
aus Mörfelden-Walldorf. 
Die Genossenschaft be-
weist seit über einem Jahr-
zehnt eindrucksvoll, wie die 

Energiewende in direkter 
Bürgerhand gelingt – von 
Solar- und großen Nah-
wärmeprojekten bis hin zur 
Beteiligung an Windparks“, 
heißt es weiter aus dem 
Rathaus.
Dr. Otterbein, der als stu-
dierter Mathematiker und 
Ingenieur jahrzehntelan-
ge Managementerfahrung 
mitbringe, werde die BER-
MeG kurz vorstellen und 
fundierte Erfahrungen aus 
einem bestehenden Wind-
projekt teilen. „Dabei geht 
er auch auf die konkreten 
Auswirkungen von Wind-
energieanlagen auf den 
Menschen, die Tierwelt, 
die Landwirtschaft und das 
Landschaftsbild ein. Im An-
schluss stellt er ein neues 
Windkraftprojekt vor und 
zeigt, wie sich Bürgerinnen 
und Bürger vor Ort aktiv be-
teiligen und wirtschaftlich 
profitieren können“, so die 
Stadt Riedstadt.
Nach den Vorträgen bleibe 
Zeit für eine offene Frage-
runde, in der die Anwesen-
den ihre persönlichen An-
liegen und Fragen mit den 
Referenten diskutieren kön-
nen.
Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei, eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Unterstützt wird 
der Abend durch das Land 
Hessen im Projekt „Klima-
freundliches Riedstadt“.

Sachkundige Einwohner gesucht
Aufruf für die Gründung einer Integrationskommission

Riedstadt (red). Da auf-
grund fehlender Wahlvor-
schläge bei den diesjäh-
rigen Kommunalwahlen 
kein Riedstädter Auslän-
derbeirat gewählt werden 
konnte, besteht für die 
Stadt Riedstadt laut einer 
Pressemitteilung die Pflicht 
zur Gründung einer Integ-
rationskommission gemäß 
Paragraf 89 der Hessischen 
Gemeindeordnung.
„Eine Integrationskom-
mission besteht aus dem 
Bürgermeister als Vor-
sitzendem, Mitgliedern 
der Stadtverordneten-
versammlung und sach-
kundigen Einwohnerinnen 

und Einwohner, die von 
der Stadtverordnetenver-
sammlung gewählt wer-
den. 
Die Kommission befasst 
sich mit allen Angelegen-
heiten, die das Leben und 
die Belange der ausländi-
schen Bevölkerung vor Ort 
betreffen. Sie berät in erster 
Linie die Stadtverordne-
tenversammlung und den 
Magistrat“, erklärt die Stadt 
Riedstadt.
Treffen der Kommission 
fänden mindestens vier-
mal im Jahr statt. Einmal im 
Jahr informiere die Integ-
rationskommission zudem 
die Stadtverordnetenver-

sammlung und den Ma-
gistrat außerdem über den 
Sachstand ihrer Arbeit.
Für die neu zu gründende 
Riedstädter Integrations-
kommission werden nun 
sieben sachkundige Ein-
wohnerinnen und Einwoh-
ner gesucht. Angestrebt 
wird laut der Stadt eine 
paritätische Besetzung 
von männlichen und weib-
lichen Mitgliedern. Außer-
dem soll bei der Wahl nach 
Möglichkeit die Pluralität 
der ausländischen Einwoh-
ner berücksichtigt werden. 
Geeignet seien ausländi-
sche Staatsbürgerinnen 
und Staatsbürger (auch 

Eingebürgerte und Perso-
nen mit doppelter Staats-
bürgerschaft), die das 18. 
Lebensjahr vollendet und 
ihren Hauptwohnsitz seit 
mindestens drei Monaten 
in Riedstadt haben. 
Geeignete interessier-
te Personen können sich 
bei den Mitarbeiterinnen 
des Parlamentsbüros be-
werben, die auch nähere 
Informationen zum Aufga-
benbereich von sachkun-
digen Einwohnerinnen und 
Einwohner und der Integ-
rationskommission bereit-
stellen.
Kontakt: (06158) 181136, 
parlament@riedstadt.de

Die Kommission befasst sich mit allen Angelegenheiten, die das Leben und die Belange der ausländischen Be-
völkerung in Riedstadt betreffen.� Foto: Archiv

Die Windkraft ist ein unverzichtbarer und lukrativer Baustein der Energiewende.� Foto: Benjamin Krick

Am 

7. November 2026
erscheint die nächste  

Ausgabe der 
„Gewerbeverein Riedstadt e.V.“ 

- Seite.

Ihre Ansprechpartnerin: 
Frigga Mange

Telefon:  0 62 58 / 93 36 -16 
f.mange@plegge-medien.de
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Verkehrseinschränkungen an der Feuerwehr Stockstadt ab KW 41
Im Zuge der Erweiterung und des Umbaus des Parkplatzes am Feuerwehrhaus kommt es ab KW 
41 zu Einschränkungen im direkten Umfeld der Feuerwehr.

In der Königsberger Straße wird im Bereich der Feuerwehr auf beiden Straßenseiten ein Halt-
verbot eingerichtet. Die betro� enen Flächen dienen während der Bauphase als Ersatzpark-
möglichkeiten für Einsatzkräfte der Feuerwehr. Diese verfügen über eine entsprechende 
Parkerlaubnis und sind berechtigt, innerhalb des Haltverbots zu parken.

In der Oberstraße wird im betro� enen Bereich Tempo 30 angeordnet, da die Ein- und Aus-
fahrt der Feuerwehrfahrzeuge während der Bauphase ausschließlich direkt über die Oberstra-
ße erfolgen kann. Verkehrsteilnehmer werden daher um besondere Aufmerksamkeit gebeten.

Die Maßnahmen dienen dazu, die Bauarbeiten sicher durchführen und gleichzeitig die Einsatz-
bereitschaft der Feuerwehr jederzeit gewährleisten zu können.
Wir bitten um Beachtung der Beschilderung und danken für das Verständnis während der Bau-
zeit.

gez. Raschel, Bürgermeister

Hinweise zur Straßenreinigungsp� icht und zum Rückschnitt von Hecken, 
Sträuchern und Bäumen ab 01. Oktober in der Gemeinde Stockstadt am 
Rhein
Wie jedes Jahr, möchten wir auch dieses Jahr unsere Bürgerinnen und Bürger wieder an ihre Ver-
p� ichtung zur Straßenreinigung und zum Rückschnitt von Hecken, Sträuchern und Bäumen ab 
01. Oktober erinnern: 

 1. Straßenreinigungsplicht
   Gemäß § 3 „Verp� ichtete“ unserer Satzung über die Straßenreinigung (Straßenreinigungs-

satzung) sind die Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer oder 
Nießbraucher zur Straßenreinigung verp� ichtet. 

   Die zu reinigende Fläche erstreckt sich vom Grundstück aus bis zur Mitte der Fahrbahn. Zur 
Reinigungsp� icht gehört auch die Entfernung aller nicht auf die Straße gehörenden Gegen-
stände, insbesondere die Beseitigung von Gras, Unkraut, Laub, Kehricht sowie sonstigem 
Unrat jeglicher Art und bei Schneefall zusätzlich auch die Räumung von Schnee.

   Die Reinigung ist gemäß § 8 der Straßenreinigungssatzung wie folgt durchzuführen: 
   Soweit nicht besondere Umstände (plötzliche oder den normalen Rahmen übersteigende 

Verschmutzungen) eine sofortige Reinigung notwendig machen, sind die Straßen am Tage 
vor einem Sonntag und zwar

  a) in der Zeit vom 01. April bis 30. September bis spätestens 18.00 Uhr,
  b) in der Zeit vom 01. Oktober bis 31. März bis spätestens 16.00 Uhr
  zu reinigen.
 2. Rückschnitt von Hecken, Sträuchern und Bäumen ab 01. Oktober
   Zwischen dem 01. Oktober und 28. Februar (außerhalb der Brut- und Setzzeit) können He-

cken, Sträuchern und Bäume grundsätzlich, nach Rückversicherung, dass sich kein bebrü-
tetes Nest darin be� ndet, bedenkenlos zurückgeschnitten werden. 

   Hecken, Büsche, Äste und Zweige dürfen nicht in das sogenannte „Lichtraumpro� l“ der 
Straße oder des Gehweges hineinragen, weil dadurch die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs beeinträchtigt wird. Der regelmäßige Rückschnitt ist P� icht für die Grundstücks-
besitzer, um u. a. eine Behinderung für Rettungs-, Ver- und Entsorgungs- und Straßenreini-
gungsfahrzeuge durch überhängende Äste und Zweige zu vermeiden.
 Über dem Gehweg muss ein Freiraum von 2,50 m und über der Fahrbahn ein Freiraum von 
4,50 m vorhanden sein. (s. nachfolgende Gra� k)

   Es können stichprobenartige Kontrollen seitens des Ordnungsamtes statt� nden und die 
betro� enen Grundstückseigentümer/-bewohner werden anschließend schriftlich auf 
die v. g. Verp� ichtung hingewiesen. Wir bitten daher auch in Ihrem eigenen Interesse 
um entsprechende Kenntnisnahme, Beachtung sowie Umsetzung. Bei weiteren Rückfra-
gen steht  Ihnen das Ordnungsamt gerne telefonisch (06158-82923) oder per Mail unter 
ordnungsamt@stockstadt.de zur Verfügung. 

Der Gemeindevorstand der
Gemeinde Stockstadt am Rhein

gez. Raschel, Bürgermeister

Mehrere Angebote
Ferienprogramm in Stockstadt
Stockstadt (red). Die Ge-
meinde Stockstadt bietet laut 
einer Pressemitteilung in den 
Herbstferien wieder ein ab-
wechslungsreiches Ferien-
programm für Kinder und 
Jugendliche an. Gemeinsam 
mit Auszeit habe man ein 
buntes Programm zusam-
mengestellt, das zum Mit-
machen, Entdecken und ge-
meinsamen Erleben einlade.
Los geht es am Montag, 12. 
Oktober, mit einem Sitzkis-
senkino in der Alten Hofrei-

te. Ab 17.45 Uhr ist Einlass, 
um 18 Uhr beginnt der Über-
raschungsfilm. Der Film ist 
für alle Altersgruppen ge-
eignet; eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Zusätzlich zu seinem üb-
lichen Angebot, lädt am 
Donnerstag, 15. Oktober, 
der Auszeitbus zu einem ab-
wechslungsreichen Nach-
mittag ein. Neben Spiel und 
Bewegung gibt es besondere 
Teamspiele sowie kostenlo-
se Schokokussbrötchen und 

Getränke für die Kinder und 
Jugendlichen. Eine Anmel-
dung ist auch hier nicht er-
forderlich.
Für Mittwoch, 14. Okto-
ber, ist ein Ausflug auf den 
Kühkopf geplant. Das An-
gebot richtet sich an Kinder 
der ersten bis vierten Klas-
se. Eine Anmeldung über 
„webKita“ ist erforderlich, 
heißt es in der Meldung ab-
schließend.
Weitere Infos und Anmel-
dung: stockstadt.de

Nächstes Jahr geht es weiter
Spätsommerwetter lud zum Verweilen auf dem Bauernmarkt ein

Gernsheim (haza). Der Bauernmarkt in der Herbst-Ausgabe fand am vergangenen Wochenende bei herrlichem Spätsommer-
Wetter mit 27 Ausstellerinnen und Ausstellern statt, die ein sehr abwechslungsreiches Angebot auf die Beine gestellt hatten. 
„Neben den bewährten Ständen wie Gude Woi, Papagallos oder Gewürze Kübler, gab es diesmal auch neue Marktbeschicker – 
wie Pie-rog aus Bickenbach mit polnischen Pierogi oder frische Physalis vom Spargelhof Schneider aus Dornheim“, heißt dazu 
vom Kulturamt. Gut an kamen außerdem das große Kuchenbuffet mit 44 Kuchen und Torten vom Tierschutzverein Gernsheim 
und Umgebung und die entspannte Live-Musik von Swen Poth, die sehr viele Besucherinnen und Besucher bei einem Glas Wein 
oder Federweißer zum Verweilen einlud. Darunter waren auch ehemalige Gernsheimerinnen und Gernsheimer, die extra aus 
Augsburg angereist waren. „Alle Marktbeschicker und das Kulturamt sind super zufrieden mit diesem tollen Markttag und wir 
freuen uns auf den nächsten Bauernmarkt im Frühjahr 2027 auf dem Schöfferplatz“, betonte am Ende des Tages Kulturamts-
leiterin Vivien Fischer.� haza-fotos (4)

Naturwunder zum Staunen
BRSG-Reisegruppe besuchte Kaltwassergeysir bei Andernach
Riedstadt/Andernach (red).
Fast 60 Personen folgten laut 
einem Bericht der Einladung 
der BRSG Riedstadt, die 
Rheinstadt Andernach mit 
ihren Sehenswürdigkeiten zu 
besuchen. Ausgestattet mit 
einem Stadtplan gestalteten 
die Teilnehmenden zunächst 
ihre Freizeit in eigener Regie. 
So folgten einige dem vorge-
schlagenen Stadtrundgang, 

um möglichst viele bedeut-
same Orte kennenzulernen, 
während andere aufs Gerate-
wohl durch die historische, 
idyllische Altstadt schlender-
ten und wieder andere Defti-
ges oder Süßes genossen.
Danach besuchten alle Teil-
nehmenden dann gemein-
sam den Kaltwassergeysir 
– seines Zeichens der größte 
des Planeten – für den die 

Stadt berühmt ist. Nach einer 
Einführung im Geysir-Mu-
seum über die Entdeckung 
des Sprudels sowie seine 
Wirkungsweise gelangte die 
Reisegruppe per Schiff zum 
Naturschutzgebiet Namedy-
er Werth, einer Halbinsel im 
Rhein, auf der sich der Geysir 
befindet. Dort bestaunten die 
Besucher den Ausbruch der 
Fontäne: „Aus der Erde stei-

gen Wassermassen mit unge-
heurem Druck stoßweise und 
sehr spektakulär in die Höhe 
bis der Geysir eine Höhe von 
etwa 60 Meter erreicht hat. 
Das ganze Schauspiel dauert 
bis zu 15 Minuten“, berich-
tet die BRSG. Anschließend 
machte sich die Gruppe wie-
der auf die Heimreise. Der 
nächste Ausflug der BRSG ist 
für den 12. Mai 2027 geplant.

Die Ausflüglerinnen und Ausflügler der BRSG in Andernach.� Foto: BRSG

Im Einsatz für Nachhaltigkeit
Das Reparatur-Café Riedstadt ist nach wie vor gefragt
Crumstadt (red). Im Rahmen 
der Nachhaltigkeitswoche im 
Kreis Groß-Gerau öffnete am 
Samstag, 19. September, das 
Reparatur-Café Riedstadt im 
Alten Rathaus Crumstadt. 
Aus diesem Anlass kamen 
auch Erster Stadtrat Richard 
Kraft und die Nachhaltig-
keitsmanagerin der Büch-
nerstadt Riedstadt Sandra 
Gassauer vorbei.
Fasziniert beobachteten sie 
laut einem Bericht der Stadt 
Riedstadt das emsige Trei-
ben in dem wie immer gut 
besuchten Reparaturcafé: 
An den langen Tischen sa-
ßen sich die ehrenamtlichen 
Reparierer und Besucher ge-
genüber, vor ihnen Kleinge-
räte, die wieder zum Laufen 
gebracht werden sollten. Da-
runter waren ein Ventilator, 
ein Toaster und ein defekter 
Trettraktor.
Ute Nold-Stenzel stellte die 
Arbeit der Reparierer vor: 
2019 hatte sie mir ihrem 
Mann, dem Elektromeister 
Uwe Stenzel das Reparatur-

café initiiert und schnell 
fachkundige Mitstreiter ge-
funden. Seitdem wird alle 
zwei Monate immer an ei-
nem Samstagnachmittag von 
14 bis 17 Uhr Hilfe zur Selbst-
hilfe gegeben. Im Oktober 
2025 kam als thematische Er-
weiterung des Angebots noch 
das Linux-Café hinzu. Hier 
können Interessierte ihre al-
ten Rechner mitbringen, sich 

unverbindlich beraten lassen 
oder gemeinsam mit erfahre-
nen Linux-Nutzern das freie 
Betriebssystem installieren. 
Auch hier steht das Thema 
Nachhaltigkeit im Mittel-
punkt.
Beide Angebote werden kos-
tenlos angeboten, doch wird 
die bereitgestellte Spenden-
box von den Nutzern gerne 
gefüllt. Die Spenden, ergänzt 

noch durch den Erlös aus 
dem Kaffee- und Kuchen-
verkauf während des Re-
paraturcafés, werden in re-
gelmäßigen Abständen an 
Riedstädter Einrichtungen 
wie Kitas, Jugendpflege oder 
Grundschule weitergegeben. 
So kamen insgesamt rund 
4600 Euro zusammen, be-
richtete Nold-Stenzel.
Erster Stadtrat Kraft zeigte 
sich sehr beeindruckt von 
der hier geleisteten ehren-
amtlichen Arbeit und dank-
te im Namen der Stadt den 
Reparierern für ihren großen 
Einsatz im Sinne des Nach-
haltigkeitsgedankens.
Das nächste Reparatur-Café 
öffnet am Samstag, 14. No-
vember, von 14 bis 17 Uhr 
im Alten Rathaus Crumstadt. 
Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht notwendig.
Die ist allerdings beim Linux-
Café notwendig. Das nächste 
Linux-Café findet bereits am 
Samstag, 10. Oktober, statt.
Anmeldung:
rc-riedstadt.de/linux-cafe/

Ute Nold-Stenzel (Mitte) stellte die Arbeit der Reparierer vor 
und berichtete auch vom sozialen Engagement des Reparatur-
cafés.� haza-foto
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IHR FACHBETRIEB AUS PFUNGSTADT SEIT 1985

Modernisierung, Wartung oder Reparatur 
– wir freuen uns auf Ihre Anfrage

Klaus Eichmann GmbH
Eicher Hauptstraße 20

64319 Pfungstadt
06157/4945

HEIZUNG - WASSER - GAS - KLIMA

Plegge Medien Produktion GmbH,  Auftrag245814,  KdNr.61527,  
StichwortMeine 4 Wände / 12 für 10 Aktion,  FarbenTechnikEur/901;Eur/
902;Eur/903;SetzerNM VertreterAndrea Witt Größe (SPxMM)2x63 Aus-
gaben[304] 10 20 200 Woche4/2024

Vertragskundendienst MIELE

Keine Lust mehr auf Kalk im Trinkwasser? 
Wir bieten Ihnen gerne eine Lösung an.  
Ihr Grünbeck Wassermeister.

Steffen Landau
Installateur- und Heizungsbaumeister

Raiffeisenstraße 21   64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 - 8 77 46 80
Internet: www.heizung-sanitaer-landau.de

GAS  |  WASSER  |  HEIZUNG  |  SOLAR

BAUTROCKNUNGBAUTROCKNUNG
Fa. Peter Kindermann

Schneppenhäuser Str. 49 · 64331 Weiterstadt

Ihr starker Partner,
wenn es um Austrocknungen geht

24-STUNDEN-SERVICE % 0 61 50 / 5 27 36

➜
➜
➜
➜
➜
➜

➜ Austrocknung nach Wasserschaden
➜ Estrich-Dämmschicht-Trocknung
➜ Neu- und Altbau-Trocknung
➜ Leckortung/Infrarot-Thermografie
➜ Sofortmaßnahmen
➜ Schadenanalyse/Feuchtmessungen

Rohr verstopft? Abfluss zu? 
Wir helfen schnell, sauber & zuverlässig! 

  24/7 Notdienst - auch am Wochenende 

 Rohr-, Kanal- & Abflussreinigung 

  Hochdruckspülung • TV-Kanalinspektion 

  Zisternenreinigung • Kanalsanierung 

  Transparente Festpreise  
- keine versteckten Kosten 

 keine Anfahrtskosten

0151 44 10 20 30  

Vorderstr. 12 · 64589 Stockstadt am Rhein 
info@kanaljet.de · www.kanaljet.de 

Ihr Malermeister ABA
Baudekoration GmbH

Gernsheimer Str. 13  • 64584 Biebesheim am Rhein
Tel.: 0 62 58 - 83 29 13 · Fax: 0 62 58 - 98 93 934

Mobil: 0176 - 64627218 · mail: ado-redzic@hotmail.de

• Maler- und
 Verputzarbeiten
• Vollwärmeschutz
• Trockenbau
• Fliesenarbeiten

• Gerüstbau
• Altbausanierung
•  Dachdecker-

arbeiten

DARMSTÄDTER STR. 127
68647 BIBLIS
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE
INH. REINER GÖLZ

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG 
FÜR UNSER TEAM!FÜR UNSER TEAM!

IHR MEISTERBETRIEBIHR MEISTERBETRIEB
SEIT ÜBER 75 JAHRENSEIT ÜBER 75 JAHREN

Jochen Krist
Maler und Lackiermeister
Ochsengäßchen 2, Groß-Rohrheim, 

Tel. 0 62 45 / 90 66 73

www.plegge-medien.de

Wohnkomfort das ganze Jahr
Gut gedämmte Massivhäuser bremsen Hitze aus

(djd). Ein angenehmes 
Raumklima gehört zu den 
wichtigsten Vorausset-
zungen für komfortables 
Wohnen – im Hochsommer 
ebenso wie an kalten Win-
tertagen. Eine entschei-
dende Rolle spielt dabei 
die Gebäudehülle. Aktuelle 
Messungen aus dem Viva 
Forschungspark von Baumit 
zeigen, welchen Einfluss die 
Kombination aus Dämmung 
und massiver Bauweise auf 
die Temperaturen im Ge-
bäudeinneren haben kann. 
Im Sommer hält eine gut 
gedämmte Gebäudehülle 
die Hitze länger draußen, 
während sie im Winter dazu 
beiträgt, den Wärmebedarf 
zu reduzieren.
Laut Deutschem Wetter-
dienst sind die Jahres-
mitteltemperaturen in 
Deutschland seit der vor-
industriellen Zeit um rund 
2,5 Grad Celsius gestiegen. 
Damit fällt die Erwärmung 
hierzulande stärker aus als 
im globalen Mittel, das der-
zeit bei etwa 1,4 Grad liegt. 
Gerade weil heiße Tage 
und Hitzewellen häufiger 
werden, gewinnt der som-
merliche Wärmeschutz an 
Bedeutung. Wie stark die 
Gebäudehülle das Raumkli-
ma beeinflusst, zeigen Mes-
sungen im Viva Forschungs-
park von Baumit. Bei einer 
Außentemperatur von 36,5 
Grad wurde in einem ge-
dämmten Ziegelhaus eine 
Innentemperatur von 25,9 
Grad gemessen. Das Ge-
bäudeinnere blieb damit 
mehr als zehn Grad kühler 
als die Außenluft. Ein ver-
gleichbares, ungedämmtes 
Gebäude erwärmte sich 
dagegen auf fast 30 Grad. 

Noch deutlicher war der 
Unterschied bei zwei bau-
gleichen Gründerzeithäu-
sern: Während das unge-
dämmte Haus innen 28,3 
Grad erreichte, wurden im 
gedämmten Vergleichsge-
bäude 24,2 Grad gemessen. 
Die Ergebnisse zeigen, wie 
entscheidend das Zusam-
menspiel verschiedener 
Faktoren – vom baulichen 
Wärmeschutz über die 
Speichermasse der Bautei-
le bis hin zu Verschattung 
und Lüftungsverhalten – für 
den sommerlichen Wärme-
schutz ist.
Eine wirksame Dämmung 
reduziert den Wärmeeintrag 
von außen. Massive Außen-
wände können zusätzlich 
als Wärmespeicher wirken: 
Sie nehmen Wärme ver-
gleichsweise langsam auf 

und geben sie zeitverzögert 
wieder ab. Außenliegen-
de Verschattung sowie das 
Lüften während der kühlen 
Nacht- und Morgenstunden 
unterstützen den sommer-
lichen Wärmeschutz zu-
sätzlich. Die Bedeutung des 
baulichen Wärmeschutzes 
betont auch Robert Schmid, 
Geschäftsführer der Baumit 
Group: „Ich bin glücklich, 
in einem gut gedämmten 
Ziegelhaus zu leben. Selbst 
nach vielen heißen Tagen 
schlafe ich gut und wache 
erholt auf.“ Er weist auf den 
Zusammenhang von bauli-
chem Wärmeschutz und Kli-
matisierung hin: „Eine gute 
Dämmung wirkt wie eine 
Klimatisierung, nur ohne 
zusätzlichen Stromver-
brauch und laufende War-
tungskosten“, so Schmid.

Wer sich das ganze Jahr über ein angenehmes Raumklima 
wünscht, investiert in ein Massivhaus mit guter Wärme-
dämmung.� Foto: djd/Baumit/Getty Images/DjelicS

Zukunftsorientiert modernisieren
Eine Haussanierung ist der richtige Zeitpunkt für neue Wasserleitungen

(djd). Ob geerbt, gekauft 
oder innerhalb der Fami-
lie übertragen – viele Be-
standsimmobilien wechseln 
derzeit den Besitzer. Der 
Eigentümerwechsel bietet 
eine gute Gelegenheit, auch 
das zu modernisieren, was 
auf den ersten Blick nicht 
sichtbar ist: die Trinkwas-
ser- und Heizungsleitun-
gen. Wer sie erneuert, setzt 
etwa mit einer Installation 
aus Kupfer auf eine lang-
lebige und wertbeständige 
Lösung.
Küche, Bad und Heizanlage 
stehen weit oben auf der 
Liste, wenn ein bestehen-
des Haus vor dem Einzug 
modernisiert wird. Es lohnt 
sich jedoch, auch einen 
Blick hinter die Wand auf 
die Rohrleitungen zu wer-
fen. Denn insbesondere bei 
älteren Wasser- und Hei-
zungsleitungen kann eine 
Überprüfung sinnvoll sein. 
Treten erste Undichtigkei-
ten auf, kann dies ein Zei-
chen dafür sein, dass die 
Leitungen das Ende ihrer 
Lebensdauer erreicht ha-
ben. Feuchtigkeit infolge 
von Rohrbrüchen kann die 
Bausubstanz schädigen 
und aufwendige Sanierun-
gen nach sich ziehen. Bei 
älteren Trinkwasserinstal-
lationen lohnt sich darüber 
hinaus eine fachliche Über-
prüfung des Zustands. Da-
bei lässt sich feststellen, ob 
die vorhandenen Leitungen 

weiterhin genutzt werden 
können oder im Zuge der 
Sanierung erneuert werden 
sollten. Stehen ohnehin 
umfangreiche Modernisie-
rungsarbeiten an, ist dafür 
ein günstiger Zeitpunkt: 
Solange Wände und Böden 
geöffnet und Räume noch 
nicht fertiggestellt sind, 
lässt sich ein notwendiger 
Austausch in der Regel mit 
deutlich geringerem Auf-
wand durchführen als nach 

Abschluss der Sanierung. 
Eine neue Hausinstallation 
ist eine Investition für viele 
Jahrzehnte. Deshalb lohnt 
es sich, auf langlebige und 
bewährte Materialien zu 
setzen. Kupfer wird seit 
Generationen in der Haus-
installation eingesetzt und 
eignet sich für Trinkwas-
ser-, Heizungs- und Gasin-
stallationen. Es gilt als ro-

bust und bei fachgerechter 
Planung und Installation 
langlebig. Der Werkstoff be-
sitzt zudem natürliche anti-
mikrobielle Eigenschaften. 
Ein weiterer Vorteil liegt am 
Ende der Nutzungsphase: 
Kupfer lässt sich ohne Qua-
litätsverlust recyceln und 
erneut als Werkstoff ein-
setzen.
Wer beim Eigentümer-

wechsel auch die Leitungen 
überprüfen und bei Bedarf 
erneuern lässt, schafft eine 
solide Grundlage für die 
kommenden Jahrzehnte. 
Werden notwendige Arbei-
ten im Zuge einer ohnehin 
anstehenden Sanierung 
durchgeführt, lassen sich 
spätere Eingriffe in bereits 
fertiggestellte Wände und 
Böden vermeiden.

Kupfer bewährt sich seit vielen Jahrzehnten in der Hausinstallation und ist auch bei Moder-
nisierungen eine wertbeständige Investition.� Foto: djd/Kupferverband
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Vitamine und Co.
Ernährungstipps bei den Landfrauen

Wolfskehlen (red). Am vergangenen Mittwoch war die Ernäh-
rungsfachfrau Ute Mroczek bei den Wolfskehler Landfrauen 
im alten Rathaus zu Gast. Ihr Vortrag drehte sich laut einem 
Bericht der Landfrauen um „Nährstoffe, die auf der Zunge 
tanzen“. Ausführlich wurden für die Gesundheit unerlässliche 
Nährstoffe wie Proteine, Vitamine und Mineralstoffe bespro-
chen. „Interessant war, welche Mengen dieser wichtigen Stoffe 
in den verschiedenen Lebensmitteln enthalten sind und wie 
wir uns einen gesunden Speiseplan zusammenstellen können“, 
berichtet Anneliese Quick von den Wolfskehler Landfrauen. 
Vor Beginn des Vortrages wurde schon gekocht, sodass zwi-
schen den Erläuterungen verschiedene Dips, ein One-Pot-Ge-
richt mit Kürbis und zum Abschluss ein Dessert gereicht wer-
den konnten. „Wie immer war der Abend sehr informativ und 
unterhaltsam“, so das Fazit von Quick.� Foto: Landfrauen

Fahrt zum Adler
Seniorenkreis wieder unterwegs
Riedstadt (red). Der Senio-
renkreis der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Bonifa-
tius und St. Alban Riedstadt 
unternimmt laut einer Mit-
teilung am Mittwoch, 7. Ok-
tober, eine Tagesfahrt in den 
Spessart. Erste Station ist der 
Adler Modemarkt in Haibach, 
wo für die Teilnehmenden 
Frühstück und Mittagessen 
vorgesehen sind. Anschlie-
ßend geht es zum Wasser-
schloss Mespelbrunn. Dort 
nimmt die Gruppe an einer 
einstündigen Führung teil. 

Danach besteht die Möglich-
keit, bei Kaffee und Kuchen 
einzukehren.
Der Bus fährt um 8.30 Uhr in 
Crumstadt an der Haltestel-
le Friedhof ab, um 8.35 Uhr 
in Goddelau am Kerweplatz, 
um 8.45 Uhr in Erfelden an 
der Sparkasse, um 9 Uhr in 
Leeheim am Netto-Parkplatz, 
um 9.10 Uhr in Dornheim an 
der Haltestelle Alte Schule 
sowie um 9.15 Uhr in Wolfs-
kehlen an der Haltestelle 
Friedhof und um 9.20 Uhr in 
der Griesheimer Straße.

Mit Auswärtssieg
Guter Saisonstart für Erfelder Kegler
Erfelden/Wiesbaden (red). 
Erfolgreicher Auftakt für die 
zweite Mannschaft des TV 
Erfelden 1899: Zum Start der 
Kegelsaison 2026/2027 si-
cherte sich das Team einen 
Auswärtssieg beim VWSK 
Wiesbaden. Dabei zeigte die 
Mannschaft aus Erfelden 
laut einem Bericht des Ver-
eins eine starke Leistung und 
konnte alle sechs zu verge-
benden Mannschaftspunkte 
für sich entscheiden. Mit dem 
gelungenen Saisonauftakt 
klettert der TV Erfelden II in 
der Gesamtwertung auf den 
dritten Tabellenplatz. Beste 

Spielerin des Tages war Hel-
ga Schöneberger, die mit 494 
Holz das stärkste Einzelergeb-
nis der Begegnung erzielte.
Am Sonntag steht für den TV 
Erfelden der nächste Spieltag 
auf dem Programm. Gleich 
zwei Heimspiele finden auf 
den Kegelbahnen in Stock-
stadt statt. Der erste Anwurf 
erfolgt um 13 Uhr. Schaulus-
tige und Kegelfans sind ein-
geladen, die Mannschaften 
vor Ort zu unterstützen. Die 
Kegelbahnen in Stockstadt 
befinden sich im Nebenge-
bäude des Restaurants „A la 
Prosecco“.

Die Erfelder Keglerinnen und Kegler freuten sich über den ge-
lungenen Saisonauftakt.� Foto: Verein

Alle Teams punkten zuhause
Glücklicher Heimspieltag für die Kegler der SG Stockstadt-Biebesheim
Stockstadt (red). Sportke-
geln: Die neue Saison hat 
begonnen und die Teams 
der SG Stockstadt-Biebes-
heim waren bereits zweimal 
im Einsatz. Die SG berichtet 
vom zweiten Spieltag:

SG Stockstadt-Biebesheim 
1 – Olympia Mörfelden 2 – 
4:4 (3266:3281)
Nach dem erfolgreichen, 
aber glücklichen Auswärts-
sieg gegen den 1. KC Rothen-
bergen hoffte man auf Seiten 
der SG, dass das erste Heim-
spiel ähnlich verläuft.
Armin Kilp zeigte sich nach 
dem Auswärtsspiel deut-
lich besser, nur eine üble 
dritte Bahn brachte ihn in 
Bedrängnis. Knapp konn-
te er sein Duell gewinnen. 
Michael Molter war nach 
seinem fulminanten Auftritt 
in der Vorwoche ebenfalls 
motiviert. Zwar konnte er 
zwei Sätze gewinnen, in der 
Holzzahl aber lag er 32 Holz 

zurück, was dem Gegner den 
Punkt brachte. In der Mittel-
paarung mit Danny Schnei-
der lief es wieder besser. Mit 
585 Holz und 4:0-Punkten 
war Schneider der Tages-
beste. Tobias daSilva suchte 
hingegen vergeblich nach 
seiner Form und musste sei-
nen MP abgeben.
Helmut Göbel und Markus 
Wenner gingen als Schluss-
paar engagiert ans Werk, galt 
es für die SG doch die Holz-
wertung aufzuholen und 
dabei noch zu punkten. Es 
entwickelte sich das kämpfe-
rische und spannende Spiel, 
das die Hausherren von Be-
ginn an erwartet hatten. Die 
erste Bahn verloren beide 
Gastgeber jeweils. Dann 
aber begann die Jagd nach 
den Punkten und dem Holz. 
Wenner konnte auf der zwei-
ten Bahn ein Unentschie-
den erkämpfen. Die Bahnen 
drei und vier konnte er dann 
knapp für sich entscheiden. 

Da er auf der ersten Bahn viel 
Holz liegen ließ, gab es die 
Kuriosität, das er mit 2,5:1,5 
Sätzen vorne lag, obwohl er 
bei 547:567 Holz insgesamt 
20 Holz abgab. Der MP war 
ihm aber trotzdem sicher. 
Göbel konnte die Bahnen 
zwei und vier für sich ent-
scheiden und bei 2:2-Sätzen 
ein Plus von 22 Holz erzie-
len. Das reichte für vier ge-
wonnenen Duelle, aber in 
der Holzwertung fehlten 15 
Holz, um den Heimsieg zu 
sichern. Am Ende stand so-
mit ein Unentschieden, mit 
dem beide Mannschaften 
zufrieden sein mussten.

SG Stockstadt-Biebesheim 
2 – SKG Roßdorf 2 – 4:2 
(2016:1962)
Die Reserve holte wieder 
wichtige Punkte, machte es 
aber gegen die Gäste aus 
Roßdorf sehr spannend. Den 
Anfang machten Timo Zilske 
und Sascha Schmirmund. 

Sie holten beide MP und leg-
ten den Grundstein für einen 
Heimerfolg. Die Schlussleu-
te machten das Spiel dann 
aber nochmal spannend. 
Miloe Andic und Peter Seitz 
hatten ihre liebe Mühe und 
verloren beide ihren MP. 
Über die Holzzahl reichte es 
aber dennoch für den knap-
pen Sieg.

SG Stockstadt-Biebesheim 
3 – VfR Wiesbaden – 5:1 
(2054:1891)
Durchwachsen war der An-
fang der Kegler der SG Stock-
stadt-Biebesheim. Die Gäste 
aus Wiesbaden machten es 
den Gastgebern schwer und 
erkämpften sich einen MP, 
aber die bessere Holzzahl 
hatten sich Gunter Burk-
mann und Klaus Obermül-
ler  erkämpft. Damit lag es 
an Dominic Ketterer und Kai 
Hammann. Beide holten si-
cher ihre MP und tüteten so 
den Sieg ein.

Fotoausstellung 
in Stockstadt
Stockstadt (red). Am 10. 
und 11. Oktober 2026 lädt 
der Fotoclub Ried zu seiner 
jährlichen Fotoausstellung 
„RiedFotoArt ‘26“ in den Kul-
turraum der Altrheinhalle 
Stockstadt ein. Die Mitglieder 
des Fotoclubs präsentieren 
laut einer Mitteilung wieder 
eine persönliche Auswahl 
ihrer besten Bilder aus dem 
vergangenen Jahr. Auch in 
diesem Jahr kann das Publi-
kum wieder seine drei Lieb-
lingsbilder wählen. Unter den 
Teilnehmern der Publikums-
wahl verlost der Fotoclub 
ein Lieblingsbild mit Bilder-
rahmen. Wer zwischendurch 
eine Pause einlegen möchte, 
ist herzlich eingeladen, bei 
Kaffee, Tee und Kuchen zu 
verweilen. Die Ausstellung ist 
am Samstag von 14 bis 18 Uhr 
und am Sonntag von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. Zur Vernissage 
am Samstag um 16 Uhr gibt 
es Sekt oder Fruchtsaft. Der 
Eintritt ist frei.

Frische Zweige
Kerweborsch suchen Nadler
Leeheim (red). Für den Ker-
weumzug benötigen die Lee-
heimer Kerweborsch wieder 
frische Fichten- und Tannen-
zweige zum Schmücken der 
Traktoren und Motivwagen. 
Deshalb bietet die Gruppe 
laut einer Mitteilung an, ent-
sprechende Bäume kostenlos 
vor Ort zu fällen und abzu-
transportieren. Auch andere 

geeignete immergrüne Ge-
hölze sind willkommen. Die 
Aktion findet ausschließlich 
am Mittwoch und Donners-
tag, 14. und 15. Oktober, statt. 
Wer einen Baum zur Verfü-
gung stellen möchte, kann 
sich im Vorhinein bei Ker-
wevadder Justin Hoffmann 
melden.
Kontakt: (0176) 47610977



LagoMaggiore - Stresa Spezial
Stresa - Borromäische Inseln - Locarno - Cannobio

• Reise im 5 Sternesup. STEWA-Bistro-Bus de luxe inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• 4/6x ÜN/HP im ****Hotel Regina Palace in Stresa
(Frühstücksbuffet, 3-Gang-Abendmenü inkl. Salatbuffet)

• Reiseleitung am 2. Tag
• 3x Landgebühr Borromäischen Inseln
• Bootsfahrt Borromäische Inseln/Lago Maggiore
(Isola Bella & dei Pescatori)

• Eintritt Palast und Gärten Isola Bella
(inkl. Führung) und Isola Madre

• Rundgang Stresa
• Ausflüge Locarno und Cannobio
• Bootsfahrt Lago Maggiore: Stresa - Isola Madre -
Verbania

• Stadtrundgang Lugano (nicht bei Termin 14.03.2027)
• Ausflug Orta San Giulio am Ortasee
(nicht bei Ostertermin)

• BesuchWochenmarkt Stresa (nicht bei Ostertermin)
• Ortstaxe

Aufpreis pro Person, bitte gleich mitbuchen:
DZmit Seeblick 2026 / Ostertermin 2027 / 2027

€ 235,- / € 170,- / € 250,-
Ausflug Mailand inkl. Stadtbesichtigung* € 50,-

So. 18.10.26 - Sa. 24.10.26 ab 1399,- p.P.
So. 14.03.27 - Sa. 20.03.27** ab 1299,- p.P.
Do. 25.03.27 - Mo. 29.03.27 ab 1149,- p.P.
So. 04.04.27 - Sa. 10.04.27 ab 1489,- p.P.
So. 25.04.27 - Sa. 01.05.27 ab 1499,- p.P.
So. 09.05.27 - Sa. 15.05.27 ab 1489,- p.P.
So. 30.05.27 - Sa. 05.06.27 ab 1489,- p.P.
So. 13.06.27 - Sa. 19.06.27 ab 1489,- p.P.
EZ = DZ zur Alleinbenutzung EZZ ab € 470,-
Weitere Termine unter www.stewa.de

EISTUNGEN & TERMINE

5/7 TAGE
p.P. ab

€ 1149,-

Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten. Tausch der Ausflugstage möglich. *Mindestteilnehmer: 20 Personen. (nicht möglich bei Ostertermin)
**inkl. Bluemnausstellungg CAMELIE LOCARNO, 3. und 4. Tagg ggetauscht.

(

L M i St
LE

Termin 14.03.27 mit Besuch
der CAMELIE LOCARNO!
Termin 14.03.27 mit Besuch

Zusatztermin 18.10.26
aufgrund hoher Nachfrage!

Weitere Infos unter
stewa.de mit Code:

K26KEST/K27KEST

Zeitungsnummer: 0719ME

Buchungs- und Info-Hotline: 06027 409721
www.stewa.de oder buchbar in Ihrem Reisebüro vor Ort

Mo - Fr 09.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands
mit 5 Sternesup STEWA-Bistro-Bus de luxe

s
e

Alle hier
abgebildeten

Reisen im STEWA-
Bistro-Bus mit

Begrüßungsfrühstück
PREMIUM

Reisedatum Tage HERBSTREISEN FÜR KURZENTSCHLOSSENE Preis
p.P. ab

Internet-
Code

So 18.10.26 6
Reise für Singles und Alleinreisende -
Mecklenburgische Seenromantik 5-Seen-Schifffahrt -
Schwerin - Rostock - Warnemünde - Waren

€ 1229,- A26AEMS

Mi 14.10.26
Mo 19.10.26 6 Ligurische Riviera Rapallo - Portofino -

Santa Margherita Ligure € 959,- K26KELR

Do 22.10.26 7 Premiumreise - Südlicher Gardasee Gardone Riviera -
Salò - Sirmione - Borghetto - Lazise - Verona € 1139,- K26KEGA1

So 25.10.26
Di 10.11.26 6

Sylt - Friesischer Inselurlaub im Hotel
A-ROSA und TUI BLUE
Hörnum - Westerland - Morsum - Keitum - List

€ 1319,-
€ 1049,-

K26KESY1
A26AESY

Mo 26.10.26 7 Kroatien - Goldener Herbst auf der Insel Krk
Krk - Vrbnik - Opatija - Rijeka - Cres - Lošinj € 1029,- A26AEIK

Sa 31.10.26 7
Crikvenica - ein Hauch von Luxus an der Kroatischen
Adria Novi Vinodolski -
Plitvicer Seen - Rovinj - Rijeka - Mošćenice

€ 1219,- K26KECR

Sa 31.10.26 7 Toskanische Impressionen Florenz -
San Gimignano - Volterra - Siena - Lucca - Pisa € 999,- A26AETO2

Mo 02.11.26 6 Marienbad Vitaltage inklusive 5 Kuranwendunge € 719,- A26AKMB

Mi 04.11.26 5 Wismar - Hanseatische Impressionen
Lübeck - Travemünde - Schwerin € 899,- A26AEWI

Mi 04.11.26 5 Florenz Die malerische Hauptstadt der Toskana € 769,- A26ACFL

Mi 18.11.26 5 Elisabethszell Vorwinterlicher Zauber im
Bayrischen Wald € 839,- A26AEEZ

weitere Herbstreisen finden Sie unter www.stewa.de

Noch mehr Reisen finden Sie in
unseren Katalogen und Info-Briefen.

Jetzt hier kostenfrei anfordern!

Weitere Infos unter
stewa.de mit Code:

K27KEME

Meran - Südtirol
Schnalstal - Dorf Tirol - Passeiertal

• Reise im 5 Sterne STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• 4/5/9x ÜN/HP im ****Hotel Europa Splendid in Meran
(Frühstücksbuffet, 1/2x 4-Gang-Abendmenü mit
Salatbuffet, 1x Tiroler Abend, 1x Galadinner und 1x
Italienischer Abend, bei 10-Tages-Reise Wiederholung
der Themenabende), 1x Kaffee und Kuchen am
Nachmittag im Hotel (bei 10-tägiger Reise 2x)

• Stadtrundgang Meran
• Ausflug Schnalstal mit Vernagt-Stausee und Karthaus
ODER Termin 15.10.2027 Besuch des MERANER
TRAUBENFESTES, Dolomitenrundfahrt mit
Reiseleitung (6-Tages Reise)

• Ausflug Dorf Tirol und Passeiertal
• Meraner Gästekarte (nur digital) mit Ermäßigungen für

Aufstiegsanlagen, Museen, Freizeiteinrichtungen etc.,
10% Ermäßigung auf die Therme von Meran

• Kurtaxe

Aufpreis pro Person, bitte gleich mitbuchen:
DZ zur Alleinbenutzung 5 Tage / 6 Tage / 10 Tage

€ 350,- / € 420,- / € 775,- (15.10. auf Anfrage)
Ausflug Dolomitenrundfahrt (10-Tages-Reise) € 45,-

So. 18.04.27 - Do. 22.04.27 ab 939,- p.P.
So. 18.04.27 - Di. 27.04.27* ab 1789,- p.P.
Do. 22.04.27 - Di. 27.04.27* ab 1169,- p.P.
Fr. 21.05.27 - Di. 25.05.27 ab 999,- p.P.
Fr. 21.05.27 - So. 30.05.27 ab 1959,- p.P.
Di. 25.05.27 - So. 30.05.27 ab 1239,- p.P.
Fr. 15.10.27 - Di. 19.10.27 ab 1129,- p.P.

EZZ ab € 105,-
Weitere Termine unter www.stewa.de

Rendezvous an der
Côte d'Azur
Cannes - Monaco - Èze - Saint Tropez -
Sainte-Maxime - Antibes - Saint-Paul-de-Vence

• Reise im 5 Sternesup. STEWA-Bistro-Bus de luxe inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• 6x ÜN/Frühstücksbuffet im ****Hotel Juliana Cannes
ODER im ****BESTWESTERN Plus Cannes Riviera

• Reiseleitung vom 2. bis 5. Tag
• Stadtbesichtigung Monaco (per Bus und zu Fuß)
• Stadtrundgang Cannes und Antibes
• Ausflug Saint-Tropez inkl. Rundgang & Sainte-Maxime
mit Bootsfahrt

• Ausflug Saint-Paul-de-Vence und Grasse mit Besuch
der Parfümerie Fragonard und Oliven-Verkostung

• Möglichkeit zur individuellen Fahrt mit öffentlichen
Verkehrsmitteln nach Nizza am Freizeittag

• Ortstaxe

Aufpreis pro Person, bitte gleich mitbuchen:
6x 3-Gang-Abendmenü oder Buffet im
Restaurant in Hotelnähe (2026) € 264,-
6x 3-Gang-Abendmenü oder
Buffet im Hotel (2027) € 276,-

So. 08.11.26 - Sa. 14.11.26 ab € 1159,- p.P.
Mo. 08.03.27 - So. 14.03.27 ab € 1189,- p.P.
Mo. 03.05.27 - So. 09.05.27 ab € 1319,- p.P.
Mo. 25.10.27 - So. 31.10.27 ab € 1189,- p.P.
EZ = DZ zur Alleinbenutzung EZZ ab € 280,-

LEISTUNGEN & TERMINE

Weitere Infos unter
stewa.de mit Code:

K26KECA/K27KECA

7 TAGE
p.P. ab

€ 1159,-

Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten.

5/6/10 TAGE
p.P. ab

€ 939,-

SOMMERKATALOG 2027AB ENDE OKTOBERVERFÜGBAR!
Jetzt Exemplar vorbestellen!

LEISTUNGEN & TERMINE

*Vom 22.-25.04.2027 findet in Meran das MERANO FLOWER FESTIVAL statt (Eintritt frei). Vor dem Kurhaus präsentieren Aussteller seltene
Pflanzen, Blumen und Sträucher aus aller Welt. Individueller Besuch während der Freizeit möglich. Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten.

Die Übersicht zu den Zustiegsmöglichkeiten im gesamten Rhein-Main-Kinzig-Gebiet finden Sie unter www.stewa.de/reiseservice.
Unsere Reisebedingungen/Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für STEWA Reiseverträge finden Sie unter www. stewa.de/agb.
STEWA Touristik GmbH, Lindigstraße 2, 63801 Kleinostheim, Tel.: 06027 409721, info@stewa.de

Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen, STEWA-Absagefrist für Reisen bis 6 / ab 7 Tage: 14/20 Tage vor Abreise.

Spreewalddorf Lehde
Wo der Spreewald am schönsten ist
• Reise im 5 Sterne STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• Transfer mit der Kleinbahn Molly vom Busparkplatz/
Schloss Lübbenau - Hotel - Busparkplatz

• 3x ÜN/HP in der ****Hotelanlage Starick in Lehde,
inmitten schöner, Spreewald typischer Natur (Früh-
stücksbuffet, 2x 3-Gang-Abendmenü, 1x Spreewälder
Spezialitätenbuffet mit Folkloreprogramm)

• Reiseleitung am 3. Tag, Stadtrundgang Dresden
• Kahnfahrt durch den Spreewald inkl. Kaffee und Kuchen
und Spreewaldrundfahrt

• Besuch des Bauernhaus- und Gurkenmuseums inkl.
Verkostung in der Hotelanlage, Kurtaxe

Di. 13.04.27 - Fr. 16.04.27 ab 779,- p.P.
Mo. 10.05.27 - Do. 13.05.27 ab 779,- p.P.
Di. 18.05.27 - Fr. 21.05.27 ab 779,- p.P.
Mo. 07.06.27 - Do. 10.06.27 ab 779,- p.P.
Mo. 21.06.27 - Do. 24.06.27 ab 779,- p.P.
Mo. 05.07.27 - Do. 08.07.27 ab 779,- p.P.
Mo. 26.07.27 - Do. 29.07.27 ab 779,- p.P.
EZ = DZ zur Alleinbenutzung EZZ € 140,-
Weitere Termine unter www.stewa.de

LEISTUNGEN & TERMINE

Weitere Infos unter
stewa.de mit Code:

K27KESP

4 TAGE
p.P. ab

€ 779,-

Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten.

Zeitungsnummer: ZK2640
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Bekanntschaften

MANCHMAL BRAUCHT ES GAR NICHT
VIELFÜREINENSCHÖNENTAG.
Weiblich, Anfang 60, 1,68 m groß, geschie-
den, schlank – und mein Name ist
S Y B I L L E. Ich bin eine natürliche, herzli-
che Frau, gern draußen unterwegs und mag
die kleinen Dinge, aus denen plötzlich ein
richtig schöner Tag werden kann. Stell Dir
vor, wir machen an einem sonnigen Herbst-
nachmittag einen Spaziergang, kommen an
einemHof vorbei, vor dem ein paar Kürbisse
liegen, und suchen uns gemeinsam den
schönsten aus.Wir lassen uns dabei ganz
viel Zeit – einer ist zu klein, ein anderer
zu groß, und amEndewird es genau der,
bei dem wir beide lachen. Zu Hause
schneiden wir ihn auf und kochen dar-
aus gemeinsam eine leckere Kürbis-
Kartoffel-Suppe. Draußen wird es früh
dunkel und kühl – aber bei uns ist es warm,
und plötzlich schmeckt so ein einfacher
Herbstabend zu zweit ganz anders. Genau
solche gemeinsamen Momente fehlen mir.
Wenn Du Dir das auch vorstellen kannst,
freue ich mich auf Deinen Anruf: Wir Zwei
0172 – 3712035 oder Mail an:
SybilleFrei@wz-mail.de.

MIT 81 BIN ICH NOCH LANGE NICHT
FERTIGMITDEMLEBEN.
Ich bin H A N S I, 81 Jahre jung, 1,80 m
groß, verwitwet und schlank. Früher war
ich als Sportreferent tätig – aber keine Sor-
ge, bei unserem ersten Treffen musst Du
weder Liegestütze machen noch Deine
Bestzeit nachweisen. Ich bin noch gerne in
Bewegung und halte mich fit. Jetzt im golde-
nen Herbst möchte ich Dich gerne mit mei-
nem Auto abholen. Wir fahren zu histori-
schen Stätten, besuchen ein schönes
Schloss oder ein Gartenfestival und entde-
cken gemeinsam besondere Orte. Ich lese
mich vorher gerne ein und erzähle Dir unter-
wegs ein bisschen über die Geschichte und
die Menschen, die dort gelebt haben. Ich
verspreche Dir: Einen Vortrag halte ich
daraus nicht. Viel lieber möchte ich mit Dir
gemeinsam Neues entdecken, lachen und
am Ende irgendwo gemütlich einkehren.
Sport hält denKörper in Bewegung – ein
lieber Mensch bringt das Herz wieder in
Bewegung. Genau so wünsche ich mir
mein weiteres Leben: interessiert bleiben,
gemeinsam etwas erleben und sich aufein-
ander freuen. Wenn Du Dir das auch vorst-
ellen kannst, freue ich mich auf Deinen
Wir Zwei Anruf. Tel. 0155 - 66721792,
auchSa./So.

DU DARFST DEN MUSIKGESCHMACK
MITBRINGEN – ICH BRINGE DEN HU-
MORMIT.
Ich bin B I A N C A, 68 Jahre jung, 1,60 m
groß, verwitwet und habe eine zierlich-
schlanke Figur. Früher habe ich als kauf-
männische Angestellte in einer Botschaft
gearbeitet. Ich höre sehr gerne Cello-Musik
– sie entspannt mich. Du denkst jetzt wahr-
scheinlich: „Das klingt doch wie Fahrstuhl-
musik.“ Na gut, dann darfst Du beim ersten
Treffen die Musik aussuchen.Wennwir da-
bei zusammen lachen, hast Du schon
ziemlich viel richtig gemacht. Ich wün-
sche mir einen lieben Mann, mit dem ich
wieder schöne gemeinsame Zeit genießen
kann. Wenn Du Dich angesprochen fühlst,
freue ich mich auf Deinen Wir Zwei Anruf.
Bewege bitte deinen kleinen Finger am Te-
lefon und wähle Tel. 0172 – 3707138, auch
Sa./So. Es ist unsere Chance glücklich zu
werden. Und weil ich aus der Umgebung
komme, haben wir es auch gar nicht weit
zueinander.

BEI DERSUCHENACHDERLIEBEHILFT
MIR MEIN MATHEMATIKSTUDIUM ER-
STAUNLICHWENIG.
M A X I M I L I A N, 59 Jahre jung, knapp
1,80 m groß und schlank. Als Mathematiker
bin ich heute in der IT tätig. Zum Entspan-
nenmache ich gerne Yoga und wenn ich et-
was Nervenkitzel brauche, gehe ich segeln.
Prozentual gesehen ist die Wahrschein-
lichkeit ziemlich gering, dass Du einfach
bei mir an der Tür klingelst. Also habe
ich diese Anzeige aufgegeben. Ob zwei
Menschen wirklich zusammenpassen, lässt
sich zum Glück nicht berechnen. Das müs-
sen wir einfach herausfinden. Ich wünsche
mir eine liebe, humorvolle Frau an meiner
Seite. Eine Frau, die sich auch einmal an
meine starke Schulter lehnen kann und mit
der ich lachen, reisen und das Leben ge-
meinsam genießen möchte. Wenn Du neu-
gierig geworden bist, dann sag nicht mor-
gen – melde Dich gleich und rufe bitte wir
zwei an: Tel. 0151 – 56196728 oder E-Mail
an: MaxWinter@inserat-wz.de

KFZ-Markt

Flohmärkte/Veranstaltungen

An- und Verkäufe

Bauen

Dienstleistungen

Haushaltsauflösungen

Garten

Kleinanzeigen

AUTO-BARANKAUF
Suchen jeden PKW, Busse, Geländewagen, LKW, Traktoren, 

Bagger, Wohnmobile, Wohnwagen.
Zustand egal. Bitte alles anbieten, zahle Höchstpreise, 

bar + fair, jederzeit erreichbar, 24 Std./Sa./So.

Autohof Riedstadt
06158/7488215 oder 0174/6004673

KFZ-ANKAUF
PKW, Busse, Geländewagen, Wohnmobile und 

Unfallfahrzeuge, Motorschaden, viele km,
mit Mängel oder ohne TüV. Zum Höchstpreis  BAR und 

sofort. Jederzeit erreichbar, 24 Std. / Sa./So.

0173/3087449
06158/6086988

Verschenken sie
ihr auto nicht!

Zahle Höchstpreise, KFZ aller Art, jederzeit!
Autopark Gernsheim · 0 62 58 / 37 73

Robert-Bunsen-Str. 5a · 0174/2 02 77 29

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.
0177 - 310 53 03

06158 - 74 88 214

See-
fahrts-
ab-
schnitt

Fisch-
kutter

Um-
gangs-
sprache

Stamm-
vater

Fels,
Schiefer

Oper
von
Verdi

Ge-
räusch

Fluss in
Bayern

mäßig
tempe-
riert

Dorf-
wiese

älteste
lat. Bibel-
überset-
zung

Stille

eine
Chemie-
faser

Frauen-
kose-
name

Herren-
beklei-
dung

Initialen
Disneys

Gebirgs-
nische

ein
weiches
Metall

Kose-
wort für
Groß-
mutter

hohe
Spiel-
karte

Dorf

Stief-
tochter
von
Herodes
Gegner
Luthers
† 1543

kath.
Theo-
loge
† 1847

Bank-
kunde

germa-
nische
Gottheit

Gehilfin
auf dem
Bauern-
hof

deutsche
Pop-
sängerin

Ab-
schieds-
gruß

Tages-
heim für
Kinder

babylo-
nischer
Himmels-
gott
Insel
in der
Irischen
See

Arktis-
vogel

Gems-
büffel

100 qm
in der
Schweiz

zeit-
gemäß

Erb-
träger

west-
afrika-
nische
Sprache

sumpfige
Steppe
Sibiriens

A

E
T
M
A
L

I
T
A
L
A

R
U
H
E

D
O
L
A
N

A
N
N
I

A
N
Z
U
G

W
D

W
E

L
A

K
A
R

C
E
R

R

O
R
T

O
M
A S

A
S
E

E
S
S

A
C

P

A
L
K

H

M
A
N

O

A
N
O
A

A
R
E

M
O
D
E
R
N

G
E
N

E
W
E

T
U
N
D
R
A
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Auflösung des Rätsels

Auflösung 
KW 39

Sudoku-Spielregeln
-  Füllen Sie das Raster mit 

den Zahlen von 1 bis 9
-  In jeder Zeile und in jeder 

Spalte darf jede Zahl nur 
einmal vorkommen

-  Zudem kommt in jedem 
3x3-Feld jede Zahl 
nur einmal vor

KAUFE ALLE PKW, BUSSE
Geländewagen, Wohnmobile, LKW, Oldtimer, 
Transporter, Firmenfahrzeuge, alle Modelle,

Benzin oder Diesel, BJ 1950 bis 2022,
auch mit Mängel, Unfall- oder Motorschäden,

viele KM, auch ohne TÜV, alles anbieten,
zahle bar und fair, jederzeit erreichbar,

auch Sa. und So. 

06158/6086991
oder 0173/ 308 74 49

ANKAUF ALLER FAHRZEUGE
AUTOPARK GERNSHEIM

Pkw, Busse, Geländewagen, LKW, 
Wohnmobile * Unfall-, Motor- 

oder Getriebeschaden  
Seriöse Abwicklung * Sofortige 

Abmeldung

Tel. 0 62 58 / 37 73, 
Handy 0174 / 202 77 29

Jederzeit erreichbar! 
Robert-Bunsen-Str. 5a, 

64579 Gernsheim

KAUFE AUtorEiFEn
mit oder ohne Felgen, alle Modelle, gebraucht 

oder neu, alle Zustände, zahle fairen Preis. 

0152 /18 73 81 52
0179 206 7164

Wohnwagen Hobby Prestige, Gesamt-
länge 6,50 m, Bj. 1998, Festbett, Vorzelt
Starcamp aus 2020, VHB 2.999 €.
☎ 01719345085

SUCHE DRINGEND
Alle Fahrzeuge, 

PKW, Busse, Wohnmobil, Wohnwagen, 
Traktoren, Bagger, Motorräder, Quads. 
Bitte alles anbieten, Bj., KM, Zustand 
egal, sofort bar, jederzeit erreichbar. 

0 61 58 / 9 41 80 04
oder 01 73 / 3 08 74 49

Märklin-Eisenbahnen, 
Roco, Trix

etc. auch defekt
zu kaufen gesucht.

Tel. 0178/5642634

Verkaufe Paidi Babybett Benne 
Eiche + Händlergarantie, Farbe 
Eiche/Kieselgrau, Maße: Breite 
144,6 cm, Höhe 85,2 cm, Tiefe 
76,6 cm, Liegefläche 70x140 cm, 
Fußhöhe 11,5 cm, Lattenrost, 
Neupreis € 369,- Verkaufspreis 
€ 165 VB, Tel. 0176 - 21751218

Wir übernehmen preiswert und 
schnell alle Pflasterarbeiten 
und Drahtzaunmontagen 

rund um Haus und Hof!

Janine Bau, Büttelborn
Tel. 0 61 52 / 806 39 91 
oder 0157 / 88 91 51 29

HILFE IM GARTEN 
GESUCHT?

Wir übernehmen Rasenmähen, 
Hecken schneiden  

und weitere Gartenarbeiten  
sowie Abbruch und Demontage.

0152/18738152

Ihr Altgold ist Geld 
wert !

Barankauf bei Ihrem 
Fachmann

Uhrmacher & Juwelier ·
Goldschmiedearbeiten

Eberstädter Straße 31
Pfungstadt · Tel. 06157/3615

 www.welz.info

Udo‘s 
Fahrradladen

Neue und gebrauchte Markenräder
Elektroräder seit 1995

Holland-, Sparta- und Transporträder, 
 MTB und Trekkingräder,  

Erwachsenendreiräder, Leasing

RepaRatuRen 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 14.00 - 18.30 Uhr 

Sa. 10.00 - 14.00 Uhr
64319 Pfungstadt · Hillebergstr. 44 

Telefon: 0 61 57 / 71 35

www.udos-fahrradladen.de

Er, 62 J., bodenständig, deutsch, sucht
eine Dame auf diesem Weg. Sympathie
ist mir wichtig. ☎ 0163/8479240 dies ist
meine private Telefonnummer.

Roswitha, 77 J., jung geblieben, mit
schöner weibl. Figur u. etwas mehr Ober-
weite. Kochen, backen, Musik u. die Natur
sind meine Leidenschaft. Nach vielen
Ehejahren stehe ich als Witwe ganz allei-
ne da. Vermissen Sie eine ehrliche,
warmherzige Frau? Rufen Sie üb. PV an,
es gibt doch mich. Tel. 0176-57889239

ICH MÖCHTE MICH WIEDER AUF JE-
MANDENFREUEN.
Guten Tag, ich heiße I N G R I D, bin 77
Jahre jung, 1,66 m groß, verwitwet, gut
situierte Rentnerin und habe eine
schlanke Figur. Ich bin gerne unterwegs,
halte mich noch fit und gehe auch gerne
schwimmen. Stell Dir vor, wir ziehen ein paar
gemütliche Bahnen, sitzen danach noch zu-
sammen bei einemKaffee und erzählen uns,
was wir in den nächsten Tagen gemeinsam
unternehmen könnten. Mir fehlt kein gro-
ßes Abenteuer – mir fehlt ein lieber
Mann, mit dem aus ganz normalen Ta-
gen wieder schöne gemeinsame Tage
werden. Wenn Du ähnlich denkst, würde
ich mich sehr über Deinen wir zwei Anruf
freuen. Telefon 0151 - 68535162.

ICHHABEEINKLEINESSPIEL –UNDAM
ENDE STEHT UNSER NÄCHSTER UR-
LAUBFEST.
Gestatten? Mein Name ist K L A U S –
D I E T E R. Ich bin 67 Jahre jung, 1,80 m
groß, verwitwet, habe grüne Augen und –
nun ja – mit einer üppigen Haarpracht kann
ich nicht mehr dienen. Ich bin mittelschlank,
habe ein breites Kreuz und starke Arme. Be-
ruflich war ich viele Jahre als Manager tätig
und genieße heute als Privatier meine Frei-
heit. Tennis, Golf und Radfahren gehören zu
meinem Leben. Und ich habe ein Spiel,
das nenne ich Reise-Rommee. Ich lege
Dir Karten hin: Winter oder Sommer,
Meer oder Berge, 3 bis 5 oder 7 bis 9 Ta-
ge. Du suchst Dir drei Karten aus – und aus
Deiner Auswahl buche ich unseren nächs-
ten gemeinsamen Urlaub. Wohin es geht,
verrate ich Dir erst, wenn es losgeht – Über-
raschung! Gesucht wird übrigens keine
bösartige, unnatürliche Frau, diemir das
Leben schwer macht. Falls Du also
freundlich bist, Humor hast und das Leben
lieber genießt, als es unnötig kompliziert zu
machen, sollten wir uns kennenlernen.
Wenn Du neugierig geworden bist, freue ich
mich auf Deinen Wir Zwei Anruf unter 0151
– 59897641. Vielen Dank, herzlichst Klaus-
Dieter.

Kaufe alle Nutzfahrzeuge, Trans-
porter, Busse, Geländew., Firmen-
PKW, Wohnmobil, Wohnwagen,
auch mit Mängel oder Unfall, bitte
alles anbieten  0173/3087449
o. 06158/6086988

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,
E-Roller oder E-Bikes, Auch
mit Mängeln oder Unfall, Bit-
te alles anbieten, zahle bar
  06158/6086991 o.
0173/3087449

Kostenlose Autoverwertung
von Schrottautos, Wohnmo-
bile, Wohnwagen inklusive
Abholung. Jederzeit erreich-
bar. Infos unter  0179-
2067164

KFZ ANKAUF! Barzahlung so-
fort! PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, Wohnwa-
gen, Motorräder, Roller &
Quads, auch mit Defekten, Zu-
stand, Baujahr & KM-Stand
egal, Bitte alles anbieten
 0179-2067164

Suche Baumaschinen, Trakto-
ren, Bagger und Anhänger al-
ler Art, bitte alles anbieten, zah-
le bar und Höchstpreise
 0174/6004673

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Hausflohmarkt in Biebesheim, am
10.10.2026, von 10 - 16 Uhr, Wil-
helm-Leuschner- Str. 50,
Schmuck, Damenkleidung, neue
Handtaschen und vieles mehr.

Auflösung / Restbestände-Ver-
kauf einer Baufirma: Hoch-
druckreiniger, Kompressor,
Bohrmaschinen, Werkzeuge
uvm. Vorbeikommen und an-
schauen - am Sonntag, den
11. Oktober von 13 - 18 Uhr in
Goddelau, Hessenring 14

Frau Bach kauft an: Pelze, Ner-
ze aller Art, Vorwerk Staub-
sauger, Leder- und Lammfell-
jacken, Silber, Silberbesteck,
Alt- u. Bruchgold, Zahngold,
Gold- und Modeschmuck,
Uhren, Münzen, Musikinstru-
mente, Modelleisenbahn,
Kleidung, Golf- und Tennis-
schläger, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan,
Bleikristall, Zinn, Teppiche,
Brücken, Krüge, Bernstein,
Leder- und Krokotaschen,
Antiquitäten, Messing, Gardi-
nen, Möbel, Schallplatten,
Orden, Ferngläser, Puppen,
Briefmarken, Kompl. Nach-
lässe aus Haushaltsauflösun-
gen. Kostenlose Beratung u.
Wertschätzung. Zahle bar
vor Ort. Täglich: 7.30 - 21
Uhr, auch am Wochenende.
 069-59772692

Kettler Cross-Trainer,  neuwertig,
wenig gebraucht an Selbstabholer
abzugeben, € 150,-  06157-
7634

1A Handwerker sucht Aufträge!
Mauern, Dämmung, Rigips, Tro-
ckenbau, Sanierung. Übernehme
alle Arbeiten  0174/6004673

M.S. Holz- und Bautenschutz
Isolierungen, Abdichtungen
und Verkleidungen, Einbau von
genormten Teilen und Fenster
u. Carportmontage, erledigt
schnell u. zuverlässig zu Pau-
schlapreisen, Beratung gratis,
keine Anfahrtskosten,  0171/
3192500 oder milan.sljivic@t-
online.de

Haushaltsauflösungen,
Umzüge,  Entrümpelungen,
Kleintransporte, Renovierun-
gen - Angebot kostenlos.
 06150/590216
Mobil 0171/3146823

1a Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung. Zum fairen Angebot.
 0174/6004673

Hole Schrott und Metalle aller Art,
auch Haushaltsauflösung, kleinere
Demontagen  06157/990699 o.
0171/5330705

Zuverlässige Reinigung & Haus-
haltsauflösungen. Wir bieten Rei-
nigungsdienste sowie schnelle
und diskrete Haushaltsauflösun-
gen. Faire Preise, kurzfristige Ter-
mine möglich.  0152/18738152

1A-Gartenarbeit - Ihr Garten
wächst über Ihren Kopf? Wir
übernehmen ihre Gartenarbei-
ten. Bäume fällen, Hecken
schneiden, Abbruch u. Demon-
tage uvm. zu fairen Preisen.
 0174/6004673

Gartenneugestaltung: Neuanlage
von Hof, Gehweg- und Terassen-
flächen, Natursteinarbeiten, Hang-
befestigung, Treppenbau, Rasen-
neuanlage, Zaunneuanlage, güns-
tig vom Fachmann  06255/718
www.galabau-meyer.com

Schaffrin GalaBau schafft Werte
die wachsen! Gartengestaltung,
Gartenpflege, Gehölzschnitt, Roll-
rasen, Beregnung, Pflaster, u.v.m.
Meisterbetrieb   06158/915451



Nach Absturz
Schaukasten wieder einsatzbereit

Erfelden (red). Nachdem der rund 35 Kilogramm schwere 
Schaukasten am Eingang des Erfelder Sportplatzes witterungs-
bedingt von der Wand gefallen war, haben zwei Vorstandsmit-
glieder der Fußballer der SKG Erfelden diesen nun wieder neu 
angebracht, wie der Verein berichtet. Zudem wurde die Gefah-
renstelle durch eine Balkenkonstruktion entschärft. Damit ist 
vor dem nächsten Heimspiel der ersten Mannschaft am Sonn-
tag, 4. Oktober, um 13 Uhr gegen den SV Klein Gerau II alles 
wieder einsatzbereit.� Foto: SKG
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Verkauf

Vermietung

Stellenangebote

Stellengesuche

Verkauf

Vermietung

Gesuche

Immobilien

ZU VERMIETEN 
IN GRIESHEIM

WOHNEN · ARBEITEN · LAGERN

WOHNUNG · ca. 150 m²
4 Zimmer, Küche und 2 Bäder.

Auch als WG nutzbar: 3 Zimmer plus großer 
Gemeinschaftsraum, Küche und 2 Bäder. 

Vermietung der gesamten Wohnung.

BÜRO- / LAGERFLÄCHEN IM EG
Insgesamt ca. 195 m², 
auch Teilfl ächen anmietbar.

2 Wallboxen am Objekt vorhanden.

LAGERRÄUME IM OG
2 Räume à ca. 20 m², einzeln anmietbar.

Alle Räume der Wohnung sowie sämtliche Büro- 
und Lagerräume verfügen über eine eigene Klima-

anlage zum individuellen Heizen und Kühlen.

WOHNUNG

BÜROFLÄCHE

LAGERFLÄCHE

Rübgrund 21 · Griesheim
Jetzt informieren und Besichtigung vereinbaren: 

Tel. 06155 7043314 · ela@tolga-gmbh.de

Alle Räume der Wohnung sowie sämtliche Büro- 
und Lagerräume verfügen über eine eigene Klima-

anlage zum individuellen Heizen und Kühlen.

Gesucht Dringend!
Haus, Wohnung, Grundstück, zum 
Kaufen im Ried oder Pfungstadt, 

gerne renovierungsbedürftig

0157/78014731
06158/1849935

Fahrer gesucht  
Vollzeit Klasse CE (alt2)

Tagestouren (jeden Abend zuhause)

ATS Spedition, 
Pfungstadt

Harald Meixner, 
Stefan Bauer

Tel. 06157-9193478
spedition@oehlschlaeger-

gmbh.de
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Stellenmarkt
Die Gemeinde Seeheim-Jugenheim 

sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt, einen

Sachbearbeiter (m/w/d) 
an der Servicetheke des Bürgerbüros 

befristet und in Teilzeit (12 Std./Woche).

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage
www.seeheim-jugenheim.de

Gemeindevorstand der Gemeinde Seeheim-Jugenheim,
Schulstraße 12, 64342 Seeheim-Jugenheim

Für Auftragsbearbeitung, Verwaltung und Einkauf
(30 Std/Woche) suchen wir eine
Kaufmännische Bürokraft (m/w/d)
•  Du bist fit in Warenwirtschaft und Office-Anwendungen und bereit, 

dich in neue Programme einzuarbeiten?
• Du hast eine Ausbildung oder Erfahrung im kaufmännischen Bereich?
• Du arbeitest selbständig und gern im Team?

Wir sind ein kleines Team und bieten dir einen sicheren Arbeitsplatz 
und die Perspektive, dich beruflich zu entwickeln.

Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!

LichtWesen AG
Ansprechpartnerin: Nadja Merschroth • Birkenweg 8
64665 Alsbach-Hähnlein • Telefon (06257) 9084000
E-Mail: merschroth@lichtwesen.com • www.lichtwesen.com

Elektroniker/in
für Klima- und
Lüftungsanlagen
(m/w/d)

ELEKTRO

NINJA
Bewirb

dich 
bei uns!

Die Gemeinde Groß-Rohrheim sucht
für ihre Kindertagesstätte zum 
15. August 2027 eine/n

Erzieherin/Erzieher (m/w/d)  
im Anerkennungsjahr
Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf 
unserer Homepage www.gross-rohrheim.de. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Gemeindevorstand der Gemeinde Groß-Rohrheim - Personalamt -
Rheinstraße 14, 68649 Groß-Rohrheim, E-Mail: vorzimmer@gross-rohrheim.de

Goddelau: Bestl., Wohngeb., ETW
mit Gartenparadies i. EG ca. 95m²
Wfl., 3 Z, K, B, Flur m. gr. Win-
terg., Ostbalk. m. komp. 4 Zi Sou-
terrain-Whg. ca. 70m² Wfl. m. Win-
terg., sep. Eing., Doppelgar. m.
KFZ-Grube u. Pkw-Stellpl. mögl.,
Schwimmb./Pool, Holz-Blockh. m.
Freis., schö. angeleg. Gart. v.
350m² z. Alleinnutz. m. gepfl. Ein-
fried., viel Privatsph., Bj. 72/98
mod., neue Gas-Hzg., EnEV D,
sof. frei. VB 485.000,-€. Zuschr.
per Mail m. Ang. vollst. Kontaktd.
an Behnke Bau GmbH & Immobili-
en, Ffm: behnke.gmbh@web.de

Goddelau: ETW Bestl., gepfl. MFH,
ruh. Wohnl., 3 ZKB, Diele, ca.
90m² Wfl. 1.OG, traumh. gr. Gar-
ten. Westterr. m. Abendsonne +
Ostbalk., darüb. lieg. geräum.
schö. Dachb. über kompl. ü. 1.OG
v. ca. 40m² Nutzfl. m. 2 Giebel-
fenst., trock., hell, z. Zt. Hobby-/
Abstellr., Dachgaubenaufb. mögl.,
Gas-ZH, Kst.-Isolierglasf. m.
Rolll., Waschk. VB 285.000,-€.
Zuschr. nur per Mail m. Ang.
vollst. Kontaktd. an Behnke Bau
GmbH & Immobilien, Ffm: behn
ke.gmbh@web.de

Seeheim-Jugenheim: Schöne 2-
Zimmer-ETW, 60qm Wohnfläche
separater Küche, Tageslichtbad,
Balkon, Stellplatz, Effizenz B, ruhi-
ge Lage, von Privat zu verkaufen
KP € 229.000,-  0172/9221815

Gernsheim: Lagerbox,  160m², mit
ebenerdiger Zufahrt, Regalraum,
Rolltor 24/7 zugänglich, langfristig
zu vermieten  0171-7266362

Goddelau, Eigentumswohnung, 84
m², 3 Zimmer, EBK, Tgl. Bad,
großer Balkon, 2 Kellerräume, ei-
gene Heizung, 1,5 Stellplätze,
248.000 €,  0171/1509038 Wen-
zel

Gernsheim Innenstadt,  3 ZKB, 70
m², 1. OG, € 850,- + NK + 3 MM-
KT, frei ab 15.10.2026  06258-
9417943 AB

500,- Euro Belohnung: Medizini-
sche Angestellte, sucht kl.
Wohnung in Gernsheim
 0152 / 08846576

Ab sofort - Suche von privat, 1-
2 Fam.-Haus oder Wohnung
ab 4 Zimmer, zur Miete oder
Kauf in Gernsheim, Biebes-
heim, Riedstadt und Umge-
bung. Freundliche Angebote
bitte unter  0174/2027729

Ackerland zu kaufen oder pachten
gesucht. Bauer Lipp  06150/
13030 oder Mobil 0174/8111132

Gewerbefläche gesucht! Suche
ein Grundstück oder eine Ge-
werbefläche, überdacht oder
offen, Größe flexibel zum Kauf.
Faire Bezahlung Gernsheim,
Biebesheim, Stockstadt, Ried-
stadt und Umgebung. Angebo-
te bitte an   0157/78014731
o. 06158/1849935

Suche EFH, MFH nur von privat,
auch renovierungsbedürftig.
 0174/6004673

Suche Gewerbegrundstück oder
Halle zum Kauf in Raum Pfungs-
tadt, Bergstraße, Ried. Einfach al-
les anbieten  0176/11199111

Suche Gewerbegrundstück, 
bis 3.000m² zum Kauf in
Gernsheim, Biebesheim, Ried-
stadt und Umgebung. Freundli-
che Angebote bitte unter
 0174/2027729

Suche Gewerbegrundstück,
Halle oder Scheune zum Kauf
oder zur Miete.
 0174/6004673

Suche Haus oder Grundstück, 
auch renovierungsbedürftig, im
Raum Pfungstadt, Bergstraße,
Ried. Bitte alles anbieten  0176/
11199111

Wir suchen Fahrer und Begleit-
personen für Schulfahrten im
Raum Da-Di für Minijob/Teil-
zeit. Sehr gerne auch Rentner.
Email: Dieter.feuerbach@goo
glemail.com ( 01718911932

Erfahrener Handwerker sucht Ne-
benbeschäftigung! Renovierungs-
arbeiten aller Art, Fliesenverle-
gung  0171/3614585

Himmel
und 
Hölle
Das Leben in der Stadt 
ist kein Kinderspiel!

Helfen Sie mit, 
Mädchen und Jungen zu schützen. 
In Städten. Weltweit.            

kindernothilfe.de

Geld fürs Theater
Sparkasse unterstützte Weltkindertag

Gernsheim (red). Am 20. September fand das Weltkindertags-
Fest vom Deutschen Kinderschutzbund in Gernsheim statt. 
Eine Hüpfburg, Kinderschminken und zahlreiche Spielstatio-
nen boten den Kindern jede Menge Möglichkeiten zum Spie-
len, Toben und Ausprobieren. Im Rahmen der Veranstaltung 
übergab der stellvertretende Marktdirektor der Kreissparkasse 
Groß-Gerau, Marcello Argentino, einen Scheck über 1000 Euro 
an die Vereinsvorsitzende Heidi Rinker und die stellvertretende 
Vorsitzende Katharina Gorus. Parallel zu dem Kinderfest fand 
in der in der Turnhalle der Peter-Schöffer-Schule Gernsheim 
das Kinder-Mitmach-Theater „Theaterraum Mainz“ mit zwei 
Vorstellung statt. Dank der Spende der Kreissparkasse Groß-
Gerau konnten die Eintrittspreise hierfür reduziert werden. Zu 
sehen sind (von links): Caroline Fernandez, Kinderkommissar 
Leon, Melanie Arnold von der PD Groß-Gerau, Katharina Go-
rus, Marcello Argentino, Heidi Rinker und Bürgermeister Peter 
Burger.� haza-foto

Drei Termine
Wolfskehler Landfrauen informieren
Wolfskehlen (red). Die 
Landfrauen Wolfskehlen la-
den laut einer Mitteilung in 
den kommenden Wochen 
zu mehreren Veranstaltun-
gen ein. Den Auftakt macht 
am Mittwoch, 7. Oktober, 
um 18 Uhr ein Vortrag des 
NABU im Alten Rathaus 
Wolfskehlen. Vogelexper-
te Bernd Petri spricht dort 
über die heimische Vogel-
welt.
Am Mittwoch, 21. Oktober, 
steht ein Herbstspaziergang 
auf dem Kühkopf mit einer 
kleinen Exkursion im Um-
feld des Hofguts Gunters-

hausen auf dem Programm. 
Die etwa eineinhalbstün-
dige Führung beginnt nach 
dem Treffen um 13.30 Uhr 
am Rathaus Wolfskehlen.
Für Mittwoch, 18. Novem-
ber, ist zudem eine Infor-
mationsveranstaltung des 
Abfallwirtschaftsverbandes 
(AWV) über Verunreinigun-
gen im Bioabfall und deren 
Konsequenzen geplant.
Für alle Veranstaltungen 
wird um Anmeldung bei An-
neliese Quick gebeten.
Kontakt: (06158) 975433, 
(0172) 6975436, Annelie-
se@quick-power.de

Zahlreiche Gaben
Erntedank im Haus Rheinaue gefeiert

Gernsheim (red). Im Haus Rheinaue in Gernsheim wurde 
am vergangenen Wochenende ein Erntedankgottesdienst ge-
feiert. Der Vorsitzende vom Förderverein für Alten-Kranken 
und Familienhilfe, Herbert Reis, begrüßte zu Beginn Pfarrer 
Claus Munstein, das Team vom Haus Rheinaue, die Organis-
tin Adelheid Kohlbrecher sowie viele Helferinnen und Helfer 
vom Förderverein. Die Erntegaben erhielt der Förderverein 
vom Edeka Markt Haupter und der Firma Reinheimer aus 
Allmendfeld, die wieder zahlreiche Lebensmittel gespendet 
hatten.� Foto: Verein

Ab an die Platten
Meisterschaften im Para-Tischtennis
Crumstadt (red). Zwei Tage 
lang steht Crumstadt in 
Kürze im Zeichen des Para-
Tischtennis: Am Freitag und 
Samstag, 2. und 3. Oktober, 
werden in der Fritz-Strauch-
Halle die Deutschen Meis-
terschaften der Seniorinnen 
und Senioren ausgetragen. 
Die Teilnehmenden treten 
im Einzel, Doppel und Mixed 
gegeneinander an. Ausrich-
ter ist der SV Crumstadt.
Los geht es am Freitag mit 
Klassifizierungen und Trai-
ningsmöglichkeiten an 16 
Tischen. Nach der offiziellen 
Eröffnung um 13.45 Uhr be-

ginnen ab 14 Uhr die Doppel-
wettbewerbe der Damen und 
Herren. Im Anschluss wer-
den die Mixed-Konkurrenzen 
ausgetragen.
Am Samstag stehen die Ein-
zelwettbewerbe im Mittel-
punkt. Nach derzeitiger Pla-
nung beginnen die Spiele um 
9 Uhr und dauern bis etwa 
17.30 Uhr. Je nach Teilneh-
merzahl kann sich der Be-
ginn noch nach hinten ver-
schieben. Den Abschluss der 
Meisterschaften bildet ab 20 
Uhr eine Abendveranstaltung 
mit Siegerehrung und Buffet 
im Volkshaus Crumstadt.
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Diese Prospekte liegen in der 
Gesamt- oder Teilausgabe bei.

BAUHAUS • ROSSMANN 
NKD • KIK • KAUFLAND 
GLOBUS • ALDI • POCO 
PENNY • LIDL • EDEKA 
TEGUT • XXXL • NETTO
SEGMÜLLER
MÖBEL AS • JYSK

HEUTE

... Zeitungen, die ankommen!

Mehr Infos unter: Tel. 0 61 58 – 99 99 - 100

AMBULANTES PFLEGETEAM im Ried

Eingruppierung in
einen Pflegegrad?
Wir bieten kostenlos
Hilfestellung sowie
Beratungseinsätze! 
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KFZ BAR ANKAUFKFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Motorräder.
Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort 
Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. 
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW´s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobilie etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise - 
sofort Bargeld, bitte alles anbieten, 

jederzeit erreichbar. 

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

Auto Ankauf 
zu Höchstpreisen!

Wie viel ist mein Auto noch Wert?

Bei uns gilt das Motto „Wir kaufen jedes Auto“. 
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND
Wir kaufen alle Marken und alle Modelle, Alter und Lau� eistung sind dabei 
vollkommen egal. 

PKW, Busse, Geländewagen, LKW, Wohnmobile, Cabrios, Oldtimer, Motor-
räder, Firmenfahrzeuge, Unfallwagen, Motorschaden, Getriebeschaden, 
auch ohne TÜV!

A.G. Automobile garantiert einen zuverlässigen, kompetenten und ordent-
lichen Autoankauf ohne jegliche Garantie- und Gewährleistungsansprüche 
zu absoluten Bestpreisen. Wir sind kein Versteigerungs- bzw. Bewertungs-
portal, die „Lockangebote“ unterbreiten, sondern Ihr direkter Ansprech-
partner ohne Zwischenhändler.

Bestpreis
Garantie!

SICHER

Fairer 
Ankauf!

EINFACH

Ihr Fahrzeug wird pünktlich bei Ihnen ohne Kosten und Gebühren abgeholt 
und sofort bar bezahlt. Die Qualität unserer eigenen Arbeit und die Zufrie-
denheit unserer Kunden sind uns wichtig. Unsere Angebote sind für Sie im-
mer kostenlos und unverbindlich!

Rufen Sie uns ganz einfach an. 
Jederzeit erreichbar Montag bis Sonntag. 

  06157 / 8018572
Mobil:  0171 / 8181110
a.g.automobile1@web.de
www.kfzankauf24.de
Robert-Bosch-Straße 4
DE - 64319 Pfungstadt

MOTORRAD-ANKAUF
WIR KAUFEN ALLE MOTORRÄDER

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

 06157/8018572 o. 0171/8181110
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

ROLLERMOTORRADQUAD

E-BIKESREISEENDUROCHOPPER

Musik für den guten Zweck
Der Kulturdonnerstag an der MNS ist wieder da
Goddelau (haza). In frü-
heren Jahren gab es immer 
den Kulturdonnerstag an 
der Martin-Niemöller-Schu-
le (MNS) in Goddelau, wo 
unterschiedliche Musikarten 
zum Vortrag kamen. Durch 
die Initiative eines Orga-Te-
ams mit Dietmar Jung, Mi-
chaela Hager, Lukas Buhl, 
Mara Sommer, Uwe Schatter, 
Yvonne Buyar und Christiane 
Odenwald ist es nun gelun-
gen, wieder einen solchen zu 
veranstalten.
Zum Beginn am vorvergan-
genen Donnerstag war es das 
Lehrerduo Mara Sommer 
und Uwe Schatter, das mit 
seinen Liedbeiträgen die An-
wesenden begeisterte. Eben-
so gelang diese der „Brassel-
bande“ mit ihrer Blechmusik, 
die im Anschluss spielte. Die 
Brasselbande ist ein im Jahr 
2013 gegründetes Blechblä-
serensemble, das für viel-
seitige Brass- und Blasmusik 

auf höchstem Niveau steht. 
Die Gruppe besteht aus acht 
Blechbläsern lokaler Musik-
vereine und verzichtet kom-
plett auf Gesang oder Tanz, 
um den puren, energiege-
ladenen Sound der Instru-
mente in den Vordergrund 

zu stellen, heißt es dazu von 
den Musikern.
Alle Einnahmen, die an die-
sem Abend durch den Ver-
kauf von Essen und Trinken 
generiert wurden, kommen 
dem Jugendhaus in Godde-
lau zugute.

Uwe Schatter und Mara Sommer bei ihrem Auftritt. �haza-foto

Das Orga-Team: zu sehen sind von links Dietmar Jung, Michaela Hager, Lukas Buhl, Mara 
Sommer, Uwe Schatter, Yvonne Buyar und Christiane Odenwald.� haza/Schulfoto


	20261003_RDINFO_01
	20261003_RDINFO_02
	20261003_RDINFO_03
	20261003_RDINFO_04
	20261003_RIEDGR_04
	20261003_RDINFO_05
	20261003_RDINFO_06
	20261003_RDINFO_07
	20261003_RDINFO_08
	20261003_RDINFO_10
	20261003_RDINFO_11
	20261003_RDINFO_12
	20261003_RDINFO_13
	20261003_RDINFO_14
	20261003_RDINFO_15
	20261003_RDINFO_16
	20261003_RDINFO_17
	20261003_RDINFO_18

